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(Geliefert von der „Scripps Mediae Preß Aſſociationꝰ). 
Inlaud. 
Miles und ſouſtiges Militäriſche. 


X Waſhington, D. C., 4. Febr. Noch 
hat das Kabinet keinen endgiltigen Ent— 
ſchluß in der Miles-Angelegenheit ge— 


— X Depeſchen. 


| 
| 


| Morgens nieder; drei Perfonen famen | jelbe verwendet wird. Von annähernd | 
durch 


faßt. Es heißt aber, daß er jedenfalls 


nicht ſeines Poſtens werde 


enthoben 


werden, nachdem er die Aeußerungen, 
die ihm in dem Rindfleiſch-Interview 


einiger New Yorker Blätter in den 


Mund gelegt wurden, pofitiv geleugnet | 
bat. Außer Kriegsfetretär Alger ſoll 


Griggs* das einzige Kabinetsmitglied 
jein, welches gegenwärtig für eine radi- 


tale Maßregelung von General Miles | 


iſt. 
Zu einem beſonderen Gericht in die— 
ſer Sache mag es aber immerhin kom— 


men, nachdem die Kriegs-Lnterjuch- 


ungstommiffin ihren Schlußbericht ein- 
gereicht haben wird, was anjangs näch⸗ 
ſter Woche der Fall ſein dürfte. 


irgend möglich. 
Wafhington, D. E., 4. yebr. Di 
verläßlichiten Angaben zufolge hat fich 


Präfident MecKinlen doch zu einem mis | 


litäriſchen Unterſuchungsgericht ent— 
ſchloſſen, das ſich ausſchließlich damit 
befaſſen ſoll, in dem Rindfleiſch— 


Standal womöglich die ganze Wahr: | 
Eine Unterfuchung | 


heit fejtzuitellen. 
des Verhaltens von General Miles 
foll dabei mit einbegriffen jein. Miles 
jelbjt fol erflärt haben, daß er mit ei- 
ner folchen Spezial-Unterfuchung ganz 
zufrieden wäre. 
Kongren. 

Mafhington, D. C., 4. Febr. 
Senat nahm den Bericht - de Kon- 
ferenz-Ausfchufles über den Diploma= 
ten und Konjuls-Etat ohne Debatte 
an. (Das Gleiche geſchah im Abge- 
ordnetenhaus.) 


eine lange Rede gegen den Friedens 
berirag und befonders gegen die An- 
nefiirung der Bhilippinen-$nfeln. 
Eine noch bebeutendere Rede im glei- 
hen Sinn, bie auch in der Yorm ein 
Meifterfiücd war, hielt Daniel von Vir- 
ginten, welcher mit geſpannier Auf— 
merfjamfeit angehört wurde, obmohl 


Er jagte u. W., heute feien wir nod 
die Ver. Staaten von Amerifa; wenn 
aber ein gemiljer im Senat jchweben- 
der Vertrag angenommen würde, fo 
mürgen mir die „Ver. Staaten von 
Amerifa und Wien“ fein. Er er: 
mahnte jeine Kollegen in pathetiichen 
Morten, den Meberlieferungen der 


| Rettung des anftoßenden Eigenthums. | 
große | 
ı Badkiften-Fabrif von T. 8. Wright & | 
ı Eo. brannte völlig nieder. Verluft etwa 
$150,000. Mit Inapper Noth wurden 





Der | 


| Leibarzt 





amerifanifchen Nation treu zu bleiben. | 


Gift in den Speiien. 

Lake Foreſt, ZU, 4. Febr. Schon 
mwieber eine Vergiftungsjenfation im 
Staat Jlinois! Die ganze Familie 
bon ame van Gilder dabier, einem 


hervorragenden Einwohner, erfranfte | 


nah dem Genuß bejtimmter Speifen 


Ihmwer, und Frau van Gilder ftarb | 


raſch dahin; die Andern können viel— 
leicht gerettet werden. Man hat drin— 


genden Verdacht, daß die Köchin, wel- 
cher am Abend zuvor mit Entlaſſung 
gedroht worden war, Gift in die Spei— 


ſen gethan. Die Polizei will be— 


ſtimmt wiſſen, daß die Köchin Arſenik auf mächtige „Truſts“ 


Staaten und Großbritannien zurück— 


gekauft habe. 
Nichtſtuhl⸗Kaudidatin. 

Sing Sing, N. Y., 4. Febr. Frau 
Martha Place, die wegen Ermordung 
ihrer Stieftochter in Brooklyn zu Tode 
verurtheilt wurde, iſt in Kenntniß ge— 


| 





fegt worden, daß der Apppellhof die | 
Hinridhtung auf die Woche anberaumt | 
babe, die am 20. März beginnt. Gou= | 
verneur Roojevelt erflärte aeftern, er 
ı dringend, wenn auch nur indirekt auf- 


fei nicht geneigt, der Delinquentin we— 
gen ihres Gefchlecht3 Milde zu ermei- 
en. Wenn er nicht fchließlich doch ei- 
ner meitverbreiteten Stimmung gegen 
diefe Hinrichtung nachgeben jollte, jo 
wird Frau Place die erſte Frauensper⸗ 
ion fein, welche auf elektrifchem Wege 
hingerichtet wird. 

Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 4. Febr. Beide Häu— 
ſer der Staats-Geſetzgebung waren 
heute nicht in Sitzung und werden erſt 
Montagabend wieder zuſammentreten. 
In der geſtrigen Sitzung des Abgeord— 
netenhauſes wurde noch eine ganze 
Reihe örtlicher Vorlagen eingebracht. 
Page unterbreitete eine Vorlage, wo— 
nach das Schulgeſetz dahin abgeändert 
werden ſoll, daß die Schulzeit von 
fünf auf ſechs Monate verlängert wird. 


„Truſts““ und kein Ende! 


Trenton, N. J., 4. Febr. Wieder iſt 
ein rieſiger „Truſt“ in die Welt geſetzt 
worden. Derjelbe jol die Milch, 
Yutter- und Käfeprodutte des ganzen 
Landes unter feine Kontrolle bringen 
und nennt jich „Nem England Dairy 
Co.“ 

Schauſpielerin geſtorben. 


New York, 4. Febr. Alice Atherton, 
die befannte amerifanifhe Schau: 
‘fpielerin, melche zwanzig Jahre lang 
Iriumpbe feierte, ift im „Hotel Aubu= 
bon“ an der Lungenentzündung ge- 
ftorben. 

Dampfernadhridten. 
Ubgegangen. 

Rem York: Aller nad) Neapel u.f.m., 
Shingvalla nach Kopenhagen u. j. w., 
Edam nad Rotterdam; Deutjhland 
nach Vlieffingen; Aurania nad) Liver- 


„ Gbsee Dampferberichte auf ber 


in x 


behalten poli 


Flammen-inheil. 
3 Perfonen in der Jllinoifer Staatshaupt- 
jtadt verbrannt. 
Springfield, SU, 4. Febr. Das 
Koithaus der Frau Williams an der 7. 
und Eoof Straße, brannte um 5 Uhr 


dabei um und bier andere wurden ber= 
lebt. Die Umgefommenen find: Frau 


Mattie Whithey (47 Jahre alt), Frl. | 


Helen Rofe (62 Jahre) und James E. 


Hall (80 Jahre). Unter den Verlekten | 
ift Frl. Mary Hal in jchlimmem Zus | 
Die Feuerwehr hatte bei der | 
argen Kälte (das Thermometer ftand | 
unter Nul) große Schwierigkeiten in | 


ſtand. 


der Bekämpfung der Flammen und der 
Philadelphia, 4. Febr. Die 


die großen Betroleum-Anlagen bon 


Crew, Levid & Co. gerettet. Durch er= | 


fteren Brand wurden ungefähr 200 


Aungeſtellte beſchäftigungslos. 
Der Präſident iſt füt mildes Verfah- 
ren nach allen Seiten hin, ſo lange wie | 


Den | 
| geftrandete 


„Rhynland“ wieder flott. 


Philadelphia, 4. Febr. Aus Lewes, 
Del., kommt die Meldung, daß der 
„Rhyn-⸗ 


Ozeandampfer 
land“ glücklich wieder flott gemacht 
worden iſt. Er trifft wohl noch heute 
hier ein. 


Ausland. 


Der Papit und fein Leibarzt. 
Rom, 4. Febr. Je älter und ſchwä— 


| her der Papſt Leo wird, eine deſto 
wird jein | 

Lapponi. | 
Diefer befommt ein Gehalt von nur | 
600 Dollars das Nahr, und feine | 


wichtigere Perfönlichkeit 
Prof. Guifeppe 


Prlichten find jehr mühfam, zumal der 


Papſt als Patient ſehr ſchwer zu be— 
handeln iſt und die größte Abneigung 
dagegen hat, ſich irgendwie beſonders 
zu ſchonen und auf ärztliche Vorſchrif- 
ten Rüdficht zu nehmen. 
Senator Money von Miffouri hielt | 
| perfönlicher 
felben, ohne von ihrer Nothmwendigfeit | 
Menn er in jeiner | 
| Bibliothek ift, fo befteht er noch immer 

| darauf, Alles felber zu thun, jogar auf 

Stühle zu Elettern, um Bücher von den | 
ı oberen Geftellen herabzuholen. Erft in 
| der jüngjten Zeit hat er fich endlich be- 
er ungefähr drei Stunden lang iprad). | — — 


ſungen des Arztes befolgt er nur aus 


Freundſchaft für 


überzeugt zu ſein. 


reden laſſen, einige Tage im Bette zu 
| bleiben, nachdem er fich erfältet hatte; 


er gab aber auch da beitändig geichäft- 


liche Audienzen, und wenn er nicht auf | 


 Tolche Weife befehäftigt war, machte er | pen worden fein follte, und einen enor= | 


Verfe. Am 2. März ift fein 90. Ge- 
burtstag. 


Kammerdchatte über ‚‚Iruits‘‘. 


Paris, 4. Febr. In der franzöfifchen 
Abaeordnetenfammer brachte Lafies 
die % 


Tchwefelfauren Kupfer3 zur Sprace. 


Durch diefe Preisfteigerung find die | 
landwirthichaftlichen Nntereffen bes | 
trächtlich geſchädigt worden. Laſies er— 

zur 


tlärte, e& bejtehe eine Schwänze 
Kontrollitung diefes Produktes. 


Der Nuftizminifter Lebret ver— 


| fprach, eine Unterfuhhung anzuftellen 


und nöthigenfalls Die 
Gejetesbeftimmungen in Anwendung 


zu bringen. Er fügte hinzu, der Preis | 
Markt, | 
wahrſcheinlich 


richte ſich nach dem Londoner 
und das Steigen ſei 


zuführen. Laſies und Lerolle wollen 


jetzt eine Außerkraftſezung der Ein- 
für ein 


fuhr-Zölle auf jenen Artikel 
halbes Jahr beantragen. 


Die Dreyfus⸗Miſere. 


London, 4. Febr. Jetzt wird wieder 
einmal aus Paris gemeldet, der deutſche 
Kaiſer habe das Kaſſations-Gericht 


fordern laſſen, auch den deutſchen Ge— 
neral Schneegans und den deutſchen 
Oberſt Stoffel zu vernehmen, betreffs 
der gefälſchten angeblichen Briefe vom 
deutſchen Kaiſer, die ſich im geheimen 
„Doſſier“ befinden ſollen. 

(Angaben aus 


vor abſolut nichts, ſei es auch nur in— 


bireft, mit diefem Prozeh zu fchafjen | 


baben.) 
Bauern : Aufruhr in Rumänien. 
Budapeft, Ungarn, 4. Febr. 


tern neue Bacht-Termine zu gewähren. 
Es wurden Truppen abgejandt, um die 
Pächter mit Gewalt aus dem Eigen- 


tdum zu vertreiben; aber die Truppen | 
wurden bon der Bauernfchaft zurüdges | 


Ichlagen. 
Pfandleiherin ermordet! 

Münden, 4. Febr. Hier ift die 
Pfandleiherin Wittme Diet! in ihrem 
Geihäftslofal ermordet aufgefunden 
borden. Sie Hinterläßt jechs theilmeife 
noch unerzogene Kinder. Das Motiv 
für die Blutthat war Raub, denn man 
fand den Geldjchrant erbrochen und 
ausgeplünbdert. 

„Iungfern:Doftor‘‘ zum Tode 

dverurtheilt. 

Konftanz, Baden, 4. Tyebr. Das hie- 
fige Schwurgericht hat über den berüch- 
tigten „Sungfern-Dottor“ Fridolin 
Weber dad Todesurtbeil gefällt. 

Auch in Altenburg verboten. 


Altenburg, 4. Febr. Auch bier ift 
dem Antifemiterich Ahliwardt das Re- 


Diele Wei— ı Sagt am Schluß feiner Mittheilungen | 


rage des Steigen: im Preis des | 


einjchlägigen | 


in den Ber. | 


anderer Quelle zu= | 
folge will der deutfche Kaifer nach mie | 


Ein | 
bedrohlicher Aufitand ereianete fich auf | 
den Gütern von Baron Milojomwaitich | 
(einem DOntel des Er-Königs Milan | 
bon Serbien) in Coajova, Rumänien, | 
meil derfelbe fich weigerte, feinen Päch- | 





| Der theure Militarismns. 

| London, 4. Febr. Sn einer neuerli- 

| hen Nummer einer Arbeiter-Monat3= 
Ichrift gibt ©. 9. Perrins einige ver- 
blüffende Zahlen über 
Staats =» Einfommen, und wie Ddas- 
500 Millionen Dollars, welche 

| Beiteuerung aufgebracht werden, wird 


für friedliche Staatszmwede verwendet 


Nahezu die Hälfte wird für die laufen 
den Ausgaben der britifchen 
und Flotte verwendet. 
muß an Gläubiger der Regierung ge= 
zahlt werden, für Geld, das zur Fübh- 
rung früherer Kriege oder behufs Be- 


reitichaft für künftige Kriege geborgt | nl - Das 
; mohl ein Schredichuß für die demofra= | 


wurde. 9 
Die laufenden Koſten für Heer und 


fünfmal ſo groß, wie für Erziehungs— 
und Kunſtzwecke zuſammen. 

Frankreich iſt noch ſchlimmer daran. 
Es trägt ein Fünftel der“ geſammten 


den zehnten Theil von Europa bildet, 
und taumelt unter der Laſt einer jähr— 
lichen Schuldenzins-Zahlung in der 
Höhe von 200 Millionen Dollars. Für 
dieſen Zweck und für die Armee muß 
Frankreich im Ganzen vorweg 400 
Millionen Dollars jährlich zahlen, ehe 
es auch nur einen Cent für die Lebens— 
Intereſſen desStaates anwenden kann. 


ſind ungeheuer koſtſpielig. 





Franzoſen immer ſchlimmer, 


ruhigen, unzufriedenen 
Verwaltungs-Korruption noch mehr 
verſchlimmert wird. Ueber die fran— 
zöfifche Flotte Fällt Hr. Perrine im 
Ganzen ein recht abfälliges Urtheil. Er 


noch die einzige politifhe Gruppe da= 
felbft, welche für innere Reformen ein 
trete. 


Ein gefälichtes 
75 Berlin, 4. Febr. 


kaiſerlichen Alterthums-Muſeum macht 
gegenwärtig viel von ſich reden. Das 


ſehr wichtiges Stück 


Frankreichs koloniale Unternehmungen 
liche induſtrielle Aushökerung und be— 
Daher wird der Steuerdruck bei den 
und 
auch dies trägt nicht wenig zu der un= | 
Stimmung | 
ı bei, welche jett dort herrfcht und durch | 


— über Frankreich, die Sozialiſten ſeien 


Englands | 


nur ein Biöchen mehr als ein PBiertel | 


(Erziehung, Poftwefen, die verfchtedes | 
nen Zivildepartements und ſämmtliche 
Gehälter von derfKönigin an abwärts.) | 


Urmee | 
Das Uebrige | 


ar sur cin Schredihuß? 

Berlin, 4. Febr. Wenn auch den 
Konservativen die Tiderale Berliner 
| Stadiverwaltung ein Dorn im Auge 
it, und fie gern eine gefehaeberifche 
| Handhade befigen möchten, um ven po- 
litifirenden Parteien im Stadtrathe 
Berlins den Mund zu ftopfen, jo hat 
| eine Vorlage betreffs Aufhebung ver 
Selbjtverwaltung Berlins (movon jegt 
gerüchimeife die Rede ift) gar feine 
Auzficht, jemals, auch nicht in einem 
fonjervativen Landiage, durchzufom- 
men. Nie wird fi) im Landtage eine 
' fche in die preußifche Städteordnung 
legen wird. Mit aller ihrer Regie- 


rungsauflicht läßt fie den Städten doch | 


| mehr Selditverwaltung, als jie die 


Siädte in den meijten außerdeutfchen | 
ſoll 


Staaten haben. Das Gerücht 


tiſchen Berliner ſein. 


Flotte find (fogar in Großbritannien!) | 


| genärzte der 





Auf dem Glatteis gejtürst. 
Berlin, 4. Febr. Prof. R. Greeff 
und Prof. 3. Hirjchberg, Beides Yu: 


B infolge des 
Glatteifes. Grfterer erlitt eine Schä— 
delverlegung, und Lebterer einen Ürm= 
bruch. 

Amerikaner auf der Arbeiterjagd. 


Köln, 4. Febr. Die „Kölniſche Zei— 


tung“ ſieht den amerikaniſchen Han- 


delsbeſtrebungen aufmerkſam beobach— 
tend zu. Nach ihrer Anſicht betreiben 
die Amerikaner in den Textil-Bezirken 
des Königsreiches Sachſen eine förm— 


mühen ſich außerdem, dieſe Induſtrie 
nach Amerika zu verpflanzen, 
ſie ſuchen, den Fabrikanten die beſten 
Arbeiter wegzukapern. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Ueble Erfahrungen. 


Schlecht iſt es während der lebten 
Nacht einem gemilfen Fred Stuteil, 


welcher vor Santjago gefochten hat, er= | 


ı gangen, denn er wurde nicht nur um 
| $40 beraubt, fondern befam noch oben- 


Alterthumsſtück! 
Gin Sfandal im | 


drein eine gehörige Tracht 
Stuteil traf an Wabafh Avenue eine 
gemwille Alice Scott, welche ihm angeb- 


lich eine Handtafche, enthaltend 840 in 


Mufeum hatte fürzlich ein anfcheinend | 
altgriechifcher | 


| Skulptur angefauft,einenftopf von bes | T \ 
, e ' ) | denen fie vorgefpiegelt hatte, daß Stu=- 


toifcher Größe, der zu Aegina gefun— 


men Preis dafür, gezahlt. 
Direktor Furtwängler, vom Mün- 


baarem Gelde, entriß. Als er Die 
Frauensperſon niederſchlug, rief die— 
ſelbe um Hilfe, worauf mehrere Leute, 


teil ſie ohne jeden Grund mißhandelt 


habe, über den letzteren herfielen und 


ihn gründlich durchbläuten. 


chener Muſeum, erklärt aber jetzt nach 


genauer Prüfung, daß dieſes Stück 
eine Fälſchung ſei! Der Kaiſer iſt ſehr 
entrüftet darüber und hat eine mweitere 
Unterfuchung angeordnet. 


Angebliher amerifaniider ‚Rep: 
tilienfonds.‘‘ 


Berlin, 4. Febr. Die „Voffifche Zei: | 
tung“ veröffentlicht einen New Morter | 


| 
| 


} 
| 


I 
I 
| 


| Brief, worin behauptet wird, während | 
| des amerifanifch-panifchen Krieges jet | 


um denjelben zur Beeinfluffuna der 
britiſchen Preſſe zu benugen. 
| weiter gejagt, dasjelbe Syjtem merde 
jeßt bei den Hebereien gegen Deutjch- 
| land in der Philippinen- Frage anges 


ı wendet. 
Wieder in Freiheit. 
| Berlin, 4. „ebr. Fräulein oder 
| Frau Caroline Fraper, die angebl'* in 
Brooklyn, N. Y., beheimathete Geliebte 
| des Yumelendiebes Neiff, welche fürz- 
| lich mit demfelden in Mainz verhaftet 
| wurde, ijt jeßt aus der linterfuchung3= 
haft entlaffen mworden, da ihr eine 
| Theilnahme an dem Dresdener Dieb- 
| ftahl, oder eine Kenntniß von demjel- 
| ben nicht nachgewiefen werben fonnte. 
204 StudentenKamen geitrihen. 
%erlin, 4. Febr. Vom Senat der 
Friedrih Wilblem-Univerfität find die 
Namen von 204 Studenten von Der 
| Univerfitätämatrifel geftrichen worden, 


meifterd Emanuel Laster. Als Grund 


für diefes Vorgehen des Senat® wird | 
daß die Delinquenten in | 


diejeın Semefter feine Privatporlefun- |&o“: 


angegeben, 


gen belegt hatten. 
Die Gährung in Majcdonien. 


Wien, 4. yebr. Berichte aus der 
Türkei befagen, daß der Sultan jeht 
Iruppen in Mazedonien mobil machen 
läßt und von den Albaniern durch Ab- 


würden. (Eine ſolche ſcheint alſo im— 


während der vergangenen Nacht ge— 


tionäre jede Hoffnung aufgegeben hät— 
ten.) 

Die Sadlage ift reif für eine Wie- 
derholung der armenifchen Mekeleien! 
Die Albanier find ebenjo raubfüchtig, 
wie die Kurden. 


Das verhängnißvolle Kohlengas. 


Breslau, 4. Febr. In der Friedlän— 
der'ſchen Schloßbrauerei in Oppeln, 
Schleſien, hat ſich eine Kohlengas-Ver— 
giftung ereignet. Im Brauſtübl fand 
man das ganze Brauereiperſonal durch 
Koblendunſt überwältigt bewußtlos 
vor. Zwei Brauereiarbeiter, Krumm 
und Scheramek, konnten nicht wieder 

um Leben erweckt werden, und ſechs 
find Grit, trant, | 





unter ihnen auch der.des Weltichach- | 


gefandte das Verfprechen erlangt hat, | 
daß fie bei der Niederwerfung einer Res | 
volution in Mazedonien behilflich jein | 


| mer noch) in Ausficht zu ftehen, obwohl | 


dem Botfchafter der Ver. Staaten in | 
London, Hay, ein Fonds von 3 Milfios | 
nen Dollars zu Gebote qejtellt worden, | 


Während 
der Prügelei entfloh das Frauenzim= 
mer, wurde aber jpäter auf die Ynfla= 
ge des Straßenraubes bin verhaftet. 
Bolizeirichter Fofter verfchob heute die 


Verhandlung des Falles bis zum 7. 
Februar. 


— — —— — — — 
Stadt und County. 


Anfangs nächſter Woche wird Re— 
corder Simon das Bureau des neuen 
Beſitztitelregiſtrirungs -Departements 
in Zimmer Nr. 320 des County-Ge— 
bäudes eröffnen. Die Jury-Kommiſ— 
ſion, welche dieſes Zimmer bisher inne— 
hatte, wird nach dem zweiten Stock— 


werk des Afhland Blod-Anbaus über- 


3 wird | 


fiedeln. — 
Furcht vor Entdeckung. 


An der Kreuzung von 22. Str. und 
48. Avenue wurde geſtern, ſteif gefro— 
ren, Frank C. Babb von Nr. 1032 W. 
Taylor Str. als Leiche aufgefunden. 
Der Mann hatte ſich erſchoſſen, und 
zwar aus Furcht vor Strafe für Die— 
bereien, die er ſich als Angeſtellter der 
Tobey Furniture Company zu Schul— 
den hatte kommen laſſen. Er hat ein 
Schreiben hinterlaſſen, in welchem er 
ſelber dieſe Furcht als denBeweggrund 
für ſeine That bezeichnet. In Babbs 


Wohnung iſt ein Theil derSachen auf- 


gefunden worden, welche die genannte 





meldet worden war, daß die Revolu- | 


Firma feit einiger Zeit vermißt hat. 


— — — 


Der Unterſchlaguug beſchuldigt. 


Martin Viner, ein früherer Wirth— 
ſchaftsbeſitzer aus Ironwood, Mich., 
iſt unter der Anklage der Unterſchla— 
gung verhaftet und in der Harriſon 
Str. Polizeiſtation hinter Schloß und 
Riegel gebracht worden. Der Arre— 
ſtant ſoll von der „Val. Blatz Brewing 
350 mit dem Auftrage erhalten 
haben, die Angeſtellten in einer Säge— 
mühle damit abzulöhnen, jedoch mit 
den Moneten verduftet ſein, nachdem 
er vorher die Spirituoſen, ſowie die 
Einrichtung ſeines Schanklokals nach 
Chicago gebracht hatte. 


li — — 


Schlußbericht. 


Die Großgeſchworenen haben ſich 
heute Vormittag nach einer nur kurzen 


Situng vertagt, ohne noch einmal auf | 


Staat3anwalt Deneens Unterfuchungen 
des Gejchmorenen-Wejens, bezw. -Un- 
weſens im Kreiß- und im Superior- 
Gericht eingegangen zu jein. Gegen 
Abend mollten fie dem Richter Burke 
ihren Schlußberiht unterbreiten. 


zZödtlidher Sturz. 


In dem Neubau an Loomis und 43. 
Str. ftürzte geitern Abend der 29- 
jährige Maurer Peter VBoßhenrn, von 
No. 1426 50. Str., während der Ar- 
beit aus einer Höhe von 10 Fuß in das 
Grogefchoß herab und erlitt Dabei ei- 
nen Schädelbrud. Der Verunglüdte 
wurde nach dem MWesley-Hofpital ge— 
bracht, wo er heute verfchieben ift. 


veſet Die Sonntngäbeilage der Abenbpof, 


F 


Majorität finden, welche die erite Bre= | 


mediz. Fakultät, verun- 


Militärkoſten Europas, obwohl es nur glüdten auf ber Straße 


indem | pefchuldigt, einem gewiffen 3. W. Do- 


eines Schäferltündchens | 


Brügel. | 


5 Uhr:Ausgabe. 


Stündchen im Polizeigericht. 


Ein 


| Allerlei Sünder werden den Kadis vor: 
| geführt. 


Der Matragen-Fabritant R. v. 
Gilder, von Nr. 750 Weit Madifon 
Straße, jtand geftern Nachmittag an 
| der Ede von Congreß und State Str. 
| und jchaute fi) das Menfchengemwühl 
ı einen Augenblid an, al& ein junges 
| bübjches Mädchen auf ihn zutrat und 
| fich nad} einer benachbarten Straße er- 
| fundigte. Während Gilder in höflich- 
| jter Weije dem Dämchen den Wea zeig- 
ı te, bemerfte er plößlich, wie biitjchnell 
' etwas aus feiner Meitentafche aezogen 
| wurde, und im nädjiten 
rannte die Frageitellerin auch 
| fpornjtreich® mit feiner, Gelder2,Öeld- 


dem diebiichen Frauenzimmer jogleich 
| nach, Doch verfperrte ihm mit einem 
ı Male ein Krüppel den Weg, und ebe 

Gilder wußte, wie ihm aeichab, hatte 
| ihm der Helfershelfer der Spigbübin 
| einen mwuchtigen Hieb mit feiner Krüde 
| über den Kopf verjegt. Zmei zufällig 
in der Nähe ftehende Poliziften hatten 
| den lieberfal! aber mit angefehen und 

nahmen denfKrüppel, einen gemiflen ©. 
IR. Philips, feit. Heute murde der 
| Buriche dem Richter Folter vorgeführt, 
| der indeflen das Verhör um einige Tas 
| ae verfchob, urı der Polizei Gelegen- 
heit zu geben, auch die Tafchendiebin 
einzufangen, deren Beute aus $20 be- 
ſtand. 

„Diamond Lil“ 
lich zu denjenigen 


gehört angeb— 


Nymphen, 


Sie 


Str.-Polizeigericht 


hörner“ rupfen. 
im Harriſon 


ren während 
180 Dollars aus der Taſche eskamotirt 
zu haben. Der Richter wird ſich am 


fommenden Dienftag etwas eingehender | 


| mit der „Diamanten=Lilly“, deren Tas 
| milien-Name Arlington ilt. bejaffen. 

| Als im pril vo. %. der Kriegsruf 
| durd) das Land erjcholl, folgte aud 
| Edmw. %. Needy, damals ein junger 
Verkäufer in Dienften einer yahrrads 
der Werbetrommel und 309 
Illinoiſer Freiwilligenre— 
giment in's Feld. Ehe es nach Cuba 
ging, ſchloß er aber in „Camp 
| Jarner” mit feiner Braut, einem Frl. 


| Firma, 
| mit dem 2. 


ı Emma SHeßler, den Bund für's Leben, | 
und mit doppelt fFrohem Sinn zog ber | 
dann dem Feind 


| junge Kriegsfnecht 
| entgegen. Jm Dezember fehrte er 
| heim, auf’sHerzlichite von feinem glüd- 
| lichen Frauchen willtommen geheißen, 
| und alles ging aut, bisReedy ein Brief: 
| chen fand, dag „Iom“ unterzeichnet 
war. 

entſchloſſen ſeine ſieben Sachen zuſam— 
men und verließ die vermeintlich Treu— 
| lofe auf Nimmermwiederjehen. Er 


| fen trieb ihn die Sehnfucht dieſer Ta— 

ge doch hierher zurücd, mo er Dann „me 
| gen bösmwilligen Berlaflens” in Haft 
| genommen mwurde. Heute jtand das 


| denn Verhör Härte es fih dann fofort 
| auf, daß Reedys Verdacht gänzlich un= 
| begründet gewefen. \ener „Iom” mar 
ein lanajährtger Freund jeinerSchwie- 
| gereltern, der an die junge Frau nur 
jeine Hochzeit8-Gratulation überfandt 
| hatte! Natürlich fam es Jchnel zu ei= 
| rer Yusfühnung, und Herr und Frau 
| Needy verließen überglüdlich das Ge- 
| richtslokal. 
In dem Hauſe Nr. 431 Jackſon 
Boulevard wohnt in behäbigen Ver— 
hältniſſen eine gewiſſe Frau Lucy Me— 
Gill. Dieſelbe rief geſtern Abend plötz— 


Blauröcke daraufhin herbeieilten, 
zählte ihnen die Frau, daß ſie ſoeben 


| 
und Bromn, überfallen, mißhandelt 
| und beraubt worden fei. Die Genann= 
; ten wurden furz nachher in ihrem La= 
| dengejchäft, Nr. 43 Yohnjon Straße, 
| dingfeft gemacht und von Frau Me- 
Gill mit ppfitiver Bejtimmtheit als ihre 
| Angreifer?bezeichnet. Salomon und 
Bromn aber jtellen das ihnen zur Zaft 
| gelegte Verbrechen ebenjo beitimmt, 
ı und voller Entrüftung, in Abrebe; fie 
| erflärten hoch und theuer, während des 
| Abends ihren Laden nicht einmal auf 
| einen Augenblid verlaffen zu haben, 
doch half dies Alles nichts: fie mußten 
al3 Arreitanien mit nach der nädhiten 
| Revierwache wandern, mojelbit rau 
| MGi fie alsdann des Raubanfalls 
| befchuldigte. Heute wurden Beide bem 
Kadi Sabath vorgeführt, der indeffen 
nach kurzem Zeugenverhör die Leber- 
' zeugung gewann, daß die Anklägerin 
nur aus Rachluſt die ſchwere Beſchul— 
digung gegen Salomon und Brown 
erhoben hatte. Die Arreſtanten wur— 
den freigeſprochen, gleich nachher aber 
ein Haftbefehl gegen Frau MecGill er— 
laſſen, weil dieſelbeangeblich meineidige 
Ausſagen bei dem Verhör gemacht hat. 
So geht's im Leben, wer Andern eine 
Grube gräbt, fällt oftmals ſelbſt 
| hinein! 


Das Wetter, 


Tom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächlten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

Ghicago und Umgegend: Schön und anhaltend falt 
heute Abend und morgen; Minimaltemperatur wäb- 
rend der Naht wahricheiniih unter dem Nullpunft; 
mihmaßlich etwas wärmer morgen gegen Abend; 
lebbafte weitliche Winde, 

Illinois, Indiana und Wisconfin: Am Allgemei: 
nen jhön beuie Abend und morgen; anhaltend fait; 
nor dweſt liche Winde. 

Miſſouri: Theilweiſe bewöltt und auhaltend kalt 
beute Abend und mörgen; möglicher Weije leichtes 
—— im ſüdlichen Theile; Harfe nördliche 
Winde. 

In Ehicago Fichte ſich der Temberaturſtand von 
geierm Ubend bis heute Mittag wie folat: Abends 
6 Uhr 14 Grad fiber Null: Naht 12 Uhr 10 Grad 
über Nıl: Morgen? 6 Uhr 2 Grad über Null; 
Mittags 12 Upe 10 Grad über Null, 


als acht 


Moment 
ſchon 


börſe von dannen. Der Beſtohlene ſetzte \ 
| ein in dem bezeichneten Haufe 


| hatte. 


die | 
ı mit Morliebe' großftädtifche „Grünz | 
wurde heute | 





' fih nach Chicago gewandt * 
G. P. Garner, wird von einem gewiſ— 


—* gericht 
Das erweckte ſchweren Verdacht 
in ſeiner Bruſt, und Reedy packte kurz 
nur aus 
Er ſei von ſeinem Bruder mit einem 
F EN. SE | Hammer aeichlagen | 
wandte fih nach ZaPBorte, Md., indei= | 

ı däubt, auf’3 Bett aefunfen. 
| feiner Haut zu wehren, habe er mit ei= 


ı nen an der Weit Konareß 





— —6 Wege 
lich entſetzlich um Hilfe, und als zwei 2 


er= 


Beite 
Deutiche Zeitung 


Ein Blatternfall. 


Befürchtungen, die hoffentlich nicht ein= 
treffen. 
Dem Gefundbeitsamt murde heute 
Vormittag gemeldet, daß in dem Haus 
je Nr. 521 Sacramento Avenue 


Dr. Hunt, 
des Departements, begab fich 
nach dem bezeichneten Haufe, 


ſofort 


eine 
Perſon an den Blatiern erkrankt ſei. 
der Blattern-Spezialiſt 


ziemlich 


gewiß, daß ſeine Bemühung eine über- 
flüſſige ſein würde, denn er hatte in 


als verhältnißmäßig 
krankheiten entpuppt hatten. 


den letzten 24 Stunden nicht weniger 
vorgebliche Blatternfälle un- 
terſucht, die ſich bei näherem Zuſehen 
barmloje Haut= | 
Uber dies | 
' Mal hatte man ihn nicht umfonit gerus | 


fen. Er fand, daß Emma Fleifcehhauer, | 


bet der | 


Yamilie des Dr. E. MeXee bedienitetes | 


Mädchen, in der That die Blattern 
Dr. Hunt hat die Krane jofort 


nach dem Peſthaus ſchaffen und 


alle 


Vorkehrungen trefſen laſſen, welche ge⸗ 


eignet ſind, einer weiteren Verbreitung 
der Krankheit von jenem Herde aus 
vorzubeugen. — Uebrigens befürchtet 


—fir— 


11. Jahrgang. — 90.23 


Der Shranc:-Bondraub, 
Hoyer in Der 
Anklage. 


Die Anwälte Storey und 
bindung damit unter 


Auch der ehemalige ſtädtiſche Augeſtellte 
Peter Caſhey wieder in Haft. 

In Verbindung mit dem Raubüber— 
jall, welcher am Abend des 24, März 
1896 von einer Stroldendande in dem 
Haufe Nr. 711 Sefferfon Sir. auf beir 
fen Eigenthümer, den über die Maßen 
jparfamen Chriltopber Schrage, alse 
geführt morden ift, hat die Grand” 
Jury Unflagen gegen Die Ans? 
wälte Allen E. Storey und Wim. &7 
Hoyer und gegen den früher ald Aufe” 
jeder im jtädtifchen Straßenamt ange? 
jtellt gewejenen Peter Cafhen erhoben.” 
Das Vorgehen der Grand Jury erfolgte" 
auf Betreiben des Unmwaltes der Erben? 
des vorgenannten Schrage, Herm” 
Charles Arend. Storey, ein ſchon be 
jabrter Mann, der früher als demofra=” 
tiicher Parteiführer eine nicht unbedeus ” 
tende Rolle in der hiefigen Lofalpolitif” 


| geipielt hat, und Hoyer werden befchuls? 


Dr. Hunt allen Ernites, daß Chicago | 
bon einer fchweren Blattern-Epidemie | 


bedroht ji. ES jeien ihm felten eine jo 
aroße Anzahl von heftigen Ausfchlags- 
Krankheiten vorgefommen wie in lehter 
Zeit, und diefe Erjcheinung pflege in 


| der Regel der Vorläujer der Boden zu 
| fein. 


— — 
Spurlos verſchwunden. 

Die hieſige Polizei iſt erſucht wor— 

den, nach dem Verbleib der nachgenann— 


ten Perſonen, welche ſeit einiger Zeit 


ſpurlos verſchwunden ſind, zu forſchen: 
Emma Steuthoefer, ihr Vater lebt in 
Gahon, O., und wünſcht dringend von 
ihr zu hören. — John W. Gruber, 
wird von der in Centerville anſäſſigen 


Grace Grinnell geſucht. — Frau Jen— 
nie Dunn; ihre Mutter, Frau 


O. F. 
Doyle, welche in Courthouſe Centre, 
Mich., wohnt, möchte gerne den Auf— 
enthalt ihrer Tochter erfahren. — W. 
S. Rhea, verſchwand vor mehreren 


Monaten aus Cleveland, O., und ſoll 


dr 


fen Yrthur Brown aus, Centralia, Jl- 
linois, aefucht. 


An die Grand Jury. 


digt, eine Anzahl der dem Schrage ent=? 
wendeten Bonds in ihrem Befig gehabt 
und diefelben an. den Unmwalt De Milk’ 
E. Merriam verkauft zu haben. A 


| diefer die Werthpapiere fpäter zur Er«f 


jten National Bank brachte, wurden fie” 


| dort als ein Theil der Beute erkannt,” 


welche die Räuber bei dem altenSchrage” 


| gemacht hatten. Herr Storey hat ſeine 
| Zeit erflärt, er wilfe von den Bonbar 
| nur, daß Hoher ihn erfucht hätte, einem“ 


| Käufer 


dafür zu finden. Honer be 


| hauptet, die Papiere von einem jeinee? 
| Kliententamens Krenäler, oderfießler 


; erhalten au haben. 


Diejer Kepler, mel=” 


ı her beiläufig nie zur Stelle gefchafft‘ 
| worden ijt und den außer Herrn Hoyer 
ı Niemand zu tennen jcheint, habe mit” 


ı feinem Gejchäftstheilhaber 


im Streit 


ı gelebt und deshalb verfucht, einen Theil” 


des gemeinfamen Figenthbums der Fir=’ 
meninhaber, wozu angeblih aud bie 
jraglichen Bonds gehört hätten, zu 


| Gelde zu machen. Weiter, jo gab Hoher 
| damals an, und dabei bleibt er audy‘ 


| jeßt noch, 


wüßte er über die Bonds 


| nichts. — Da es Herrn Arend jeht ges 


haben. — | 


lungen tft, Die Großgejchmorenen 


| zur Erhedung von Antlagen gegen? 


| die 


beiden Advokaten zu bewegen, 
muß er wohl Näheres ermittelt Baven, % 


| Man glaubt, daß er feine Wiffenfhaft? 


| bon einem der Iheilnehmer 


Eine Soroners-Jury hat heute den | 


129 Yahre alten Thomas Malone un- 
| ter der Anklage, feinen Bruder Michael | 
| in deffen Haufe, Nr. 146 Gladns Ane., 


umgebracht zu haben, an’s Ariminal= 
veriwielen. Der 
aeitand auch vor der Coroners-Jury 
die Ihat ein, wiederholte aber, daß er 
Nothwehr gehandelt 


über den Kopf 
und, burh den Echlag be- 
Um Sich 


morden 


rem Ralirmeffer, das er zufällig in der 


N i > | Hand gehabt, feinem Angreifer zmei 
VBärchen vor Nichter Doyle, und bei | 


Schnitte am Halfe beigebradit. 


—e-- — 


Die Zervitinnen. 


Nor Richter Tuley fand heute eine | Shriftoph“) 
| Ehriftoph“), 


Verhandlung in Saden der Serpitin- 
Straße Itatt, 
welchen von verjchiedenen Seiten nad): 
gejagt wird, daß fie unter dem Yus- 
hängejhild einer „AInduftrieichule für 


ı Mädchen” fich durch gewerbemäßigen 


Bettel bereichern und auch Die ihrer 
Dbhut anvertrauten Kinder zur Bet- 
tefei anhalten. Der Richter entjchied, 
daß gegen den Orden nur auf bem 

eins Duo-Warranto-Verfah- 
vorgegangen, beziw. wegen lleber- 
fchreitung feiner Befuanifle auf Wiber- 


Pa * ruf ſeines Freibriefes beanlragt werden 
von zwei Männern, Namens Salomon | ’ e 


fönne. 


u ⸗ —— — 


Böswilliger Unfug. 


Peter Bloom von Nr. 7952 Chaun— 
cey Ave. war früher Schuldiener im 


Madiſon-Schulhaus, an 79. Straße 


und Champlain Ave. Ende vorigen 
Monats wurde er wegen Pflichtver— 
nachläſſigung entlaſſen, und aus Aer— 
ger hierüber richtete er in der Nacht 
vom 31. Januar auf den 1. Februar ſo 
viel Unheil in dem Schulhauſe an, 
daß in dieſem drei Tage lang kein Un— 
terricht ertheilt werden konnte. Heute 
iſt Bloom vom Polizeirichter Porter 
wegen böswilligen Unfugs auf drei 
Monate in die Bridewell geſchickt wor— 
den. 


Ploötzlich geſtorben. 


In ſeinem Zimmer im Hoiel Mor—⸗ 
riſon iſt während der letzten Nacht der 
42jährige Geſchäftsreiſende Charles 


Zuchthauſe entlaſſenen 


Beſchuldigte 


habe. | 


an, dem.) 
aus: dem” 
oe Gordon, : 
erlangt hat. — Mit Gordon hat ame? 
geblich auch der mitangellagie - Peters 
Gafhen inGejchäftsverbindung geftan-? 
den, der vor einem Jahre etwa \verhafe 
tet wurde, weil er einen der Gchragesi 
ichen Bonds zu verfilbern aefucht Hatz 
te. Damals war ihm nicht nachzumei=® 
fen, woher er denBond hatte, und man? 
mußte ihn laufen laffen. Hoyer und“ 
Cajhen find in Haft genommen mor« 


Raubiberfall, dem fürzlich 


| den und follen $2000 Bürgſchaft ſtel— 


| len. 


Der greife Storey ift ernftlidh” 
franf, und von feiner Verhaftung bat n 
der Staatsanwalt deshalbibftand ges 
rommen. — 

Un der Beraubung des alten Schras 
ge jind unter Anderen af Meta a 
Chris. Stroof (aenannt „Der rothe 
Barrıey Hunt, Zoe Gore? 


| don und „Sleepy“ Burfe betheiligt ges” 


weſen. 


Die drei Erſtgenannten ſtell— 


| ten, nachdem fie verhaftet worden wa—⸗ 


ren, Strobbürafchaft und entflohen 
dann aus Chicago. Burte verftand” 
fich zu deden, indem er ald Staatszeus 


| ge auftrat. Gordon wurde zu Zuch 


| hausitrafe von unbejtimmter 
| berurtheilt. 





! 


Kepler aus Atchinjon, Kas., todt auf: | 


gefunden worden. Ein Arzt konftatirte, 
daß der Zod dutch einen Herzichlag 
herbeigeführt murbe, 

* Gegen Er-Bantier Dreyer hat die 
Grand Jury geftern neue Untlagen er: 
boben, mweil er der Weſtſeite-Parkbe— 
hörde noch immer die $315,000 nicht 
zurüderftattet hat, welche er al3 ihr 
Schatzmeiſter für fie verwalten follte. 

* Fünfundzwanzig Mitglieder der 
ftaatlichen TFilcherei-Kommiffion von 
Michigan, fowie die einfchlägigenAus- 
Ihüffe der dortigen Staatälegislatur, 
trafen heute, auf der Heimfahrt be- 
griffen, bier ein. Die Herren haben die 
verjhiedenen TFifchereien in ihrem 
Staate befihtigt und werden jegt der 
Gejeggebung empfehlen, eine Mehr: 
Verwilligung von $40,000 für die Er- 
haltung und fünftlihegüchtung werth» 
voller {ifche gu machen, 


Dauer? 
Den Räubern waren” 
$45,000 in Bondg, $5000 in Pfand- 

briefen, $900 in Schuldicheinen Der” 
Bundesregierung und 6660 in baateme” 
Gelde zugefallen. Die Pfanbbriefe‘ 
murden ihm bald nad) der That. per 
Bot zurüdgefhidt, und die Bonb273 
bis auf $12,000, find ebenfallg3 bee 
Gigenthümer, beziv. deffen Some mies? 
der zugeitellt worden. Schrage felber 
ftarb etwa ein Jahr nad) dem Webers? 
fall. 1 n 


er 


Ein ungleiher Kampf. 


‘in Blue Island findet Heute eine” 
wichtige Verfammlung des Gemerfper#? 
bandes der Ziegelftreicher ftatt. Diesz 
fer hat jich befanntlich auf einenan 
mit dem Synditat der Fiegeleibeit 
eingelafjen, indem er verlangt, dap 
Synditat3-Ziegeleien um 10 Brogenk: 
höhere Löhne zahlen, als Sefdäfte, 
die nicht zum Syndikat gehören, Um 
auf alle Fälle gerüftet zu fein, will dies 
Union mit Hilfe einiger Gelbleute eine: 
eigene Ziegelei in Betrieb jegen. — 
Beiprechung diefer Angelegenheit ins 
den heute Abend auch in Pullman unbe 
in Dalton Berfammlungen jtatt, unse 
für morgen find folche in Chicago eine 
berufen. Das Syndikat, meldje® bi 
Ziegelitreicher zu befämpfen haben, i 
eine Attien-Gefellichaft mit $7,000, 
000 Kapital. 


Geitrandet. 


ie 


eIE 


Bei Polizeichef Kiplen jprachen heus 7 
te Alma Bauer und Marie Gilden, > 
ziwei au& Cincinnati ftammenbe halbe 
müchfige Mädchen mit der Bitte Dar 
er möge ihnen zur Heimtehr behil ih 
fein. Alma und Marie find als Shors/ 
tiftinnen einer Dperettengef Iſcha 
aus Cincinnati ago - 
fommen. Hier 
men vor Kurzem geitrandel, 
öllig mittellofeen Mädchen 
fih nun in der fremden Stabi m 
recht üblen Lage. Chef Kipley Kati 
Bittgefuch der beiden Schiffbriie 
entfprochen. J 


"rm 





- Tier Schwäche, 


— — —— 


— — — — 


Damen! 
ine 51 Schachtel frei. 
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Anna B. Fo. 


Für eine kurze Zeit werden wir eine 


© 8100 Schadtel von Hazeline an jebe 


- Dame, die an irgend einer Form meib- 
Verfchiebung, Leu— 
xeorrhoea, unterdrüdten oder jchmerz= 


R haften Menftruationen, oder mit irgend 


ne 


: — — * 


einem Leiden behaftet iſt 
Frau elend, blaß, krank, alt und grau 


* 
er 


— — ES 


das eine 


macht, foftenfrei zuſchicken, es gewährt 


ſfortige Erleichterung und heilt im— 


mer. 
Anna B. Foß, 621 16. Avenue, S. 
E. Minneapolis, Minn. ſchreibt: „Ich 
ann nicht genug zum Lobe von „Ha— 
eline” jagen, denn e3 hat mir die Ge- 
fung wiedergegeben. Seit Jahren 
itt ih an gefährlichen, meiblichen 
Krankheiten, Prolapfus, oder Gebär- 
Mutter-VBorfall, ebenfalls an Entzün- 


" dung und Leucorrhoea. Sch jtand mehr 
aus, ald mie ji mit Worten erzählen 
DE läßt. %H habe fehr viel Geld auggege- 


ben, um Linderung zu erhalten, aber 
nichts half mir im geringiten, bis ich 
Hazeline zu gebrauchen begann, das 
‘hat mid) bollftändig geheilt und ich 
fühle wie neugeboren.“ 

In MePherſon, Kanſas, heilte es 
eine Dame, die fortwährend ſeit über 


2 zehn Jahren an verfchiedenen Mutter- 


F feiden trankte, und nachdem fie von 12 
> verfchiedenen Werzten ohne Erfolg be- 


I &oto, Starke Eo., 


I 


| 8ie Fabrifation der Spielfarten. 


Eine Dame in 
Ind. ſchreibt, er 
dieſe berühmte Medizin ihre Tochter | 


handelt morben mar. 


furirte, die jo frant mit fcäwerem mos 
natlihem Unmohljein war, daß jie 
meiitens da3 Bett hütete. Von Sacra= 
mento, Cal., fchreibt eine Dame, daß 
diejes Heilmittel wundärztliche Opera— 
tionen überflüffig macht, daß fie ber 
Gefahr und der Tortur des Meflers 
entging, weil Hazeline fie heilte. Eine 
Dame in Silver City, Nem Merico, 
fagi, daß, als fie vor fünf Monaten 
den Gebrauh Ddiefes Heilmittel3 be- 
gann, fie jo fchredlich litt, daß fie fait 
wahnfinnig wurde, aber die rechtzeitige 
Ankunft von Hazeline rettete ihren 
Berftand und heilte fie, und jeßt tt fie 
gefund und alüdlich. 

Soldhe Worte wie diefe find beredt. 
Sie fommen direft von Herzen. 3 
it die ernite Aufforderung an jede 
Frau, die Hazeline gebraucht hat, ihren 
Namen als einen LeuchtthHurm für die 
vielen anderen — glänzen zu laf- 
fen, die noch in der Dunfelheit der Lei= 
den juchen und nicht im Stande find, 
auch nur einen Strahl von Licht oder 
Hoffnung zu finden. 

Schidt Euren Namen und Wdreffe 
an die Hazeline Eo., 303 Brefler Blod, 
South Bend, |nd., mweaen eines $1.00 
Treipadet® von Hazeline. Schreibt 
heute. Ganz gleih, ob hr gänzlich 
perzmweifellt und ganz entmuthigt 
jeid. Dies Mittel wird Euch hei— 
len und darüber gibt e3 abfolut feinen 
Smeifel. Schreibt bejtimmt heute. 





Unter den mannigfadhen Spielen, 


E welche in Familien-, jomwie in Gejell- 


- Ichaftskreifen an den langen Abenden 
© zum $Seitvertreib dienen, fpielt zwei— 
an das Kartenspiel die Hauptrolle. 
tum berbient e8 auch dieSpielfarte, 
daß die Art und Weife ihrer Erzeu- 
"gung den Spielern befannt fein joll, 
F denn die Fabrikation diefer jcheinbar 
ganz unanfehnlichen Kartonblätter ijt 
ine der fchwierigften und langmierig- 
en. Die moderne Fabrikation Der 
F Spielfarten erfordert großartige ma- 
E ichinelle Einrichtung, und fan über- 
haupt nur in rationeller Erzeugung 
“qualitativ den Anforderungen der ver- 
Emwöhnten Spieler in den großen Cafes 
und Klubs entiprechend hergejtellt 
‚ werben. 
= Die Fabrikation beginnt mit den 
" Steindrud = Schnellpreffen, mittelft 
welchen auf gutem, förnigem Papier der 
FMivers, das heißt die Bildfeite, in 
FSchmwarzbrud erzeugt wird, auf eben- 
Efolhem Papier wird auch der Revers, 
das heißt die Rückſeite, in den ver⸗ 
ſchiedenſten Farben und Muſtern 
ürch Steindruck hergeſtellt. Dieſer, 
fowie erfterer Drud wird jedoch nur 
auf einfachen Papier, zumeift ein Bo- 
für ein Spiel berechnet, gemacht, 
wovon dann, natürlich rigmeife, je ein 
Bogen Avers, ein Bogen zähes, Toge- 
nanntes Mittelpapier, und ein Bogen 
z Beverz zu einem Bogen Karton vereint 
pirb. Als Klebemittel dient leimhal- 
iger Stärfefleifter. 
© Der auf diefe Art entftandene, jchon 


eigenes Rezept für diefen AUppreturan- 
ftrich und halt daflelbe geheim. Die 
nad dem Stärfeüberftrich getrocfneten 


| Kartenbögen gehen dann durch gehikte 


Stahlwalzen mit immenfen Drud 
(Ralander), aus welchem fie mit Glanz 
verjehen wieder herausfommen. Ne 


nad) Qualität der Sorte wird ein Bo- 


mit demDrud verfeheneftarton fommt | 
un in Partien zu hundert Bogen in | 
„Dealerei“. Das Malen der Spiel: | 


n bejteht in einem funjtgerechten 
oniren. Auf jede Sorte Karten, 

et in einer Fabrik oft mehr 
Imbertundfünfzig erzeugt merben, 
ind nad dem Schwarzdrud gefchnit- 
ene, gan paflende Schablonen in 


dung, und zivar für jede Farbe 


 feparate Schablone in Blech oder 
&henem Papier. Nach Art der 

im 
> 


jermalerei, jedoch bei Beobachtung | 
ter Reinlichkeit, wird eine Farbe | 


Bir: anderen durch Hundert Bogen | dung derjenigen Gebirntheile auf, von 


F ie Prozedur beendet, fo fom= | 


die nun fertiggeftellten Karton- 


en in bie Appretur. Selbe bejteht in 


m dünnen Stärfeüberftrich mit ei- 
“ ghemiſchen, fetthaltigen Zuſatz 
# die Grundlage zu der beiSpiel- 
beliebten einheit der Fläche 


. Saft jeder Zabrifant hat fein 


+ | denen, die porausgegangen find, 


ei an leidende Frauen! 
* 


Ich litt jahrelang an Gebãrmutter⸗ 
leiden, ichmerzhafien Verioden, wei⸗ 
bem dluß, Fallen der Gebarmuttler ete. 
unb anderen —— — u fand 
fSlieplic ein einfachet, fichere uss 
mitte Bett mi ohne Er jtliche 

ilfe beilte. er Ratur itenittel ur 
Brauer. @86 koitet dr ‚ih von 5 

n ed Tjeuzen. 
Ein es dam = Standes 
— frei nn 

Man jheeibe a 
Ms. €. Audnut, 
Gonutl; Bend, Indiana, U.$.A, 


gen 2= bis 16mal falandirt. 

Durh Mafchinen mit jehr fompli- 
zirttem Mechanismus werden dann 
die Bögen in Blätter gejchnitten, wo- 
rauf fie jortirt werden. Unter „Sorti= 
ren“ verjteht man in der Gpielfarten- 
fabrifation das Kontroliren der&piele, 
ob die Zahl der Blätter richtig ift, und 
ob etwaige, fehlerhafte, fennbare Blät- 
ter Durch andere zu erjeten find; eine 
der berantwortlichiten Arbeiten in der 
Erzeugung. Sodann merden bie 
Spiele in Umfchläge, welche mit einem 
freisförmigen Loch verfehen find, ge= 
bült. Durch das runde Zoch wird im 
Stempelamt der fisfalifhen Stempel 
auf das oben aufliegende Blatt einge- 
drüdt, wonach das Spiel fertig und 
für den „grünen Tifch“ reif ift. 

Raummangel3 halber find hier nur 
die Hauparbeiten aus der Erzeugung 
der Spielkarten angeführt. Jedes 
Spiel Karten aeht eben vierzia- bis 
jehzigmal durch die Hände feiner Er- 
zeuger, bevor e3 alle Eigenfchaften be= 
fit, eine interejfante Stat-, Whiit-, 
oder — Poterpartie in Szene zu feten. 


— — —— — 


* Die tapfere Armee ſich ſelbſt er— 
nährender Frauen ſchätzt „Orangeine“ 
als ein Heilmittel in ihren Leidens— 
ſtunden. Beſeitigt die Schmerzen. 


Das Schimpanſen⸗-Gehiru. 


Das Gehirn des Schimpanſen hat 


* Prof. Taylor unterſucht und darüber 
a I 


der Gejellfchaft für medizinische Wij- 


‚ Tenfchaften in Bofton Bericht erftattet. . 


Ianlor hat eine ganze Reihe von feinen 
Schnitten aus demSchimpanfengehirn 
angefertigt und auf die lUnterfchiede 
ihrer anatomifchen Entmwidelung von 
den betreffenden Theilen des menfch- 
lichen Gehirns geprüft. Bejonders fiel 
ihm die ungewöhnlich ftarfe Ausbil- 


denen die Beweglichkeit des ganzen 
Körpers abhängig ift. Die graue Ge- 
hirnſubſtanz hat beim Schimpanſen 
eine eigenthümliche, von den entſpre— 
chenden Verhältniſſen im menſchlichen 
Gehirn abweichende Zuſammenſetzung. 
Der wichtige Schlußſatz in der Ab— 
handlung von Taylor lautet: Es kann 
nach unſerer Unterſuchung, ſowie nach 
keine 
Frage ſein, daß die Aehnlichkeit zwi⸗ 
ſchen dem Gehirn der menſchenähnli— 
chen Affen und dem desMenſchen ſelbſt 
eine der auffallendſten und bedeu— 
tungsvollſten Thatſachen iſt, von de— 
nen wir Kenntniß häben. 


— Dem Verdienſte ſeine Dornen⸗ 
krone! 


| 

| 
" 

| 


F „Ab 


nn mn —— 


Mein Befuh beim „Dom Bauı. | 


_— — 


(Bon Dr, Bruno Beheim-Schwarzbach.) 

Der Mann iſt immerhin eine hiſto— 
riſche Figur. Als mir daher geſagt 
wurde, daß Präſident Krüger ven 
Wunfch ausgeſprochen habe, mich zu 
ſehen, folgte ich mit Vergnügen der 
Aufforderung eines ihm befreundeten 
— und begleitete dieſen zu jenem. 

Das Haupt der ſüdafrikaniſchen Re— 
pub (it wohnt fehr einfach in einem Klei= 
nen einjtödigen Haufe, Dicht an ber 
Straße gelegen Zmei Soldaten be= 
machen den | Sing yang, nicht etiva in mi= 
litärifcher Art nach deutfchen Schnitt, 
jondern gemüthlich Gewehr am Fuß, 
jich mit dem Rüden und Yrm gegen 
das Gitter lehnend. 

Wir warteten auf der Veranda bis 
der Präfident in Begleitung jeinesNef- 
fen, der, wie fänmtliche Verwandte fet= 
nes Ontels, ein jehr einträgliches 
Staatsamt bekleidet, zu ung heraus 
fam. Er trug eine dunfle Brille, h9= 
ben Hut und fchlecht fibenden, langen 
Ihmarzen Rod. Sein Händedrud war 
Ihlaff, und jchlaff fieht der ganze 
Mann aus. Nur wenn er jpricht, äu= 
Bert fich feine Energie. 

Präfident Krüger leidet an den Aus 
gen, und dies war der Grund jeines 
Wunfches, mich zu fehen. Um den 
Nebelmonaten des Londoner Winters 
zu entgehen, hatte ich eine größere Reis 
je unternommen, die mic) bis zur 
Hauptitadt Iranspaals führte N 
mar gerade im Begriff, meineHeimrei= 
je anzutreten, als vor Weihnach- 
ten mein Befuch von „Dom Paul“ er- 
beten wurde. 

Wie die meiften Buren ift auch) Prä= 
jivent Krüger viel zu mißtrauifch, um 
das leibliche Wohl einem fremden Arzt 
anzupertrauen, follte diefer ihm aud 
nod) jo warm empfohlen fein. m 
Taufe der legten jechs Wionate aber hat 
jih der genannte Herr troßdem bon 
zwei holländischen, drei englifchen, ei= 
nem rufliicen und einem bdeutjchen 
Arzt behandeln laffen, außerdem von 
einem „bomdopathifchen“ Paſtor und 
verſchiedenen Miſfionären. Seine Au— 
gen ſind dadurch gerade nicht beſſer ge— 
worden. Die chroniſche Entzündung 
der Lidjchleimhaut” (Granulationen) 
macht zwar feinen beforgniherregenden 
Eindrud, aber doch den der Vernach- 
läffigung. Die unteren Lider (befon- 
ders das Kid des Tinten Auges) find 
ftarf Heruntergezogen und fehren die 
innere Fläche nad außen (Ectropium). 
Kein Wunder taher, daß der geringjte 
Reiz, wie Staub und Wind, immer 
aufs Neue Friiche Entzündungsanfälle 
hinzutreten läßt. 

Der Weana ließ mich feine Mugen 
faum unterfuchen, denn fowie ich an— 
deutete, daß die Entjtellung der Lider 
Durch eine Fleine Operation gehoben 
werden jollte, wandte er fi an meinen 
Begleiter mit der Frage: „Wat zegt de 
Kerl?" Damit wollte er weiteren Dpe- 
rationsvorſchlägen meinerſeits vorbeu— 
gen. Nach einer Weile bat er mich, 
ſeine Ohren zu unterſuchen, da er an 
einem läſtigen Ohrenſauſen leide. 
Aber,“ fügte er hinzu, „wenn die Oh— 
ren durch Deine Unterſuchung ſchlech— 
ter werden, dann ſchneide ich Dir die 
Kehle durch.“ Nach dieſer eleganten 
Drohung blieben wir noch eine Vier— 
telſtunde im Dolmetſchergeplauder bei— 
ſammen, — mein Begleiter überſetzte 
mir das Holländiſche und dem Präſi— 
denten mein Deutſch. Ich bin zwar 
der Meinung, daß der alte Herr ſo— 
wohl deutſcher wie engliſcher Konver⸗ 
ſation ganz gut folgen kann. Sein 
Holländiſch dagegen iſt eigentlich mehr 
Dialekt als Sprache; denn im Laufe 
von zwei Jahrhunderten haben ſich der 
Burenſprache ſo viele Kaffern- und 
Hottentottenworte hinzugeſellt, daß ſie 
eigentlich ein Idiom für ſich bildet. 
Im Laufe der Unterhaltung beklag— 
te ſich der Präſident, daß ihm einſt ein 
Heilkünſtler ein unverſchämt hohesHo— 
norar für eine Konſultation abgenom— 
men habe. Auf mein Andeuten, daß 
jener wahrſcheinlich geglaubt, nicht oft 
Gelegenheit zu haben, das Oberhaupt 
eines Staates zu behandeln, fing das 
Dberhaupt an, die befannte Anefdote 
zu erzählen, wie einem König auf ei- 
ner Eifenbahnftation für jehs Eier 
taufend Nlarf berechnet murden, und 
wie auf die Frage: Ob die Eier jo jel- 
ten? geantwortet wurde: Nicht die 
Gier, aber die Könige! Ich erfah aus 
der Art und Weife, mie er die Anefdo- 
te erzählte, dah es Herrn Krüger eis 
nesweas am Selbjtbemußtfein mans 
gelt. — Uebrigens, wenn man bie enor- 
men pefuniären Vortheile die 

„Dom Paul“ durch feine politifche 
Stellung werden, fo fann man e3 Ans 
deren kaum verdenten, wenn fie verfu= 
chen, indirekt mitzuprofitiren. 
dem freien Haufe, melches das Volt 


ihm aejchentt, bezieht Herr Krüger ein | 


Jahresgehalt >> 7000 Pfund Ster- 
ling (alfo $35,000), außerdem 300 
Pfund Sterling fogenanntes Kaf⸗ 
feegeld, um die Koſten der Repräſenta— 
tion zu beſtreiten. Die Repräſentation 
beſchränkt ſich thatſächlich auf das An— 
bieten von Kaffee und Kuchen. Man 
ſagt, der Präſident beſtreite ſeine gan— 
zen Ausgaben bon den 300 Nfd. Ster- 
ling und lege jährlich die 7000 Pfund 
Sterling ald Sparpfennig zurüd. 
Wenn ich mich hier etwas über die 
ne des Herrn BR, 


® : Der echte &- 
Johann 
hoffſche 


macht 


Steifd und Blut. 


— 


Johann Hoff, 

- Berlin, Neue Bil, 
E heimfir Ro. 1 

Paris, 33 Rue de 
chiquier. 
ort, 

Srorflin Em, 


e I 
Außer | 


, ‚Ehieago, Samftag, den 4. 


Michael en, 
577 Diron Str. 


Weitere Ze Zeugniſſe. 
Sprechen für ſich ſelbſt. 


Es iſt beinahe unnöthig, fortwährend die That— 
ſache zu wiederholen, daß Dr. Wildman mehr an 
chroniſchen Krankheiten leidende Yeute beilt, und 

| dauernd heilt, als irgend welche zivei andere Aerzte 
in, er zuſammen. 
ne Gebühren find fo Hein, dak eg für Niemand 
eineGntigul digung git t,noch länger zu leiden, falis er 
mit einer beilbaren Kran theit behaftet iſt; und wohl 
zu beachten, was viele Aerzte einen unheilbaren Fall 
nennen, wird durch Die Ge ichiflichteit und Erfahrung 
| dee Tr. Wildman jchnell bejeitigt, (ir madt eine 
Spezialität aus allen chroniſchen Mr anfheiten, und 
bat jeine größten Erfolge zu verzeichnen im wällen, 
die don anderen Aerzten als hoffnungslos und un: 
heilbar aufgegeben waren. 
Herr Michael Kus i, von Mr. 577 Diron Eir,, 
mwünjcht der Gefchid it und Tüchtigfeit von Dr. 
| Wildman feine Anertennung auszufprehen. Er jagt: 
Kr litt an Katarrh und an Drud über den Augen, 
jo daß fie brannten und zitterten. Meine Naje war 
faft immer verftopft auf. der einen Seite oder der 
nderen, jo daß ich meinen Mund aufhalten mußte, 
um Athen zu holen. Schleim jammelte fih ıı meis 
ner Naje und Stchle, und ich mußte fortwährend 
würgen und jvuden, um den hinteren Theil meiner 
Naie zu reinigen. Ach blies viel 
Naje, und Doch vermochte ich feine Klare 
zuziehen. 
Mundoffenhalten während ich ſchlief. 
ſchlechten Geſchmack im Munde und mein 
—D außer Ordnung durch den Katarrh, 
m mittheilte. Ich war geſchwollen und fühlte nach 
Eſſen aufgebläht. In der That, ich hatte alle 
tome, die ich ſo oft geleſen haätte, daß ſie ſich 
dagen- und Naſen Ralatı) einftellten. Wie ich 
mich jett befinde? Nun, es ift fait ein Nabr ber, jeit 
Dr. Wildman mich beilte, und es freut mich, jagen 
zu fönnen, dab ich nich od immer ausgezeichnet 
befinde. Uber noch eins, Dr. Wildman heilte au 
meine fleine Tochter. 


Kleines Mädchen geheilt. 


von fatarrhalifchem Leiden der Nafe und Kehle, chen= 
falls jchlimmen Augen. Er heilte fie ſo ſchnell wie 
mich, und obaleich fie ein ſchwächliches Kind war, 

irte er ſie und machte ſie völlig geſund. Mir 

ihm Alle jehr dankbar für das, was 
getban bat. E 
wegen iveiterer — vorſpricht. 


Schleim au & meiner 
Luft durch— 
Meine Kehle war trocken am Morgen, vom 
Ich hatte 
Magen ge— 


224 State Str., Ede Quincy. 


Spredftunden 9.30 VBorm. bis 
Ubr Abende. Sonntags 9.30 Vor. 
Nachmittags. 

Tr. Wildman behandelt alle hronijchen Krantheis 
ten, macht eine Spezialität aus 


Satarrhalifhen Krankheiten, 
Sant-srankheiten, 


bis 


er für ung | 
5 foll nic freuen, wenn irgend Jemand | 


| 
| 
| 


| Dann ftürzie er an mir borbei. 


der Sich | 





Merven- Krankheiten. | 


Spezielle Lehandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


jo glaube man nicht, daß ich feine qro= 
Ben Eigenschaften verfenne. Eigen 
ihaften, die allerdings ausfchlieglich 
nur dem Burenpolfe zu Gute fommen. 
Krüger befundet troß feiner 73 
auch heute noch eine ftarf ausgejpro= 
hene Individualität, die fich auf poli- 
tiihem wie volkswirthſchaftlichem Ge— 
biete geltend madt. Er tft jehr im- 
pulitv, und fein higigeg Temperament 
ift feinen Freunden oft ebenfo unbe- 
quem mie feinen Feinden. Der Um 
Stand, daß er zum dritten Male zum 
Träfidenten des Staates gemählt mor=- 
ven, bemeiit feine 
Auch daß er der zur Zeit von den Eng- 
ländern Südafrikas beſtgehaßte Mann 
iſt, ſpricht nicht gegen ihn. 
gen ihn ſpricht eine Sinrrföpfigteit 
und ein Eigenfinn, wie jie wohl feinem 
zweiten „Herricher“ 
tes (?) anhaften. Wie energiich Prä- 
jident Krüger im Nothfall gegen Fich 
jelbjt vorgehen fann, beweilt, daß, als 
por vielen Jahren der Daumen jeiner 
Iinfen Hand durch die Erplofion eines 
Gemehres zerfchmettert wurde, er fi 
den Daumen aus dem tiefen®elenf mit 
einem Federmeſſer ſelbſt herausampu— 
tirte, um Mortifikation der Wunde zu 
vermeiden. 

Mit einem abermaligen ſchlaffen 
Händedruck verabſchiedete ich mich von 
„Oom Paul“, nicht ohne vorher ſeine 
Frau und Tochter bemerft zu haben, 
die durch die Verandathür den deut— 
ichen Urzt neugierig betrachtet hatten. 

Aus den Erinnerungen eines 

Bildhauers. 

Die in der Deulſchen Verlagsanſtali 
zu Stuttgart erſchienenen Memoiren 
des in Rom leben! deutfchen Bild- 
hauers Sofeph Kopf willen allerhand 
über hervorragende Deutfche zu-erzäh- 
len, die Kopf in Rom traf. Einer der 
häufigjten Gäfie ver Emigen. Stadt 
mar ber alte König Qudwig I. von 
Baiern. Der König fam viel in bie 
Ateliers der deutfchen Künftler, unter 
anderm auch in das des damals noch 
jungen Bildhauers Kopf. Dabei übte 
|er an den vorhandenen Arbeiten ver= 
ftändnihpolle, wenn auch bismweilen 
jtrenge Kritif. An einem Amor, den 
Kopf gerade modellirt hatte, jegte er 
aus: „Er hat zu lange Beine, nicht 
ı wahr?“ Lind fchalthaft bemerkte ber 
| Monarch, der, wie männiglich befannt, 

dem fchönen Geichlechte nicht abhold 
war, und auch mancher Bühnengröße 
' gehuldigt hatte: „Was hat mir ber 
Amor in meinem Leben nicht fhon zu 
ı Ichaffen gemacht!" Eine andere mars 
ı tante fürftliche Perfönlichkeit, mit der 
| Kopf zufammentraf, und die er auch in 
| ihrem Wohnorte Darmftadt modellirte, 
war die Prinzefiin Alice von Seen, 
Tochter der Königin Victoria von Eng 
land und Multer der gegenmärtigen 
Zarin. Die Prinzeffin mar eine hodh- 
| Jinnige rau von feiner Bildung. Das 
| bid Friedrich Strauß, der Verfaſſer des 

„Leben Jeſu,“ war ihr perſönlicher 
Freund und hatte ihr ſeinen „Voltaire“ 

gewibmet, ein „Meiftermert bon einer 
| Biographie, “ mie fich Döllinger einmal 

zu Kopf ausdrücte, der den großen 
| Theologen in München mopellirte. Ei- 
nes QJages empfing die Prinzeffin, 
während fie unferem Bildhauer Taß, eis 
nen Brief. Haftig öffnete jie ihn, ſo— 
bald fie die Moreffe. gefehen hatte. 
Während fie las, füllten fich ihre Au- 
gen mit Thränen. Gin Sterbenber 
hatte das Schreiben an fie gerichtet, 
undeß mer ehen Strauh. per Mırirffir 


»o+r 
Ya 


Boltethümlichkeit. | 


Mehr ges | Tefer machen e8 übrigens mit ihrer Zei- 


eines ARulturftaas | 


des „Leben Au⸗ Mit leifer Stimme 
las fie Kopf ben Brief vor, der den In- 
halt defjelben unter dem frifchen Ein- 
drude jenes Stunde folgendermaßen in 
feinem Zagebude Tfizzirte: „Meine 
edle Fürſtin! Ich muß Abfchieb neh⸗ 
men für immer. ‘sch danke zuleßt 1 
für al’ Yhre Güte und Freundfchaft | 
bon ganzem Herzen. Wenn Sie Diefe 
Zeilen in Händen haben werden, bin ich 
mahrfcheinlih nicht mehr unter den 
Lebenden. Biel haben wir gefprochen 
über Glauben und Religion, vieles habe 
ich Ihnen zu beweiſen verſucht. Ich 
nehme im Angeſchie des Todes kein 
Wort dabon zurück. Mögen Sie glüd- 
lich fein und mich nie vergeffen.“ 
„Die Fürftin,“ erzählte Kopf, — 
bitlerlich. Die Situng wurde aufge: 
hoben." — PBielen deutjchen Berühmt: 
beiten fam Kopf im Leben nahe, und 
biele mobellirte er. Mit Gregoropiuß 
Itand Kopf in fietem Verkehr. Er mo— 
bellirte auch das Reliefportrait des be= 
rühmten Schriftſtellers. Einmal gab 
es einen Ball beim deutſchen Botſchaf— 
ter Keudell. Unter den Gäſten waren 
der damalige iitalieniſche Kronprinz 
Humbert und Kronprinzeſſin Marg— 
| berita. Auch Greaoropiuß mar ans 
twejend, und bie Kronprinzefiin ließ 
ihn zum Ianze auffordern. Gregoro- 
biu3 war des Tanzens völlig unkundig, 
und ſo mußte er es dankend ablehnen, 
der Aufforderung der Kronprinzeſſin 
zu folgen. Kopf ſchreibt darüber: 
„Ganz aufgeregt kam er zu mir in ein 
Nebenzimmer und ſagte: „Iſt Ihnen 
das auch ſchon paſſirt, daß Sie einer 
Kronprinzeſſin einen Korb gegeben ha— 
| ben? Gerade habe ih es gethan!” 
Ich 
glaube, mit ſeiner Ruhe war es an die— 
ſem Abend vorbei.“ 


Herrenloſes Landvetter⸗Geld. 


Unſere Poſtanſtallen und Banken 
ſind keineswegs die einzigen Orte, in 
denen unreklamirte Gelder in größeren 
oder geringeren Beträgen liegen. Man— 
che bedeutende Großſtadtgeſchäfte, wel— 


he auch einen erheblichen Verfehr mit 


ländlichen Wbnehmern haben, fünnen 
ein Lied fingen von herrenlofen Gel- 


| bern, die aus diefen Kreifen fommen. 


Dr. WILDMAN 


ı äußerte fich jüngjft ein Leiter eines die: 


Die große Mehrzahl der ländlichen 
Bevölkerung in den Ver. Staaten — 


fer Gefchäfte, und zwar ein Anglo= 


) ’ — ß fi ’ in— 
Abe Rad. 18 Amerikaner bat die Kunjt, die ein- 
1 be | 


noch lange nicht genügend - bemeiftert 


fachſten Geſchäftsbriefe zu ſchreiben, 


und ſchreibt z. B. Adreſſen, auf welche 


| hin man Niemanden finden fann, be- 


geht die gröbiten Verwechslungen in 


ı den Orißnamen, denft gar nicht daran, 
| und 


bon Wohnungs-VBeränderungen, 


| Telbjt von jehr weitgehenden, inKtennt- 
ıniß zu jeßen, drüct fich fo unbejtimmt 


aus, 


daß Die Beltellung unmöglich 


; ausgeführt werden fann, während ber 


Jahre ı Befteller hinterher nicht ausfindig zu 
act ı machen ift, u. . mw. ‘a, man follte e& 


| nicht denfen, — aber gar Manche ber- 
: geffen fogar, überhaupt ihren Namen 


I nen fie Geld einfenden!, 


unter Gefchäftsbriefe zu jehen, in de= 
Sp werden 


| viele Gelder herrenlog; mir würden fie 
nur zu gern zurücerftatten oder bie 
ı Waaren dafür liefern, find aber in pie= 
ı len Fällen mit dem beiten Willen nie= 


\ 
| 





| 
| 
| 


mal3 im Stande dazu. Und in vielen 
anderenFällen iſt dies nur nach ſchreck— 


lichen Umſtänden und Scheerereien 


möglich. (Manche ländliche Zeitungs— 


tungsbeſtellung auch nicht beſſer!) 

So zahlreich ſind derartige Vor— 
kommniſſe, daß manche derGeſchäfte ei— 
nen beſonderen Fond gerartiger Gelder 
anlegen unter dem Titel: “Dead, 
Moved and Married Fund” ober 
etwas Aehnlichem. In einem unferer 
mejtlichen Gefchäftshäufer 3. B. be- 
läuft fich diefer5onds bereits auf mehr 
ala $7000. 

Im allgemeinen follen bei ung bie 
weiblichen Kunden auf dem Lande viel 
forgfältiger in folchen Dinoen fein, ala 
die männlichen, und ein verfchmindend 
geringesfontingent zu den herrenlofen 
Geldern (und anderen Werthiachen) 
ftellen. 


Kuriojer Eisprunnen. 


E3 gibt befanntlih in mehreren 
Iheilen unferes Landes Eisfabriken, 
welche die Mama Natur jelber gelie- 
fert hat. Uber eine der merfmürdig- 
fien diefer, und dabei big jegt wohl am 
menigiten genannt, ijt diejenige, melche 
im Montana’er County Eufter zu fin- 
den ift, ungefähr 7 Meilen nördlich 
und ein wenig öftlich von derCheyenne- 
Indianer-Agentur. 

Dieſer Brunnen ſteht ſo zu ſagen in 
kraſſem Widerſpruch zurNaturgeſchich— 
te. Denn das Eis in ihm bildet ſich 
offenbar während des Sommers, wäh— 
rend es im Winter geradezu aufthaut! 
Schon viele Neugierige auf Meilen in 
der Runde ſind während des heißen 
Juli-Wetters lediglich zu dem Zweck 
an den Brunnen gepilgert, die Bildung 
von Eiszapfen beobachten zu können. 
Im Winter füllt fich der Brunnen faft 
völlig mit Schne. Von den Früh: 
jahrSregen dringt dann genug Waffer 
durh das eldgeftein des Brunnen- 
Ihachtes, um fi) mit dem Schnee zu 
einer Maffe zu vereinigen; diefe Maffe 
gefriert noch über den erften Theil des 
Sommers hinaus und befindet fich an= 
berjeit3 in der erſten Hälfte des Win- 
terö noch immer im Schmelzen, da3 im 
Spätfommer angefangen hat. Mäh- 
rend der Brunnen eine Eidfabrif oder 
einen riefigen Eisſchrank bildet, erfüllt 
vulkaniſche Aſche in den Räumen zwi— 
ſchen dem lockeren, poröſen Felsgeſtein 
die nämliche Arbeit, mie andererfeit3 
das Sägemehl; ſie hält die warmen 
Luftſtrömungen lange fern. Der gro— 
Be dichte Wald ringsum verhindert, 
daß das Geſtein an der Oberfläche un— 
erwärmt wird. 

Vor 14 Jahren wurde dieſer Schacht 
irrthümlicherweiſe von drei Silber— 
ſuchern größtentheils angelegt; als ſie 
aber 20 Fuß tief gekommen waren, 
flohen ſie vor den ſchrecklich kaltenLuft— 
ftrömungen, die von unten famen. 


$-4 Die Eonntarrtstts-e Ber Aaynaad 


was 
IST 


ner nenn nennen 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß 2. alle 


— 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäaſchewaſchen⸗ Fines Sleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchahen. Was Ieiffet Sapofio? Csireinigt den 
Delanftrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeigigt es das dett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig⸗fettige 


Küchen-,ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Nachahmungen. 





HEN STOCKIT, 


2511 bis 2519 Archer Ave, 
lock weſtlich von Haͤßfſed Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Defen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


Wir führen nur ſolide dauer⸗ 
hafte Waaren von feinfter Ar 
beit und Bejchmad und berech- 
nen allerniedrigite Preiie., 


1feli.ddie 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 


Wir führen ein vollftändiges Lager bon 


Möbeln, Teppicen, Orfen und | 
Heushaltungs-Gegenlländen, 

die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 

oder 34 per Monat ohne Zinien auf Notem 

verfaufen. Gin Bejuch wird Euch über | 

zeugen, daß umjere ikreije jo miebrig als die | 

niebrigiten find. | 





| Ro. 


„Bie feinfte und 
befte Waare.“ 


MOXLEY’S 


“SPECIAL” 


BUTTERINE 


in bedrucktem Amſchlage 
oder im Ganzen verpackt. 


Wm. J. Moxley, 


63-65 W. Monroe Str. 
lfeblm 


2.5 No 52.75 


Andiana Nut...... ss 

Nndiana Lump.. 
Virginiad L ump 
Hocking oder B. KO. Lump 
2harte Cheſtnut 
Egg, Range und Cheſtnut zu den niedrigſten 

Preiſen 
Sendet Aufträge an 
E. Puttkammer, 
Simmer 304 Schiller Building, 

21jlbim 103 E. Randolph Str. 

Ale Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 

TELEPHON MN 813. 
Central Wisconsin 
Mt unübertreffli für Meierei : Betrieb, Viehzucht und 
allgemeine Landwirtbihaft. 
47,00 Ader find so übria in dieier hübjchen Ge 


' gend, zu jehr niedrigen Preiien und atnitinen Bedıin» 


| de man jih an 
| ui 


game Erturfionen gehen hier jeden Dienita 
ab. Uigefähe 100 deutiche fyantilien haben fich in D 
fer Nadbarichaft ihre Heinftütten in den legten drei 
Monaten ausgeiudt. Wegen iveiterer@inzelbeiten wens 
c. F. WENHAM, Gen’l. Land Agt. 
186 A Süd RR — Shicago, JM 


Treies Auskunfts- Bureau. 





| Böhne koftenfrei tollettirt; Rechtsſachen aller 


Zum Scheuern, Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


ſowie Zinn, Zint, Meſſing, Kupfer uud 
allen Küchen⸗ und plaitirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzclian u. j.w. 
Verkauft in allen Apotheken au25c1 Dr. Bor. 
Chicago Öffice: 10nov,bdfli 


1190 Madifon St., Zimmer d. 


Kohlen. 


Die Sartkohle die wir verkaufen, Die 
Cross Creek Lehieh 


unterjcheidet fih bedeutend von ber ey bier 
in der Stadt verfauften Harttoble. Sie ittbärter, 
glänzend, rein geficht, fchieferfrei und wird garans 
tirt, feine Echladen anzujegen, macht weniger Wiche 
und reicht weiter, al3 jede andere Sartlohle. 

Weicdtonlen zu Don wiebviolen Preifen in 


Melfton Lump (rauchlos, fein Ruß), p.Tonne 98: * 

Echte Holing Lump, per Tonne 

Indiang Gartſide Block, per Tonne 

Andiana Semi-Block Lump oder Eon, Tonne 83. oo 

Veſte Alinois Lump oder Egg, per Tonne . 82.75 
Volles Gewicht, reine Mobile, prompte Bedienung. 


Briefliche oder Telepbon Beftellung C. 0.D. ausgeführt. | 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str, 


Telephone West 90. 80, jdD* 


Shükl das Eilen, 


Wie eine ölige Schuhmichie 
Eure Schuhe und guter An 
* ftrich Euer Haus Ihüst, fo 


b-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
Es giebt nichts ebenſo gutes 
oder „gerade fo gutes“. 


Martin & Martin, | 


Iokdiboiabm et 


jr need Bread 


and we knead it m 


Fabrikant. CHICAGL CHICAGO, 


ONE Pounn Lo Beſte. 
Berfauft bei Händlern. 


ae Home Büärkerei, 


379-381 W. Harrijon Sir. 
ja26,dodija, imo 


Ernst F. Herrmann, 
Rechtsanwalt 


Suite 601 Kedzie Gebäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 8208. 19jalf 


AaABSsze 


Pabit’8 Select er: 
wirbt jih alle Tage 
mehr freunde: es ift,von DOr- 
süglihem Woblgeihmad und 
ct jeines Gleichen. 


Shußrrein der Hausheſthet 
gegen fchlecht zahlende Miether. 
371 Larrabee Str. 
Branch ! Terwilliger, 566 N. Ashland Ave. 
Offices: \ M. Weiss, 1248 George Str. 
129, vdfa,1} 


“ 
” 
hei a nit, dag der Telephon-Jnhaber periönlich bes 
tigt 1it;.e8 bedeutet, dal; der gewünihte Draht mit 
einem anderen Telephon verbunden ift. Dede Teles | 
phon-Berbindung bedeutet zwei ‘'bney”” Teiensones. 


GniReso Telephone Oo, 
No. 203 ‚908 Washington Re = 


J oOHN FR PROSSER, 
genannt “COFFEE PORN fe jeim Hauptquartier | 
— —* Ag egenüber 

i Ave us 


— — erh n teirb, feine lannjäh- 
* 5 — de 


j ge— 
New Orleans & Memphis — 


| Oltawa, Streator und La Salle.. 


Lafahette und Yoyisville... 


| New —* uud Waſhingion Veſti⸗ * 


Art prompt ausgeführt. 


92 La Salle Str. Zimmer 41. um 


Eiſenbahn⸗ Fahrplane. 


Zuinois Sentral: Eiſenbahn. 


> durdfabrenden Büge verlaffen den Bentral:Bahır 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Zug e nah dem 
Süden fönnen (mit Ausıtahıne des N. © DO. Boitzuges) 
ebenfallö an der 22. Str.-, 39. Gtr.., HHde Park⸗ 
und 63. Strare⸗Station beftiegen werden. Stadt» 
Tidtet-Dffice, (9 Adums Str. un 


non 
Durchgehende Zü 


—— aus 
VORN 
5.00 


Monticello und Decatıur.. 
St. Lonid Diamond Spezial. 
Et. Louis Daylight — 
Springfield & Decatur.. 
Saıro, Tayaug.. 
Springfield & Decatur... 
New Orleans Boftäug 
Bloominaton & Ghatsworth....... 
Ghicago. Ka:ro & New Orleand . 
Gilman & Kankakee. .. 8.05 
Rodford, Dubuque, Sioug Ey & 
&iour Falls Schnellzug 3. 20 R 
Rockford. Dubuque & Sidux City. ‚all. HN 
Kodford Pailagierzug 228 
Rockford. d. Dubuque uud vvle.. 
Rockford & Freevort Expreß 
Dubuque &° reevort. 
aSam ſtag Nacht nur did Dubuque. 
lich ausgenommen Sonntaas. 


Burlingten- @inie, 

Ehicngn-, Burlington« nnd Quinch-Eiienbahn. Tel. 
No. R2l Main. Schlafwagen und Ticets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahırhof, Sanal und Adams, 

Züge wa Ankunft 

&ofal nad Galesburg 08 T v0 

4J 8. 30 B 6. x N 

Rocelle, Rocford uud Forreiton. 3 gun 

Dmaba, Denver, Eolo. Sprınga. :10.00 8 

Fort Madison und Keokuf 

YofalPuntie, Alinois u. Jowa .. 

Galeöburg und Quinch 

Slinton, Moline, Rod Zsland . 

Dittama und Streator 

Eterling. Rocelle und Rodkford.. 

Kanjaseity, St. Joe u. Leabenworih 
Fort Worth. Dallas, Houſton 
maha, C. Bluffs Nebraska 

St. Paul und Mimneapolis. 

Kanfasbitv, St. Joeu.leavenworth "10.30 NR 

Quinch, Keoknt, Ft. Madiſon ION 

Dmaba, Yıncolı. Denver 

Salt Yafe, Daden, Ealifornia 

VTeadwood, Hot Springs. ©. PD... 

Et. Paul und Minneapolig 

Täalich. *Täalich pe |. buch 

Id ausge nommen Sumſtags. 


555 
52 
5 


ve 39 
© 
De 
. 


— —— 


SUSEBEGE 


— 
A 


F 
Ho 
710 
2 
8. 


— 


ägs 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Tidet Offices, 232 Clark Straße und Aubitoriur:. 
Abgang. Ankunft. 


ndbianapolis u. Cincinnati * 2:4% Om. 

Maih’ton, Balt., Pbil.,.N.Y.* 2:45 Bm, 
Lafayette und Louisville.....” 8.50 Bm. 
Sndianapolis u. Eine: nnati + 8:30 Dm. 
Yudianapolig u. Einciunati *1l:45 Bm. 
Indianapolis u. Einchinatı.. . 
Lafayette Accomodation 320 Nch. 
* 28:30 NK. 
8230 Nch. 


Indianapolis u. Sincinnati 23 Bis. 
| Nur Sonntag. 


* Täglich. t Sonntag ausg. 


CHICAGO & — nüER A, 


Canal Waren. 08 
Ticket Office, 101 Adams — 

Daily. tEx.Sun. aTue.& Sat. ee &Fri| Ieame. Dar rrive. 
Pacifie Coast Limited.... 
Pacıfie Vestibuied Exp 
Kansas City, Denver & ; California 
Kansas City, Colorado & Utah Express 
Springfield &St Louis Day Local 
x Louis Limited 

. Louis “Palace F. 
ne Louis & —— iici Special.®| 
Pen rig Limited 
Peoria Fast Mail 
Peoria Nieht Express 
Joliet & Dwigbt Accommodation... 


— — aiẽ 
z8⸗sas⸗⸗sas⸗ 
————— 
Eee 
gzrgeessusnl 
BELZEEZZERZg 


Shicage & Erie:@ifenbahn. 
Zidet-Offices: 

a, 42 ©. GClarf, Auditorium Hotel und 
= > Dearborn-Gtation, Poll u. Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 

Marion Lokal +70B MIN 
New Port & Bofton 3 8 N 
——— Buffalo ON 

ocheiter Accomodation 


‚New Yorf& Bofton 


Gorumbus & Ytorfolt, Ba 
——E 64 ———— Eountu 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentrai Station, 5. Ave. und tion Gizape, 
Sito Office: 115 Adams. a 

TZaglich. Uusgen. —— mn 4 Kata 
BRinneapoli3, St. Paul, Dubuqu 1% 

Kanſas City. St. Joſeph. u ‘a 3 

Moines, Marjballtown *10 + 23 N 

"g10N 6.59 


ESycamore und Byron Local 


Baltimpre & Ohio. 


| Bahnhof: Grand  Bentzat Ballogier-Gistion; Stadt 


198 Glarf 
MR: verlangt auf 
. Ximited Bügen. 


Reine ertra 
den w. & 


Abfahrt 
582 
LION 


7.MR 


Ankunft 
"EWR 
20.08 
1.08 


duled Expreß 
New Dort. kr und Pitte- 
burg Beftibuled 
— —8 — Weeling und 
umbau re 
zpreß ... Zägtie 


| -Ridel Plate. — Die New Hort, Chicago «u» 


©t. Louis:@iiendahn. 
Bahnhof: Dan Buren Str. & ha 3 um, 
Alle Züge täglich. , Ant 
oh ane« 


& Sohn 6; bn 
han Eh LEER TR 


en 


—ñ 
* 


— der Baden uyd * 





Celegraphifche Holizen. 


Auland. 


— 1500 Mäntelmader find in Nem 
York an den Streif gegangen, und 
noch 5000 mehr jollen folgen. 

— In LaGrange, Ky., wurde der 
noch nicht 17jährige Farbige William 
Miller wegen unſittlichen Angriffs auf 
eine Frau Leet gehängt. 

— Noch zwei weitere Truvps farbi— 
ger Grubenarbeiter ſind zu Pana, Ill., 
eingetroffen. Die Erbitterung unter 
den Ausſtändigen iſt im Wachſen. 

— Im Wohnhaus von Joſeph 
Ackermann zu Etna, bei Pittsburg, 
fand eine Gas-Exploſion ſtatt, welche 
das Gebäude völlig zerſtörte. Eine 
Frau Weaver wurde auf der Stelle ge— 
en und vier Perfonen wurden ber= 

etzt. 

— Am hellen Tag wurde auf offe— 
ner Straße in Siſterville, W. Va., der 
28jährige Harry Deffinbaugh von der 
20jährigen Ella Bowen erſchoſſen. 
Dieſe wurde verhaftet; ſie ſagt, daß 
Deffinbaugh ſie verfolgt und ihr die 
Kleider vom Leibe geriſſen habe. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
len 224 Bankerotte gemeldet, in Ca— 
nada 25, zuſammen alſo 249, gegen 
374 (in den Ver. Staaten 335 und in 
Canada 39) in derſelben Woche des 
Vorjahres, 257 in der vorigen und 281 
in der vorvorigen Woche. Die Dun'⸗ 
ſche Handelagentur ſagt in ihrem Wo— 
chenbericht, daß die allgemeine Ge— 
ſchäftslage im Januar faſt alle Ver— 
ſprechungen erfüllt habe, die ſich an 
dieſen Monat knüpften, und daß der 
Geſchäftsumſatz ein ungewöhnlich aro— 
ßer geweſen ſei, und die Bankerotte 
ſehr geringfügig geweſen ſeien. — Die 
Bank⸗Ausgleiche in den wichtigſten 
Städten der Ver. Staaten und Ca— 
nadas haben in verfloſſener Woche, im 
Vergleich zum ſelben Zeitraum des 
Vorjahres, um 10.4 Prozent zugenom— 
men, in den Ber. Staaten allein um 
38.4 Prozent, in der Stadt Chi- 
cago um 47.1 Prozent. 

Ausland. 

— Meldungen aus Sofia zufolge 
hat das dortige mazebonifche Komite 
ven Plan einer Erhebung Mazedonien 
als anzficht8los aufgegeben. 

— Die Obftgärtner in der Umge- 
bung von Berlin bereiten eine Petition 
an den Reichstag um Erhöhnng des 
3olles auf amerifanifches Obft vor, 
befonder3 auf Xepfel. 

— Der bekannte Major dv. Wiß- 
mann murde zu Windhod, Deutjch- 
Südweſtafrika, auf der Elephanten- 
jagd durch den Pfeil eines Eingebore- 
nen verwundet. 

u a Schwindfucht geheilt. 

Ginem alten Arzte, der von der Praris zurüdgeges 

en lebt, wurde durd einen oftindiihen Mifiionär die 
Keisreibung eines einfachen vegetabiliichen Seilmits 
tels für die fhnelle und dauernde Heilung don Lun⸗ 
— — 
ein Mittel für poſitive, raditkale Heilung von 
ihwäche und allen Rerventrankheiten. Nachdem der 
Dottor die wunderbaren Heilträfte in tauiend Fällen 
erprobt hatte, erabtete. er «3 für feine Pflicht, das 
Mittel feinen Jeidenden Mitmenfihen befannt zu mas 
ben. Bon diefem Motiv und Wunfch getrieben, hans 
delte er. A jende diejes Rezept 


Afe, shi es alten. ol but * 
ra € vache mit voller Unweifung der a 
— — 8 


— — D Bar Diele Zeitung und : 
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erden= 


anz toitenfrfei, an 
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Dis zur Ginführung dee Uneeda 
Biscuit hat wohl nicht eine Perjon unter 
taujend jemals ein Biscuit in feinem Original 


zuſtande verſucht. 


Wege zwiſchen Ihnen und dem Bäcker. 
Biscuit kommt auf den Tiſch in genau demſelben 


Zuſtande, wie es den Ofen des Bäckers 
knusperig und locker. 
ſo populär iſt. 


Dies iſt ein Grund, 
Uneeda Biscuit hat noch andere 


Es verlor ſeine Friſche auf dem 


Uneeda 


verläßt — 
warum e3 


jeltene Gigenjchaften—.es ift gefund, zufriedenitellend, 


delikat. 


verſuchen. 


9 
ur 


EN 


u 
X 7% May Dt / ”) , 


Try Unee 


— Der amerifanifche Bizefonjul 
Sngate in Patras, Griechenland, ftarb 
an Zollwuth. Er war por zwei Mo- 
naten von.einem tollen Hund gebilfen 
worden. 


— Der berühmte Debattirflub der | 


Univerfität Orford gelangte mit 96 ge- 
gen 30 Stimmen zu dem Schluß, daß 
ein formelle Bündniß mit den Wer. 
Staaten unflug und unpraftifch wäre. 

— Bei der Großherzogin von Heffen 
Tollen ich Anzeichen von Schwindfucht 
bemerflih gemacht haben. Am Mon: 
taq werden fie und derÖroßherzog nach 
Egppten reifen. 

— Die „Kölnifche Zeitung” jagt in 
einem, anfcheinlich amtlich infpirirten 
Urtifel über die braunfchmeigifche 
ZIhronfolge: „Die Welfen werden nie= 
mal? ben Thron Braunfchweigs® be= 
ſteigen.“ 

— Die jüngſt verſtorbene Fürſtin 
von Bulgarien empfing von ihrem Va— 
ter, dem Herzog von Parma, ein jähr— 
liches Nadelgeld von einer Viertelmil— 
lion Gulden, das faſt ausſchließlich 
den Armen zugute kam. 


— Im Bureau der beiden franzöſi— 
ſchen Kammern fand geſtern ein Ban— 
kett ſtatt; als Präſident Faure eintrat, 
paſſirte dem Kapellmeiſter das Pech, 
ſtatt der Marſeillaiſe, die Ouverture 
“Si j’etais roi” („Wenn id; König 
wäre“) fpielen ließ. 

— Eine Depefche aus Konftäntino- 
pel an die „grankfurter Zeitung“ mel- 
det, die franzöfiihe Botfchaft habe 
formell und entfchieden bei der Pforte 
gegen die Bewilligung eines Hafens 
und eine Dod3 an Deutjchland in 
dem (Konftantinopel fajt gegenüber 
en Drte Haidar Pafcha prote- 
tirt. 

— Profeſſor Frank von der Qand- 
mwirthichaftlichen Schule in Berlin, hat 
der preußifchen Regierung nach jechs- 
monatigen Unterfuhungen berichtet, 
daß die amerifanifhe San Soje= 
Schildlaus in Deutfchland nicht eri= 
ftire, daß jedoch ein ähnliches Infekt 
einheimijch fei. 

— Die franzöfifhen Zeitungen 
Ihlagen Lärm über vie angebliche Ge- 
fangenhaltung und fchlehte Behand- 
lung der Prinzefjin Zouife von Koburg 
in einem Srrenhaufe, aber der Brüf- 
feler KRorrefpondent der „Daily Mail“ 
fagt, König Leopold habe die Schul- 
ben feiner Tochter bezahlt, und wenn 
man den in Belgien in Umlauf befind- 
lichen Berichten Glauben fchenten 
bürfe, fo fei die Prinzeffin gar nicht in 
einem öſterreichiſchen Tollhauſe, ſon— 
dern in den Ver. Staaten. 


— Die Angriffe von Freiherrn v. 
Stumm und Graf v. Klinckowſtröm 
auf den Flottenminiſter Tirpitz im 
Reichstag, wegen deſſen Desavourung 
der Wahl-Beeinfluſſung ſeitens des 
kaiſerlichen Oberwerfidirektors in 
Danzig, hatten wegen Stumm's be— 
kanntem großem Einfluß auf den Kai— 
ſer bedeutendes Aufſehen erregt. Der 
Kaiſer hat aber jetzt bekundet, daß 
Miniſter Tirpitz nach wie vor bei ihm 
in voller Gunſt ſteht. Er lud ſich näm⸗ 
lich zu ihm bei einem Glaſe Bier und 


ſprach ihm ſeine Anerkennung für die 


latte Durchbri des ttens 
Bubgets aus, — * 


| 


| 
| 


| 


63 fojtet nicht viel, Uneeda Biscuit zu 


68 wird nur in luftdichten 5 Gents= 
Vadeten verfauft — niemals offen in Majle. 


D 


GE 
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Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

Antwerpen: Britiſh King von New 
VYork. 

Liverpool: Campania von New 
York; Pennland von Philadelphia. 

Glasgow: State of Nebraska von 
New Hort. 

Southampton: Phoenicia, von New 
York nach Hamburg. 


Abgegangen. 


New York: La Gascogne nach 
Havre. 

Queenstown: Cymric, von Liver— 
pool nach New York; Canada, von Lis 
verpool nach Boſton. 


Sortalbericht. 


Sollen eingeſeift werden. 





Die Gründung eines Seifentruſts mit 
90,000, o0o0 Aktienkapital an⸗ 
gebahnt. 


Joe Leiters Pläne betreffs der Verſorgung 
Chicagos mit Milch. 

Wie aus New VYork berichtet wird, 
ſind daſelbſt zur Zeit Gründer mit 
den Vorarbeiten zur Bildung eines 
rieſigen Seifen-Truſt beſchäftigt. Man 
verſucht, Kapitaliſten zuſammenzu— 
trommeln, welche das Geld zum Auf— 
kaufe ſämmtlicher großen Seifenfabri— 
ken des Landes hergeben ſollen. Dieſe 
Fabriken ſollen dann unter eine zen— 
trale Gefchäftsleitung geſtellt werden, 
welche den amerikaniſchen Markt für 
dieſen Handelsartikel beherrſchen wür— 
de. Man ſchätzt, daß zur Vertruſtung 
des Seifengeſchäfts ein Aktienkapital 


bon $90,000,000erforderlich jein wird. | 


Unter den Fabriken, welche aufgelauft | 2a2 = 
rg a n daß die Kontrolle 


werden follen, befinden ji) die ber 
nachgenannten Chicagoer Firmen: 
James ©. Kirf & Co., N. K. Fair: 
bant Company, Urmour Soap Worfs, 
Swift & Eo., Nelfon Morris & Co., 
und Allen B. Wrisley Co. Ferner hat 
man die Seifenfabrifen von Broctor & 
Gamble in Cincinnati, B. T. Babbitt 
in Philadelphia und folgende Nem 
Horker Gefchäfte auf der Lilte: James 
Pole & Song, Colgate & Eo., Solon 
Palmer und Higgins’ Soap Works. 

Die von Herrn oe Leiter eingefä- 
delten Pläne, das hiefige Milchaefchäft 
unter die Kontrolle eines Truft zu 
bringen, jollen nunmehr fo mweit zur 
Reife aediehen fein, daß im Staate 
Nem Nerfen vielleicht heute fchon, aber 
beftimmt in nächfter Woche die In- 
forporirung des Chicagoer Milch 
Iruft erfolgen wird, wenn auch aerade 
nicht unter diefem Namen. Das At: 
tienfapital der Gejellfchaft joll fich auf 
$10,000,000 belaufen, und dem Ber- 
nehmen nach haben bereits eine Menge 
von Milchfirmen, darunter jo aroße 
wie Bomman Bro2. (denen für ihr Ge- 
Tchäft angeblich $500,000 gezahlt wor- 
den find) an denTruft ausverkauft. Alz 
poraugfichtlicher Gefchäftsführer des 
Iruft wird €. Y. Monaghan genannt, 
der zur Zeit Präfident der Mizconfi- 
ner Milt Company ift. 


* „„Drangeine“ vertreibt mein Kopf- 

meh jchnell und läßt feine üblen Sol- 

en,“ jchreibt Herr Sidney H. Woob- 
forb, bon ber Detroit Evening Reims, 


Fragen Sie Ihren Grocer darüber. 


are ———— 





„Der Fall Dreyins‘ auf der Süd 
seite. 
Syn der Freiheit = Turnhalle, 3417— 


Gemüthlihe AUbendunterhaltung. 


Um morgigen Sonntag veranftaltet 


21 ©. Halfted Str., bringt morgen der Soziale Turnverein wieder eine 


Abend die Jean Wormfer’fche Thea 
tertruppe das neuelte Wormfer’fche 
Senfations - Drama „Der Fall Drey- 
fus” zum erjten Male auf der Süd— 
feite zur Aufführung. Das Stüd, mel- 
ches am legten Sonntage, troß der 
großen Kälte, die fait allen Vergnü- 
gungen bedeutenden Abbruch that, in 
Müllers Halle auf der Nordfeite ein 
überbolles Haus gezogen hatte, wurde 
dafelbit mit 
aufgenommen. Die fzenifche Ausftat- 
tung war Brilliant, und die prächtigen 


neuen Uniformen erregten allgemeine | 
Bewunderung. GSelbitverftändlich geht | 


die Vorftellung in der Freiheit-Turn= 


halle mit derfelben Ausftattung und | 
die | 
Das tüchtige Hourenitch’fche | 
Orcheiter liefert wieder in vollerStärfe | 


der gleichen Rollenbefegung über 
Bühne. 


die Zwiſchenakts- und die Bal-Mufik. 


enthuſigſtiſchem Beifall | 





Der Eintritt beträgt für die Gallerie | 


250 — Saal 35c und refervirter Sit 


50c.— Diefelbe Vorftellung findet am | 


nächjtfolgenden Sonntage, 
sebruar, in der Sozialen-Turnhalle 
in Lake View ſtatt. 

* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


„Die Neins haben's.“ 


Geſtern Abend fand das jährliche 


| Rebeturnier zwifchen den Hochjchulen 


| Frage wurde 





der Nordjeite und von Zafe Viem jtatt. 
Das Thema lautete: „Iit es rathjam, 
über die Straßen 


den 


von ſeinen beliebten Abend-Unterhal— 
tungen, und das Programm derſelben 
bietet mehr Abwechslung als je. Das 
Arrangements-Komite hat Herrn W. 
Held, den befannten Hypnotifeur, für 
einen Vortrag gewonnen, in welchem 
derjelbe den Hypnotismus in populär 
wilfenjchaftlicher Weife erklären und 
durch Beilpiele veranjchaulichen wird, 
mas an der magnetifchen Gemalt tft, 
die ein Menfch über den andern auszus 
üben vermag. Inſtrumental-Muſik, 
bon den Herren 3. Schulze, Graff 
Glarte und H. Weillert geliefert, Vor- 
träge der Gejangs-Sektion, ein Bari 
ton-Solo des Herin Wlbert Gorges 
und ein zmweiaftiges Luftipiel von Ro- 
derich Benedir vervollitändigen das 
Programm, nach deffenfbmwidlung ein 
gemüthliches Tanzkränzchen arrangirt 
werden wird. Eintritt, nur 10 Cents 
die Perſon. 


——— 


Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
— 


wünſchen, ſollten eine F er K Amends Re: 
zept Nr. WIlvrobiren. le K Blocki, 44 Monroe 
Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 


Deutſche Geſellſchaft. 

In der geſtrigen regelmäßigen Mo— 
natsverſammlung der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft ſtattete 


Charles Spaeth über die Thäligkeit der 


Vereinigung während des Monats Ja- 
| das Gegentheil der Fall und ein Kranf: 
heitszuftand vorhanden 


| 
| 
| 
| 
| 


nuar ben folgenden Bericht ab: 

195 Unterftügungsfäle wurden an 
gemeldet und Hilfe an 109 Familien 
mit 343 Sindern, fomie an 
alleinjtehende Perfonen gewährt. 
In zwei Fällen murde Unter- 


bahnen der Stadtverwaltung übertras | jtüßung verweigert und 14 alle 
gen wird?" — Die bejahende Seite der | wurden anderen Gefellihaften üser- 


von Paul Steinbrecher | wiefen. 


und Katherine Mayes aus Lake View | gewährt: $523.45 in Bear; ferner 38 


vertrefen, die berneinende von Srlorence | ; roh 95 S — 
ce | Halbe Tonnen Kohlen, 19 Paar Schuße, | druden, findet in jeder Stadt, jedem Städts 


| Weil und Dagnen Öreoftad, ben „Red= | in 38 Fällen Koſt und Nachtlager, und 
nerinnen“ der Norodfeite = Hochichule. | insgefammt dafür $622.19 ausgegeben. 


Das aus den Richtern 
Smith und aus Herrn 9. 9. €. Miller 
bejtehende  Preisrichter- Kollegium er- 
fannte den Sieg den Verneinern zu. 


— — 


gSlüſſiges Feuer“ iſt für das Leben nicht gefähre 
licher als eıne Erfältung. Um fie jpnell zu bejeitigem, 
gebraucht Jayne’s Expectorant. 


Kinder-Mastenbalt. 


in der DVereinshalle, Ede Ajhland 
Une. und Dipifion Str., veranitaltet 
heute Abend die Damenjektion des Aus 
rora Turnvereins einen großen Kinder⸗ 
Mastenball. Diejes den Kleinen ge- 
widmete Karnevalsfeſt hat jtet3 wegen 
feiner Originalität eine große Anzie— 
bungsfraft ausgeübt, und das dürfte 
Diesmal in noch biel größerem - Mahe 
der Fall fein, weil der Feitausfhuß ein 
ganz befonders reichhaltiges und in- 
tereifantes Vergnügungs = Programm 
aufgeftellt hat. 


* In der St. Jacobi-Kirche, North 
Bart Ave. und Florimond Str., wird 
morgen, Sonntag, Abend Frau Gräfin 
Schimmelmann einen Vortrag halten. 
Jedermann ift herzlich mwilltommen, 


‚Anfang 7 Uhr 30, Minuten, 


Brentano umd | 


Un Beiträgen gingen $412 ein; 228 
Perjonen wurden während des verfloj- 
jenen Monats Arbeit verfchafft, gegen 


Un linterftügungen murbden | 


der Gejchäftsjiihrer, | 
' daß fie felbftverftändlich und feineswegs 


70 | 





102 im forrejpondirenden Monat des | 
Vorjahres. — Die Deutfche Gefelfchaft | 


erneuert ihre Bitte, ihr adgetragene 
Kleidungsjtüde für Männer, Frauen 


en 


Politit und Verwaltung. 


Die Parteien rüften fich zur Stadt-Kon- . 
vention. 


AD. Maltby angeblich ein „Altgeld- Mann“. 


Warum die Straßen der Stadt jo fhmutia 
find, 

Das republitanifche County: gen- 
tralfomite wird Ende näcdhjter Woche 
zulammentreten, um das Datum der 
Stadt-fonvention und der Primär 
wahlen definitiv feftzuftellen. Es ift 
die Möglichkeit nicht ausgejchloffen, 
daß die Republifaner ihren Konvent 
zur Aufftellung eines Mayors3-Kandi- 
daten jchließlich doch no vor den 
Demokraten abhalten, was fie befannt- 
lich anfänglich nicht im Sinne hatten. 
Sefretär Burfe, vom demofratifchen 
County-Zentralfomite, erklärte übri- 
gens geitern, daß es feinen politijchen 
Slaubensgenofjen völlig „Wurft“ fei, 
auf melden Tag die Republifaner ih- 
ren Nominations-Konvent anberaum= 
ten, man würde fich hierdurch im eiqe= 
nen Partei-Haushalt wenig aufregen 
laffen. Die demofratifhe Stadt-Kon- 
vention wird aller Wahrfcheinlichkeit 
nach ebenfall3 im Laufe der nädhiten 
MWoce einberufen werden, und dann 
dürften auch die Anhänger Altgeld’s 
bald den Tag beitimmen, an dem fie 
den Er-Goupderneur offiziell auf den 
Schild erheben mwollen. Inzwiſchen 
aber befriegen fich die feindlichen Brü- 
der im demofratifhen Lager heftig 
weiter; der eine jucht dem andern 
möglichit viele Fähnlein abjpänftig zu 
machen, mober man in derlusmwahl der 
Mittel teinesmwegs allzu gemiflenhaft 
zu Werfe geht, und dad Ende vom Lie- 
de wird wohl fein, daß Chicago für 
die nächiten zwei Jahre einen — repu= 
blifanifhen Mayor erhält. „Wenn 
Zwei fich jtreiten, freut fich der Dritte“, 
und er hat auch gewöhnlich den Vor= 
theil davon. 

.o 8 %* 

Heiß wogt ſchon jetzt der Mayors— 
Kampf in der 22. Ward. Alderman 
Maltby und ſeine 1600 Getreuen, die 
bekanntlich ſammt und ſonders unver— 
ſöhnliche Gegner „Bobby“ Burke's 
ſind, ſollen die Abſicht hegen, mit flie— 
genden Fahnen in das Lager Altgelds 
zu marſchiren — eine Nachricht, die in 
Rathhauskreiſen nicht wenig Aufſehen 
erregt hat, da Herr Maltby bislang 
zu den beſten Freunden des Mayors 
gezählt wurde. Wie Chriſtopher Haw— 
thorne, der Privat-Sekretär des Al— 
derman, verlauten ließ, iſt jener mit 
der Haltung des Bürgermeiſters in 
Bezug auf die Freibrieffrage nicht ein— 
verſtanden; Maltby ſchwärmt für die 
Verſtadtlichung der Straßenbahnen, 
doch hat ſeine tief eingewurzelte Ab— 
neigung gegen Burke, den ſchlauen und 
allmächtigen Rathgeber Harriſons, 
zweifelsohne viel damit zu thun, daß 
der genannte Stadtvater ſich dem Geg— 
ner Beider zugeſellt. Mit dem Aus— 
zug Harriſons aus dem Rathhaus iſt 
auch „Bobby's“ Herrlichkeit ſo ziemlich 
zu Ende! Anderſeits fehlt es nun aber 
in der 22. Ward auch nicht an begei— 
ſterten Anhängern der Rathhaus-Par— 
tei. Die „Harriſon Garde“, welche in 
dieſer Ward organiſirt wurde und die 
jetzt in der ganzen Stadt Rekruten für 
den Bürgermeiſter anwirbt, fürchtet 
ſich keineswegs, den Kampf mit den 
Maltby-Leuten aufzunehmen, und ſo 
bietet ſich denn hier im Kleinen den 
Republikanern wieder das ergötzliche 
Schauſpiel demokratiſcher Zwietracht 
und verderblichen Partei-Haders. 

* * 

Vielfach war bisher geglaubt wor— 
den, daß John M. Harlan auch dies— 
mal als „unabhängiger Republikaner“ 
an dem bürgermeiſterlichen Wettren— 
nen theilnehmen werde. Seine Freun— 
de haben aber jetzt auf das Allerbe— 
ſtimmteſte erklärt, daß Harlan nicht 
daran denke, geſchweige ſich darnach 
ſehne, von neuem als Mayors-Kandi— 
dat aufzutreten. 

* * * 

Weit über 100 Demokraten deut— 
ſcher Abkunft hatten ſich zu der regel— 
mäßigen Verſammlung des deuiſch— 


* 


Keine Frau iſt ausgenommen. 


Regelmäßigkeit iſt eine wichtige Lebens— 
frage für jede Frau. Viele Schmerzen 
werden jedoch in dem Glauben ertragen, 
beſorgnißerregend ſind, während gerade 
iſt, der ernſte 
Folgen nach ſich ziehen kann. 

Uebermäßige Schmerzen während der 
Regeln greifen die Nerven an und machen 
die frauen vor der Zeit alt. 

Die Grundlage der Gefundheit der frau 
ift eine vollftändig normale und regelmä 
Fige Derrichtung der natürlichen Sunctio, 
nen. Das Schreiben von $rl. Gertrude 
Sifes von Eldred, Pa., das wir hier abs 


chen und jedem Dorfe diefes Landes einen 


| Widerhall. £est, was fie zu fagen hat: 


„Werthe Frau Pinfthami:—Seits 


dem ich Ihren Rath befolgte, fühle ich mich 


vollſtändig neugeboren und ich halte es für 
meine Pflicht, das Gute, was Ihre Heil—⸗ 
mittel bei mir geleiſtet haben, bekannt zu 


machen. Ich litt an ſchmerzhaften Regeln 


und weißem Fluß. 


und Kinder zu übermeijen, und erflärt | 
fich gerne bereit, die Gaben abholen zu | 


laffen. 
Opfer von Bauernfängern. 


Sn der Nähe des Nordmeitern Bahn: 
hojes fiel aitern der in Jroington, Ja., 
anjäjlige yarmer Eh. Sample Bauern- 
füngern in die Hände, die ihm $50 ab- 
Ihmindelten. Während der Farmer 
ih mit einem jungen Manne, welcher 
fi) ihm vorgeftellt Hatte, unterhielt, 
traten zwei andere Männer hinzu, ga= 
ben jich als ftädtifche Detektives zu er- 
fennen, und erflärten ihn für verhaf- 
tet. Wenn er nicht jofort Bürgfchaft 
ftellen fönne, meinten die Schwindler, 
jo werde er in eine Zelle geitedt mer- 
den. Sample übergab ihnen als Ga- 
rantie für fein pünktliches Erſcheinen 
bor Gericht die obige Summe, worauf 
bie-Bauernfänger jich Daponmadhten. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


Ih war nervös und 
zeitweife auch geiftig verwirrt. Eheih Ihre 
Heilmittel gebrauchte, hatte ih überhaupt 
feinen Blauben an Patentmedicinen. Jetzt 
jedod) erfläre ich frei und offen, daß mir 
noch nie Etwas fo gegen jchmerzhaften 
Monatsfluß geholfen hat wie £ydia €. 
Pinfham’s „Degetable Compound‘‘; und 
Ihr „Sanative Wafh‘ hat mich vom weis 
gen SIuß geheilt. Sch hoffe, diefe wenigen 
Worte mögen leidenden frauen helfen.‘ 

Uiemand verfügt über fo große Erfahs 
rung in der Behandlung von Sranenleiden, 
wie die gegenwärtige Srau Pinfham. Diele 
Jahre lang war fie $rau £ydia €. Pinf 
ham’s rechte Hand und fchon geraume Zeit 
hat fie die alleinige £eitung des Correfpon- 
den3:Departements ihres riefigenGefhäfts 
in Händen und behandelt brieflich bis zu 
hunderttaufend leidende Srauen in Einem 
Jahre. 

An alle Dulderinnen ergeht die Anffor- 
derung, ohne Scheu an frau Pinfham in 
£ynn, Maff., zu fhreiben und deren Bath 
einzuholen. „- 


| 


| 


| Zifch wieder energifch zu 


i Wort habe Das 


äglicher Heroism ' 


Unter der Laft des? 

Katarrhs durch 

Leben teuchen zug) 

im müffen, ift eim ges 

wöhniihes Bors 

tommniß. Wie Held’ 

denhaft auch der 

; Kampf fein möge: 

A der Katarrh tragt 

x ’? gewöhnlich den 
Sieg davon. 

Unter einem oder dem anderen Namen ge 
minnt er die Oberhand. Yrant E. Inga, 
Waco, Ter., und taufende von anderen Leuten 
find dauernd von Katarrh kurirt worden burg 
Dr. Hartmans erfolgreihe Medizin Peszune, 
Hier iſt Herrn Ingall's Brief: 

Dr. S. B. Heriman, Columbus, O. 

Geehrter Herr! — „Perums und 
Mansaslin baden mic) von einem der ſchlimm⸗ 
ften Fälle von Katarıh geheilt, an bene 
irgend Jemand je litt. Mein Leiden war jo 
fhwer, dag ih daburch gezwungen inar, 
meine Thätigleit, die eines Eijenbahn:Kondule 
teurs, aufzugeben ; jeit bin ich aber wieder voll« 
ftändig wohl.” , 

Die gewöhnliche Behandlung ded Katarıh® 
verfhafft nur drtlihe Erleichterung. Kurem 
werden nicht erwartet. Dr. Hartmand Mes 
thode beſeitigt Katarrh vollſtändig. Verſchaf— 
ſen Sie ſich ſein neueſies Buch, und lernen Sie 
daraus dieſe ekelhafte Krankheit belämpfen 
Die Pe⸗ru⸗na Medicine Co. Columbus, De 
verſchickt auf Verlangen Dr. Hartmans Buch 


rei. 
H. A. Seott, Burt, Tenn., ſchreibt: 
Ich bin meinem Schöpfer und Ihrer groß⸗ 
artigen Medizin fehr dankbar dafür, daf ih 
Heilung gefunden Habe. Ih möchte nie 
mehr ohne Pe-sru-na im Hauje fein.” 
Be-ru-na hat feit vierzig Jahren I 
kurirt. Es rottet Katarı) mit den U 
aus und erfüllt Diefenigen, welche ed gebraudgem;; 
mit neuer Lebenskraft. Alle Apotheler 
Saufen e3. 


demofratifchen Vereins der 21. Warbt 
in deflen Hauptquartier, Schmitt’ 
Halle, Nordojtede Larrabee unv Wis- 
confin Straße, eingefunden. WM 
Stadtrathstandidat der 21. Wark 
murde der befannte Anwalt Chat“ 
Werno, von 427 Cleveland Ave., bom 
der Verfammlung einftimmig indofs 
firt. Anfpracdhen wurden von den Here? 
ren Hartmann, Schmiedinger und 
Crent gehalten, und 25 neue Mitglies 
ber ließen fi in den Verein aufnehe 
men. Die nächte VBerfammlung fine 
dei am 16. Februar jtatt. 

In einer aeitern Abend in Nr. 59 
Clybourn Ave. abgehaltenen und guis 
befuchten Verfammlung des deutſch— 
demofratiihen Klubs der 22, Ward 
wurden die Qualififationen der bisher 
nambhaft gemachten Stabtrathäfandi« 
daten erörtert und aus dem Gang ber 
Diskuffion war erfichtlich, daß Alders 
man X. MW. Maltby und Carl X. VBogef 
die meilten Wusfichten Haben, boy” 
Klub indoffirt zu werden. Ynfolge 
Rücktritts Ald. Upham's Hat Die 
Ward im Frühjahr zwei Aldermen ur 
wählen. Die endailtige Befchlußfaf« 
fung wurde bis zur nächften, in bier= 
zehn Tagen ftattfindenden Verfamme 
lung verfchoben, zu welcher die Kan 
didaten, um ihren Standpunft barzuz 
legen, eingeladen werden follen. 

Der deutfche demofratiiche Silk 
lub der 15. Ward hält am Sonntag) 
den 5. Februar, Nachmittags 23 UN 
feine regelmäßige Verfammlung d 
MWendel’3 Halle, Nr. 1504—1508 Mi 
waukee Ave., ab. 

* 


Vorſteher Croſette, vom ſtädtiſchen 
Straßenamt, hat geſtern dem Ober— 
Baukommiſſär einen Bericht über das 
geſammteStraßenreinigungsweſen ein⸗ 
gereicht, der, in kritiſcher Beleuchtum 
der Verhältniffe, viel Intereffantes nk 
hält. Schon der eine Sab: „Chicagm 
gilt mit vollem Recht für die ſchmutig 
ite Stadt im Lande, doch fie fan ebeM 
nicht reinlicher fein, als ihre Bemohn 
find“, bejagt zur Genüge, mo nad 
Herrn Croſettes Unficht der Hafe 
eigentlih im BPieifer liegt. Solange 
die Bürger nicht jeldit Hand mit aml 
gen und au ihrerfeits auf fanitä 
Reinlichkeit Ichauen, wird e3 unter De 
jegigen Verhältniffen nicht anders Merz 
ven fönnen. Das ift fo  ungejfüne 
das Fazit des Crofette’fchen Bericht 3, 
Zur Begründung desſelben weiſt 
VBorfteher des Strabenamt? Daramp 
hin, daß iöm im vergangenen Jahre Zu 
Reiniqungszweden nur $675,510 78 
Verfügung geitaı haben. Mat 
habe von ihm verlangt, da er Dame 
2576 Meilen Straße und 1348 Meile 
GSaffen fein gefäubert halte! Ya Rem 
Straßenamt inäge4 
fammt nur 433 Meilen Straßen zu rei 
nigen, und gar feine Gaffen; zw Diefe 
Zweck ſeien in der öjtlien Metropak 
$3,201,317.35 veriwilligt worden,’ mm 
von man allein $424,598.75 auf b@ 
Wegihajien von Schnee verwandt Habe 
Der Bericht ift vorab dem Finanz 
mite des Stadtraths unterbreitet wog 
den, von welchem man mit Beftimmihen 
erwartet, daß es diesmal eine größe 
Summe für Straßenreinigungszmeg 
und Müllabfuhr bewilligen wird, 3 


* * 


* 


Man hat fich jebt auf eine, nei 
Route in Bezug auf die geplante Bowle 
vard-Verbindung des Union Pax 
mit dem Lincoln Park, durch Verfü 
gerung der Dgden Ave., geeinigt. IE 
Plan, die Dgden Ave. in ihrer jeBige 
Richtung gerade durchzulegen, ift 
len gelaflen worden, und die neue Roi 
te fol ihr Ende in der Nahe bon gt 
Salle Avenue und Germania Place 
haben. Sie wird eine direfte Linie um 
Dopden Avenue und Ranbolph Sieg 
nah Haljtevd Straße und Chicago Ai 
Gilden, danr geht der Weg über MR 
Halfied Str.-Brüde, öftlich die Chicage) 
Üoe. entlang, nad) Larrabee Straßen 
tiefe nördlich bi3 nach Hobbie Sirape 
bin und von bier aus direft in nor 
öftliher Richtung nah German 
Place und La Salle Une. 

* * * 

Polizeichef Kipley rückt auf h 
Befehl hin den Rittern ſom 
Leute haben den ſtriklen Beſt J 
halten, alle Spieler, die abgefa ıE 
ben, hinter Schloß und Wiege 
bringen. N 
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Nchmen und Geben. 


= Mit einem Kleinen Almofen von 
»400,000 das Yahr fol der Staat Sl- 
Imois die Zuderrüben-$nduftrie un- 
Beritüben, die bereitS durch einen Zoll 
won 13 Cents das Pfund gegen ven 
Ausländiichen Mitbewerb geihütt ift. 
wer Staatszufhuß fol gerade jo 
Möibiwendig fein wie der Schubzoll, 
Beil ohne ihn die Qandbmwirthe des 
est} Illinois von den Landwir— 
en der Nachbarſtaaten aus dem Zu— 
errüben-Felde geſchlagen werden 
Würden. Nachdem alfo der Bund die 
einheimischen Gewerbe gegen die aug- 
Kländiichen Baupers gefhüt hat, müf- 
Bien die Einzelftaaten fie gegen einander 
Ichützen, bis ſie weit genug vorgeichrit- 
ten find, um einen Trust zu bilden. 
Da im Staate Xlinois nicht nur die 
Buderindujftrie, jondern auch manches 
dere Gewerbe noch nicht Fuh gefaht 
Bat, fo ift nicht einzufehen, warum nur 
bie Zuderfiever H400,000 jährlich er— 
Halten follten. Erböten ji andere 
£ ute, Tuchfabrifen oder Baummoll- 
ebereien zu errichter wenn ver Staat 
men unter die Ürm: yrsifen wolle, jo 
nnte der Staat offenbar nicht um= 
hin, ihre bejcheidenen Wünfche zu er— 
Füllen.. Desgleichen könnte in Jlinoiz 
Bohne Zmeifel Seide geiponnen werden, 
ven die Anpflanzung von Maulbeer- 
aumen und die Zucht von Seidenraus= 
en auf Koften der Steuerzahler er- 
Emuntert werden würde. Ueberhaupt 
it gar nicht abzufehen, was auf dem 
Boden de3 Prairieitaates nicht alles 
Koebeihen fünnte, fall3 der Staat jede? 
meue Unternehmen dur einen aus— 
Peichenden Zujchuß förderte. Selbſt 
Drangen- und Zitronenbäume fünnten 
in großen Gemwächshäufern gezogen 
werden. E3 Tommt nur darauf an, 
ie viel der Staat anlegen will oder 
tann. 
Deshalb ift der Vorichlag mit Freu— 
ben zu begrüßen, den ein Mitglied des 
BStaats-Abgeorbnetenhaufes erfonnen 
und fogar jchon in die yorm eines Ge- 
Biebentimurfes gebracht hat. Lekterer 
Merfügt, dak der Staat jämmtlichen 
Werfehrs-, Telegraphen- und Telephons 
gejellichaften, jomwie den Gejellichaften, 
melde Gas, eleftrifches Licht oder 
iebkraſt liefern, 3Prozent ihrer Roh— 
Einnahmen abfordern und den Ertrag 
Diefer Steuer zur Zahlung der bereits 
beitehenben oder fnäter zu bemillinenden 
© Bounties“ vermenden jol. Nach den 
Berehnungen von Sachperftändigen 
würde eine joldhe Steuer mindeitens 
$40,000,000 jährlich abiwerjen, oder 
aenau bundertmal jo viel, wie die Rü— 
benzuder-*-*itrie verlangt. Sie mür- 
De allerdings von den Belteuerten auf 
die Konfumenten abgemälzt merden, 
über dieje würden die neue Belaftung 
Bebenjo wenig jpüren, iwie die Ubgabe 
bon 600 bis 700 Millionen an den 
Bund, moaeaen der Staat hundert neue 
Snbufiriezmeige aufbauen fönnte. 
Barum fich alfo die anderen Gejeßge- 
er Über den großartigen Plan luftig 
achen, ift jchlechterdings nicht zu be— 
Hreifen. Wenn fchon die Rübenzuder- 
Fndufirie allein jür denStaat jo werth— 
Don ift, daß er fie mit $400,000 unter- 
Mühen will, jo müßte er doch durch die 
Entftehung von hundert neuen Gemer- 
Dezmweigen auf einmal in geradezu fa= 
Beihafter Weile bereichert merben. 
Bind 40 Millionen noch nicht genug, 
6 tann man ja 100 oder jelbjt 1000 
Millionen bemilligen. Solange bie 
Bleuern nur indireft erhoben werden, 
machen fie jih ja den Steuerzahlern 
jemals fübldar. 
Shatſächlich iſt es eine Kleinigkeit, 
An Volk reich, zufrieden und glüdlich 
fu maden. Man braucht nur dem 
finen zu geben, mas den Anderen ac- 
immen morden ilt, oder das Geld 
MB der rechten Hofentafche in die linte 
# jleden. Wem das nicht einleuchtet, 
Im ift eben nicht zu Helfen. 


Y 
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— Meiche Erdſchatze. 


Seas vergangene Jahr hat unſerm 
Ende auf allen Gedieten fo reichen 
Benen gebracht, daß Onfel Sam mip- 
iii werden fünnte oder jollte, ob 
großen Glüdes, und ängftliche Gr- 
Biber mohl meinen können, er jolle, 
ie bereinit König Polyfraies, ein frei- 
Alliges Opfer bringen, die neidifchen 
Diler zu verfühnen. Zu dem uner- 
Den Sriegsalüd gejellte jich ein 
liges Aufblühen der Induſtrien. 
ei Sanbel blühte und das Ausland 

um hunderte Millionen in unjere 
Buld, die Ueder und Felder aaben 
Ben Erirag und die Bergmwerfe Iie- 
Ben größere Schäbe al3 je zupor in 

— — des Landes. 


maelte eö an dem Nöthigften, aber 
Mation gebiehen wir wirthichaftlich 
tefflich und hatten wir wirklich, 
ſo unheimliches Glüd, dat 
en Eu: werben fünnte. Aber 
F brauchen nad) dem ausgleichenden 
e nicht lange zu juchen: beißen 
inein in den farbenprächtigen 
anen=Apfel, jo werben wir. e3 


müflen, ob wir mwollen oder 


weiche über die lettjährige 
produktion vorliegen. Die- 
bilden, wie gejagt, wieder einen 
tbbrecher“ und die Aufgabe im=- 
mb immer wieber über deraleichen 
n, wirb nachgerade unheim- 
feitet zu fentimentalen Be- 

. „Mlfo ‚die Bergwerkpro- 


He dagewefene Ein’Fai 


—* Allerdings 
a 88 leider noch recht Vielen von | 
B Herzlich jchleht und gar Manchem | 


duktion des Jahres 1898 ift die größte 


chblatt gibt eine 
Aufftelung der Produktion von neun 
unddreißig verfchiedenen Mineralien 
im Ginzelnen und dem Gefammtmerth 
der Produftion von etwa 65 andern, 
und mit nur fünf Yusnahmen wurde 
bon diefen mehr al3 hundert Minera- 
lien im Xahre 1898 mehr gewonnen, 
als im Sabre vorher. 

Dbenan an der TYangen Lifte Steht 
Kohlemit einem Produftionsmwerth 
pon $210,263,953; dann fommt Eifen, 
das zum Werthe von $111,858,254 ge- 
fördert wurde; dann Gold mit $64,- 
300,000; Kupfer mit $64,244,326; Pe- 
troleum mit $49,277,000; Silber mit 
$37,321,356; Kohts mit $31,920,000; 
Blei mit $16,410,265; Zint mit $10,- 


N 


267,397 u. j. w. Die angeführten neun | 


Posten machen nahezu drei Viertel des 
Gefammt-Produftionsmwertbes aus, der 
fih auf $810,050,023 jtelt, gegen 
$750,312,355 im Xahr 1897. 


in den Ber. Staaten gefunden, die zmwei 


nn en ee nn wenn ne 


fard war, und man nimmt e8 von ihnen 


ala felbftverftändlich hin. Die Defjent- 
lichkeit hört und weiß nicht3 von ihnen, 
und von denen, die das Glüd haben, 
folche Frauen zu fennen, hat noch feiner 
daran gedacht, fie durch Aufftellung 
ihrer Wüfte in der nationalen Ruhmes- 
halle zu ehren. && würde auch [cher 
fein, eine Auswahl zu trefien, aber 
jeldft wenn man fig auf eine ſolche 
Frau einigen könnte, als der Vertrete— 
rin der Tauſende ihr gleichwerthigen 
Schweſtern, ſo würde ihr Bildniß doch 
nicht gut paſſen in die Statuenhalle des 
Kapitols, denn dort ſollen nur die 
Statuen von Bürgern Aufſtellung fin— 
den, die „geſchichtlichen Ruf errangen 
durch ausgezeichnete bürgerliche oder 
militäriſche Dienſte.“ 

Wenn man jetzt Fräulein Frances E. 
Willard ehren will durch die Aufſtel— 
lung ihrer Büſte in der nationalen 
Kuhmeshalle, ſo geſchieht das auch nicht 


jener großen weiblichen Tugenden we— 
Nahezu jedes werthvolle Metall wird 


ſeres Landes 


Drittel der geſammten Kupferproduk-— 


tion der Welt ſtellen. 
Die Eiſengewinnung des 
war, mit 11,712,903. Tonnen, 


Jahres 
die 


konnte und bedeutet gegenüber der vom 
Jahre 1897 eine Zunahme 


bon 21.2 Fahne des radikalen Temperenzlerthum 


gen, die ſie mit Millionen Frauen un— 
gemein hat; man will 
nicht das tugendhaſte Weib ehren, ſon— 


dern Frances E. Willard, die Agitato— 


rin, die 


weibliche Vorkämpſerin des 


Temperenzgedantens. 
größte, die jemals verzeichnet werden 


Brozent. Etwa 72 Prozent des gemon= | 


nenen Eiſens wurde zu Stahl berar- 
beitet. 

Mie in der Landwirthichaft und 
Viehzucht (und man wird bald Jagen 
fönnen in den Gemwerben) maridhirt un 
fer Land in der Bergmwerfsproduftion 
an der Spige der Nationen, 

Nicht paſſend. 
Laut Beſchluß des Kongreſſes hat 
jeder Bundesſtaat das Recht die Bild— 
werte (in Bronze oder Marmor) 
zweier feiner hervorragenpiten verjtor= 
benen Bürger in der Statuen=Halle im 
Kapitol zu Wajhington aufzuftellen; 
in der Sinladung, welche dieferhalb an 
die Staaten erging, hieß e8, die Staa- 
ten jolten®ildniffe jtellen von „verjtor= 
benen Bürgern, die berühmt ſind, we— 
gen ihrer gejchichtlichen®röße oder me- 
gen ausgezeichneter bürgerlicher oder 
militärifcher Dienite und daher wür— 
dig jind das Gedenken und der Eh: 
tung der ganzen Nation.“ 
Eine der beiden für den Staat \l- 
linoi3 beftimmten Nifchen in diefer na= 
tionalen Ruhmeshalle ift jeither au$- 
gefüllt worden. Vor einigen Jahren 
befchloß die Gefchgebung unſeres 
Staates in Ermiderung jener Yuffor- 
derung die Bronzebüfte de@ verjtorbe- 
nen General und Senators James 
Shields dort aufzuftelen. Dem jun- 
gen Gelchlecht diirfte der Name und 
KuhmShields3 ziemlich unbefannt fein, 
aber Shield3 hat doch den Staat, der 
ibn auf diefe Weile ehrte, im Bundes- 
fenat vertreten, er war Befehlshaber 
der Allinoifer Truppen im merifani- 
ichen Arieqe, und Generalmajor in der 
Freimilligen-Urmee während des Bür- 
gerkrieges. Als ſeine Büſte in der 
Statvenballe imKapitol enthüllt wur— 
de, hielt der damalige Gouverneur Alt— 
geld eine glänzende Rede, in der er den 
bürgerlichen und militäriſchen Tugen— 
den Shields' das höchſte Lob zollte. 
Wenn aus Shields' Leben auch keine 
beſonders hervorragenden Thaten zu 
verzeichnen ſind, ſo hat er doch unzwei— 
felhaft tüchtig mitgearbeitet an dem 
Ausbau des Staate Illinois, in dem 
er ſich ſchon frühzeitig im Jahre 1832 
anſiedelte, und dem ganzen Lande gut 
gedient auf dem Schlachtfelde und im 
Kongreſſe, nicht nur als Vertreter des 
Staates Illinois, ſondern ſpäter auch 
als Senator von Minneſota. Man 
darf alſo wohl ſagen, daß ſein Leben 
und Wirken ſeine Verewigung in der 
Ruhmeshalle rechtfertige, wenn man 
vielleicht auch einen Andern lieber dort 
geſehen hätte. 
Die zweite dem Staate Illinois re— 
ſervirte Niſche ſteht zur Zeit noch leer. 
Man hatte für ſie die Statue Lincolns 
oder Grants in Vorſchlag gebracht, als 
aber dagegen Einwand erhoben wurde, 
weil dieſe Männer der ganzen Nation 
angehörten, ſie Nationalgrößen ſeien, 
ieh man diefen Gedanfen um fo leich- 
ter fallen, al® in der Ihat, bon den 
ehemaligen Sklavenftaaten abaefeben, 
ale Bundesitaaten metteifern in Der 
Ehrung jener Männer und ja auch aar 
feine Nothmwendiafeit vorlaa jenen Eh— 
rerplab jogleih auszufüllen. Man 
fagte fih, der grobe Staat Allinois 
merde Schon noch aenua Männer her: 
perbrinaen, melche jene hohe Ehre poll- 
ouf verdienten, und konnte leicht genug 
auf jet noch lebende Nllinoifer hinmei- 
f°n, die ihrer mohl mürdiq mären. 
o hörte man eine Zeitlang nichts 
pon ſolchen Vorſchlägen; jetzt 
rer Treat der Gelehgebuna unſeres 
teote® eine Bill vor, welche jene Ni- 
Ihe ausfüllen will und zwar mit dem 
Rildrik einer Frau — der por etwa 
tnem Sabre veritorbenen Frances €. 
Willard. 


— 
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»rräulein Frances €. Willard mar 
eine qute tuaendhafte Frau. Ahr Leben 
mar rein bon jedem FFleden; fie befah, 
noch dem Urtbeile Aller, welche fie per- 
lönlich fannten, alle weiblichen QTugen- 
den in hohem Grade und berdiente die 
Liebe und Verehrung, die man.ihr in 
ihren Kreifen entgegen bradte. Sie 
mar mit einem Morte eine qute Frau. 

Aber e3 gibt in unferem StaateTau= 
jende und aber Tausende Frauen, Die 
ebenjo tugendhaft, ebenfo milde und 
ebenjo liebreich find wie Fräulein Wil- 


Dyspepsie 
macht sich bemerkbar durch viele untrüg- 
liche Zeichen, Beschwerden nach dem 
Essen, dumpfe Schmerzen, Aufstossen der 
Luft, Sodbrennen und Uebelkeit sind 
einige davon. Aber wenn Ihr Hood’s Sar 
saparilla nehmt, verschwinden alle diese 
Symptome; weil diese Medizin den Magen 
kräftigt und stärkt, und eine dauernde 
Heilung bewirkt. Vergesst nicht, 


Hood’s Sarsa- 


parilla 


ist Amerikas grossartigste Medizin für Dyspepsie. 
#000’S PILLEN heilen Biliosität, Unverdaulichkeit. 
7 M 24 
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Fräulein Willard hat unzweifelhaft 
die beſten Abſichten gehabt, als ſie die 


hochhob und nicht Mäßigkeiſt pre— 
digte, fondern jegliche Enthaltung 
bom Genuffe alloholhaltiger Getränte. 
Aber damit ifi nicht gejagt, daß ihre 
Unit das Richtige war. Fräulein 
Willard kämpfte für ſtaatliche Prohibi— 
tion, will man aber nach dem heutigen 
Stande der Prohibitionsfrage urthei— 
len, jo hat das Volk ihre Anſicht ver— 
worfſen, und da wo ihr Gedanke zur 
Ausführung kam, in Kanſas und 
Jowa, hat eine moraliſch und wirth— 
ſchaftlich koſtſpielige Erfahrung gelehrt, 
daß er grundfalſch und ſeine erſprieß— 
liche Durchführung unmöglich iſt. Im 
Kleinen zeigt das ſelbſt unſer benach— 
bartes Evanſton, ihr Wohnort. Der 
geſetzliche Verkauf von Spirituoſen iſt 
dort nicht geſtattet, der ungeſetz— 
liche, und damit Schein, Heuchelei, 
Unesrlichkeit und Spitelmefen gedeihen 
um jo beifer und find üppig in’s Kraut 
geſchoſſen. 

Frances E. Willard iſt durch ihr 
Wirken und Arbeiten nicht berechtigt 
zu einem Platz in der nationalen Ruh— 
meshalle. Ihre „wunderbaren Fähig— 
keiten“ und ihr Agitations- und Or— 
ganiſationstalent arbeiteten in einer 
ſfalſchenSache; wir vermögen die „groß— 
artigen Errungenſchaften“ ihres „gro— 
ßen Lebens“, von denen die Reſolution 
ſpricht, welche jene Bill begleitet nicht 
zu erkennen. Ihr Streben mag geweſen 
ſein, die Menſchen beſſer zu machen, 
aber die Mittel, mit denen ſie das an— 
ſtrebte, waren verkehrt. Sie hat bei 
ihrem guten Willen viel geſchadet; den 
Nutzen vermögen wir nicht zu erkennen. 

Man überlaſſe die Ehrung der Agi— 
tatorin Frances E. Willard ihren Ge— 
ſinnungsgenoſſen. Das Volk des Staa— 
tes Illinois hat ſich keineswegs zu ihren 
Anſichten bekannt, und dieſelben ſollen 
darum keine Verherrlichung finden, als 
der Gedanke des Staates. Die noch 
leere Illinois-Niſche in der Ruhmes— 
halle mag noch weiter leer bleiben. Es 
wird ſich ſchon noch ein Mann finden 
laſſen, deſſen Bildniß voll und ganz 
hineinpaßt. Vielleicht mag unſer Staat 
auch einmal eine Frau herbvorbringen, 
welche die Ehrung verdient. Der Agi- 
tatorin eines jaljchen Gedanftens ge= 
bührt Dieje Ehrung nidt. 
Destihland und Die Touges 

Gruppe. 

Obwohl die Nachricht, daß der deut- 
Ihe Konjul in Samoa imBegtiff jtebe, 
Bapau, eine der Yreundjiartsınjein, 
als Entihädigung für eine Squld, 
welche die Einwohner an eine deutjcye 
Gejellfchaft haben, zu annettiren, jich, 
wie nach Xage der Verträge ziwijchen 
Deutfchland und England über Die 
Sinterefjeniphäre im mejtlichen Stillen 
Ozean porauszufehen war, ala eine 
Ente ermwiefen hat, fo ijt es dennoch 
nicht untintereffant, den Vorgängen 
nachzufpüren, welche zur Entjtehung 
diefer Schuld an die Hauptagentur der 
„Südfeeinjeln Plantagen und Hans 
vdelögefellichaft” zu Hamburg geführt 
haben. 

Im Anfange der Siebziger Jahre, 
jo erzählt ein früherer Erpremierminis 
iter der Tonga=Gruppe, als Mr. Shir- 
ley Bater noch Präfident der Wesleyan 
Million war, betrugen die Sammlun= 
gen der Miffion ungefähr die Hälfte 
jämmtlicher Staat3einfünfte des Lan- 
des. Mr. Baker ftand in hohem Anſe— 
ben bei jeinen®orgejeßten, bis der eng= 
liſche Oberkommiſſar die Aufmerkſam— 
keit der Konferenz auf das Thun und 
Treiben Bakers lenkte. Er hatte ſo ge— 
ſchickt den chriſtlichen Wetteifer der 
Eingeborenen angeſtachelt, daß ſie that— 
ſächlich ſih das Hemd vom Leibe aus— 
zogen, um es dem frommen Manne zu 
überlaſſen. Das war Mr. Baker noch 
nicht genug. Er hatte den Beutel voll 
Geld, und kam auf den wenig chriſt— 
lichen Gedanken, es mit Wucherzinſen 
bei den Eingeborenen anzulegen. Als 
kluger Gottesmann aber fürchtete er, 
wenn er ſelbſt ſeine Darlehen ſpäter 
vielleicht gewaltſam eintreiben müßte, 
ſich zu kompromittiren, und ſo trat er 
mit dem Chef der deutſchen Firma in 
Geſchäftsverbindung. Er lieferte den 
Agenten der Geſellſchaft das nöthige 
Kleingeld, welches dieſe den Eingebore— 
nen auf ihre zukünftige Kopra-Ernte 
vorſtreckte. Wenn der Tag der Abrech— 
nung kam, ſo war es nicht der fromme 
Herr Baker, ſondern die Geſellſchaft, 
welche das Odium auf ſich nahm, die 
Darlehensnehmer vor den Gerichtshof 
zu fordern. Da aber die Vornahme ei— 
ner Exekution kaum jemals mehr als 
einen Schilling aufs Pfund (25 Cents 
cuf $5) ergeben hätte, ſo gelang— 
ten die Smanaspollitrefungen vielfach 
nicht zur Ausführung. Hierin heftehen 
denn die Schulden, zu deren Deckung 
angeblich die Infel Bavau in Befit ae- 
nommen werben follte. Seit 1877 mur- 
ben die Schulden nicht mebr bon den 


Eingeborenen f eitens. * 
e 


ex Gläubiger 
eingetrieben, und die Deutfchen find 
vorſichtig im Kreditgeben an die Ein— 
geborenen geworden. 

Nachdem im Jahre 1876 Mr. Baker 
in unoffizieller Weiſe Premier des Kö— 
nigs Georg geworden, dem er dadurch 
ſchmeicheln wollte, daß er ihm zeigte, 
weiches Intereſſe die Großmächte an 
ihm nähmen, wurde mit Deutſchland 
ein Vertrag über eine Kohlenftation in 
dem ausgezeichneten Hafen von Yavau 
abgefchloffen. Wei der Giferfucht der 
Ionga-Eingeborenen auf ihre Unab- 
bängigfeit war e3 nicht leicht, den An= 
trag auf Veräußerung eines Stüdes 
Land durchzubringen. Der Vertrag 
murbe dennoch abgefchloffen, und in 
Artikel 5 hieh es: Der König bon 
Ionga gewährt der deutfchen Regie- 
rung, um ihr zur Anlage einer Kohlen- 
ftation in feinem Lande behilflich zu 
fein, in feinem Gebiete alle Rechte des 
freien Gebrauches von Grund und 
Boden an einem geeigneten Plate in der 
Vapau-Gruppe, ohne dak dadurch die 
Souveränitätsrechte des Königs bon 
Ionga berührt werden.” 

63 wurde für die Station eine fleine 
snfel in dem Hafen von Vavau ge— 
mählt, einige Ionnen Kohlen wurden 
cu thatfächlich deponirt, die aber mit 
der Zeit verfchwanden. Nicht allein, 
daß Deutfchland fich fpäter nicht feines 
Vertragsrechtes bediente, erklärte e3 
1889, al3 dDieSamoafrage gänzlich feft- 
gefahren mar, daß e3 Ionga als in- 
nerhalb der Bbritifchen Einflußfphäre 
lieaend betrachte. 

Als im Jahre 1891 Bafil Ihomfon, 
melchem ein Berichterftatter der „Daily 
Mail“ die vorftehenden Mittheilungen 
berdanft, Rathaeber desKönigs wurde, 
hielt diefer es für feine Pflicht, wie er 
fagt, den Deutfchen den Vulg zu füh- 
len. Ein Kanonenboot murde abge: 
fandt, um über die Koblenftation zu 
berichten. Der Kapitän meldete, da 
die deutiche Regierung in feiner Weife 
die Mblicht habe, fich ihrer Vertrags: 
rechte zı1 bedienen. 

Auf alle Fälle hat das prompte De- 
mentt besitolich der Anneftirung der 
Nepauinfel den Enaländern, melche be- 


reits anfincen. onfzubegehren, fofort 
den Mund geftopft. 


Lokalbericht. 


—. 


Gegen die Abmachung. 


Bauitellen in dem Villenviertel Edge- 
water werden nur mit dem Vorbehalt 
beräußert, daR der Käufer die Ver- 
pilichtung eingeht, auf denjelben feine 
jogenannten Flat- oder Miethshäufer 
zu errichten. Weil nun der Tabats- 
händler Glahpell auf dem von ihm er— 
morbenen Grundfiüd Nr. 2379 Ken- 
more oe. ein breiftöciges Doppelhaus 
errichten läßt, das er zu vermiethen be= 
abfichtigt, wollen feine Nachbarn verfus 
chen, ihn gerichtlich zur Einhaltung der 
Vereinbarung zu zwingen. Herr Olaß- 
peil glaubt jedoch in feinem quten Recht 
zu fein. Die beichränfende Klaufel be= 
ziehe fich nur auf „Flathäufer“, jagt er, 
auf Häufer, die al3 Ganzes vermiethet 
merden, finde fie feine Anwendung. 


Bei der Arbeit verleßt. 


sm Gebäude No. 376 State Str. 
waren gejiern Nachmittag der No. 209 
Illinois Str. wohnhafte R. W. Kil— 
craine und ſein Kollege Fred. Elyeard 
von No. 615 Larrabee Str. damit be— 
ſchäftigt, eine Gasröhre über einem 
Gaſolinofen zu erhitzen, als derſelbe 
explodirte. Das in Brand gerathene 
Oel ergoß ſich über die Unglücklichen, 
ſodaß ſie ſchwere Brandwunden da— 
vontrugen. 

Bei der Arbeit in der Fabers'ſchen 
Fahrradſabrik, No. 70 Jackſon Boule— 
vard, fiel geſtern der 20 Jahre alte Ar— 
beiter D. Lynch, von No. 302 S. Des— 
plaines Str. in einen mit einer Alkali— 
löſung gefüllien Bottich und zog ſich 
dabei ſchwere Brühwunden am ganzen 
Körper zu. Der Verunglückte fand im 
Countyhoſpital Aufnahme. 


Lebensüberdrüſſig. 


Die im Haushalt des Polizeirichters 
Wallace angeſtellte Mattie Lee verſuchte 
geſtern Abend in der Wohnung ihres 
Arbeilgebers Selbſtmord zu begehen, 
indem ſie eine Doſis Karbolſäure zu 
ſich nahm. Die Lebensmüde wurde 
nach dem Provident Hoſpital gebracht, 
wo die Aerzte ihren Zuſtand für ſehr 
bedenklich erklärten. 


— Milderungsgrund. — Richter: 
„Sie gaben dem Kläger eine Ohrfeige, 
daß ihm der Hut vom Kopfe flog.“ — 
Angeklagter: „Der Hut war ja a ganz 
alter Deckel, Herr Richter.“ 

„sh, habe 


— Boshaft. — Herr: 

edenten, meine Iochter dem jungen 
Komponiften zu geben. Man jagt, er 
fei ein Berjchmender.” — Kritiker: 
„Daß ich nicht wüßte! Gopiel ich ihn 
aus jeinen Kompofitionen fenne, geizt 
er mit Eigenem.“ 


B 
B 





Mager? 


Magerkeit iſt oftmals ein 
Zeichen von Schwäche. Verluſt 
an Gewicht iſt beunruhigend. 
Iſt man durch Huſten, Erkältung 
oder andere Lungenbeſchwerden 
mager geworden, ſo hat man Ur⸗ 
ſache, vorſichtig zu ſein. Scott's 
Emulsion von Leberthran mit 
unterphosphorigſauren Salzen iſt 
ein Fetterzeuger, und mehr als 
das. Sie verurſacht eine ſolche 
Stärkung des Ernährungsſyſtems, 
daß die Beſſerung eine dauernde 
wird, ſelbſt wenn man mit dem 
Gebrauch davon aufhört. 


od Cta. und $1.00 bei allen Apotbetern. 





Thadenfeuer. 
äwei Kranfe rechtzeitig gerettet. 


Ein Feuer, welches gejtern Nachmit- 
tag in dem Kofthaufe von Frau Kate 
PB. Eappe, Nr. 415 Huron Str., zum 
Ausbruch fam, verbreitete fich mit gro- 
Ber Gefpwindigfeit über jämmtliche 
Stockwerke. ir der vierten Etage des 
brennenden Gebäudes lag frant im 
Bette Charles Munfon, ein Soldat 
vom 1. Miligregiment, welcher fich in 
Cuba das ?sieber geholt hat. Sein 
Stubenfollege Georg Bradley nahm 
ben hilflofen Kranfen auf die Arme 
und trug ihn die Treppen hinab, doch 
mußte er jchon im dritten Stocdmert 
innehalten, da dichter Rauch ihnen von 
dem unteren Korribor entgegenichlug. 
Bradley zertrümmerte einefFenfterjchei- 
be und brachte fich und feinen ftamera- 
den glüdlich in Stherheit, indem er 
fich Durch das Ferfter auf die Veranda 
eines dicht anftokenden Haufes herab- 
ließ. Eine Frau Wtter, welche eben- 
falls durch Krankheit hilflos gemacht 
war, wurde bon yeuerwehrleuten ge- 
rettet. Der Brandfchaden beträgt et- 
ma $3500. 

Ssnfolge Ueberheizung eines Dfens 
entjtand geftern Abend in dem von 
Frau E, Martin bewohnten Gebäude, 
Nr. 1335 Jadfon Boulevard, ein 
Teuer, welches einen Schaden von et- 
ma $500 anrichtete. 

Durch ein Feuer, melches geitern 
Abend in dem zmeiftöciaen Haufe, Nr. 
612 Noble Straße, mofelbit ein ge— 
twiffer Michael Baitrong eine FFleifche- 
rei betreibt, zum Yusbruc fam, mur- 
de ein Schaden von etwa $550 berur- 
facht, mopon $350 auf da® Gebäude 
entfallen. 

In der Schmiede von Mar Klein, 
Nr. 6 W. WMadhbamf Straße, bradı 
aeftern Abend ein Feuer aus, tmelches 
einen Schaden von ungefähr $600 zur 
Tolae hatte. 

Ein Feuer, melches geitern Abend 
auf bis jebt noch nicht ermittelte Weile 
in der Mohnuna von Yofef Groefchel, 
Nr. 251 MW. North MNope.. entitanden 
mar, verurfachte einen Schaden von 
etwa $150. 

m Refferaefhoß de3 Haufes Nr. 
19 Eurti3 Straße brach acttern ein 
Feuer aus, welches einen Schaden von 
$125 zur Folae hatte. 


Im neuen Quarter. 


Die Weftern State Bank bat nun: 
mehr ihr Gelchäftslofal nach der Nord- 
meii-Ede von La Salle und Wafhing- 
ton Str. verlegt. Ein folder Orte- 


ı wechfel war für diefes, feit feiner im 


Sabre 1873 erfolgten Gründung ftetia 
gewachjene, folide Finanz = Inititut 
ſchon längſt nothwendig geworden. 
Die Geſchäftsleitung hat indeſſen das 


Für und Wider der mit dem Umzug 


verknüpften Mehrausgaben erſt reiflich 
erwägen zu müſſen geglaubt. — Die 
Weſtern State Bank, ſeit 1895 als 
Staatsbank inkorporirt, hat ein einge— 
zahltes Aktienkapital von 8300,000 
und erfreut ſich in den Finanzkreifen 
der Stadt verdienten Unfehen?. 


Seltiame Liebeswerbung. 


Der Barbier Albert Bryce von No, 
5139 Afhland Ape. wurde geitern un 
ter der Anklage, die in demfelbenHaufe 
mohnhafte Wittme Emma Bergmann 
mit dem Tode bedroht zu haben, in 
Haft genommen. Pryce fol ein Meifer 
gezogen und der Frau gedroht haben, 
ihr den Hala abzufchneiden, wenn fie 
nicht jofort ein Dokument, in welchem 
fie befenne, daß fie feine Gattin ei, 
unterzeichne. Als die Bedrohte um 
Hilfe rief, und mehrere Perfonen her- 
beieilten, entfloh der Barbier, kehrte je- 
doch nach einer Stunde zurüd, worauf 
er in Haft genommen wurde. Man 
vermuthet, daß Pryce nicht ganz zus 
rechnungsfähig iſt. 


Jagte ihm die Beute ab. 


Frau H. Schneider, von No. 454 
Warren Avbe., ging geſtern Nachmittag 
in Geſellſchaft ihrer Tochter Daiſh die 
State Str. entlang, als ihr in der Nähe 
pon Madifon Str. ein junger Burfche 
das Portemonnaie mit $5 Inhalt ent- 
tik und mit feiner Beute das Weite 
juchte. Die Tochter der Beraubten ver- 
folgte den Flüchtling fo eifrig, daß der- 
jelbe in einem Gäßchen das Portemon- 
naie fortwarf, um nur felbjt enttom- 
men zu fönnen. 


Wolf & Ulrich’3 Reftaurant, 150 
Dearborn Str., offen bis 12 ihr Abos. 


Kolidirte mit der Stragenbahn. 


Bei einer Kollifion zmijchen feinem 
Fuhrwerk und einem Straßendbahnmwa= 
gen der 12. Str.-Linie, wurde geitern 
der Milhhändler Jgnag Goodman von 
feinem Sit auf das Straßenpflajter 
berabgejchleudert und erlitt neben an 
deren Verlegungen auch einen fompli= 
zirten Rippendbrud . Eine Ambulanz 
brachte den Verlegten nach Jeiner Woh- 
nung, No. 710 ©. Haljted Str. 


— — — —— 


Auf der Stelle getödtet. 


In der Fabrikanlage der Pullman 
Palace Car Company barſt geſtern 
Nachmittag ein großes Schwung— 
rad, mobei der 27 Yahre alte 
Peter Scullion von einem umberflie- 
genden Eijenjtüd jo unglüdlid am 
Kopfe getroffen wurde, daß er auf der 
Stelle feinen Geift aufgab. Der Ver: 
unglüdte wohnte Nr. 9401 St. Lam: 
tence Une, 


Berlangt Schadeneriaß. 


Beim Kreisgericht hat geftern die 24 
Jahre alte Anna Komorous von No. 
641 W. 17. Str. gegen den No. 29 In— 
diana Str. mohnhaften Schantwirih 
Rudolf Schendel eine Schadenerfaß- 
lage in Höhe von $5000 angeitrengt. 
Die Klägerin, melde zmei Jahre bei 
dem Wirth in Arbeit ftand, behauptet, 
derjelbe habe ihr die Ehe veriprochen, 
ieboc fein Wort gebrochen. 


— — — — — — — — — ———— ——— en —— 


Zodes-Unzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die trau: 
tige Nahrit, da unfere geliebte Gattin, 
Diutter und Großmutter 

2ouije Aurich 
anmı TDonnerftag, den 2. Febr, Morgens 8.15 
Ubr, im Alter von ans janft im Herrn 
entichlafen ift. Die Welrdigung findet ftatt 
am Sonntag, Nachmittags 1 Uber, vom 

Trauerhauje, 110 Xewis Str., nah fForreit 
Home. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Karl Aurich, Satte, 
Francis Schrcibner, Tochter, 
nebit Enteln. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin und unjere Mutter 
Dlagdalena Dingels, geb. Ballmanı, 

im Alter von 54 Jahren und 7 Monaten janft im 

Seren entishlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 

vom Tranerhauje, 186 Weit 17. Straße, Montag, 

den 6. Februar, um 9 Uhr, nach der St. Franzis: 
fus-Kiche und von nah dem St. Bonifaciuss 

Gottesader, 

sohn Dingels, Gatte. 

Mathias, Zohn, Nicolaus, Adolph Ga: 
rolina Dingels, Marta Mayer, Darga: 
retya Burg, Delena Hillens, Barbara 

Staley, Kinder. 


F Zodes:-Auzeige. 


Freunden und Befanuten die traurige Nachricht, 
dab unſer lieber Vater, Schwiegervater, Schwager 
und Better 
John M. Schroll 
am Tonneritag, den 2, Februar, Abends um 9 Ubr, 
Alter von 56 Jahren geitorben if. Tas Be: 
grabiig findet itatt am Sonntag, den 5. fyebruar, 
North Ylve., nah Oraceland. 
Karl, senrietta Nienaber, KZouife, 
Ghrijtine, Frida, Kinder. 
Theo. Nienaber, Schwiegerſohn. 
Louiſe Mayer, Schwägerin. 
Frida Knor, aeb. Dayer. Oscar F. 
Mahyer, MarMayer, Gottfr. Mayer. 


Todes⸗Anzeige. 


I 
Mitglied 
Fred Henne 
ift geftorben, Begräbniß fin 
det ftatt amı Sonntag, den 5. 
Februar, Nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerbauie, 391 Wells 
Str., nad Grac Mit 
ie welche Sitze in den Ver Kı n einzu 
ymen wünjchen, wollen fih gefülligit bei dem Un 
terzeichneten melden. 

©. €. Gau, Präfident. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nachricht, 
dak unjer geliebter Gatte und Vater 
Augujt Kropte, 
ach kurzem fehiwerem Leiden am TDienftag, den 31. 
\ r, im Alter von 47 Nabren, vom Tode ereilt 
Die 
Februar, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer 
I Fremont Str., nah Roje Sill_ yriedbof. 
Um ſtilles Xeilerd bitten die trauernden Sinterblie 
benen: 
Garrie Kropke, Gattin, 
Charles, Fred, Nudolph, Franf 
und Robert Kropke, Kinder, 
nebit Verwandten. 


Zodes:- Anzeige, 


Nerwandten und Freunden die traurige Nach: 
richt, daß mein lieber Gatte und unjer guter Vater 
Peter Großghennrid) 

im Qlter von 33 Nabren am 3. Februar plößlich ae 
forben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag 
vum 11 Ubr, vom Trauerhanje, 1426 50. Str., nad 
der St. Auguſtinus-Kirche und von dort mit Der 
Grand Trunk Bahn nach dem St. Marien-Friedhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 
Luchy Grottzheunrich, geb. Bach, Gattin, 
Phillip und Lena, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Progreß-Loge 3714, K. of̃ H. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 
Bruder 


daß 


John M. Schrol 


geftorben it und am Sonntag, den 5. 
230 Nach. beerdigt wird. Verfammlung 
Nahm., in der Garfield Turnhalle. 
ga Zimpel, Site. 
» Stern, Rep. 


Februar, um 
2 Uhr 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tochter 
Julia Klein 


am 3. Februar im Alter von 1 Jahr und 8Tagen 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntag, den 5. Februar, um 1.39 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 2041 N. Aſhland Ave., nach der 
St. Alphonſuskirche und dann nach dem St. Bo— 
nifazius Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Eltern: 


Bernard eu. Thereſe Klein, nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß 
Joſeph Meyer, 
Vater von Anna Meyer und Bruder von Wenzel 
Meyer, Franziska Reis und Johanna Schmiecher, 
ſanit im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Montag, den 6. Äyebruar, 12 Ubr, vom 
Trauerbauje, 741 W. 14. Str. 
Geitorben: Zofie, geliebte Tochter von Charles 
und Fanny Nichter, am Freitag, den 3. fFebruar, 
um 10.15 Abends, im Wlter pon 9 Nabren und 7 
Bonaten. Beerdigung dom Zrauerbauie, 1223 ®. 
Yafe Str., mit Kutjhen nah Waldheim, am Mon: 
tag, den 6. Februar, puntt 2 Ahr. 


Geftorben: Ernitine D. Preis, 31 Aahre 
und 9 Monate alt, geliebte Gattin von William 
Breis (von Preis Bros.). — Vegräbniß Montag um 
12 Uhr Mittags, dom Trauerbauie, 36 W. Wan: 
dolph Straße, per Kutichen nah Waldheim. 


Geitorben: Wilhelmine Heinz“, Wittiwe von 
Garl Heinze, am 3. Februar, im Alter von 63 Jah— 
ren. Veerdigung Sonntag um 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 28 Gvergreen Ave., nah Oraceland. 


Dankſagung. 


Den treuen Schweſtern der Humboldt Loge Nr. 
84, welchen meine Frau die Ehre hatte als Mitglied 
anzugehören, fühle ich, wie gauch meine Kinder, mich 
verpflichtet herzlich zu danken für die vielen Be— 
weiſe von Anhänglichkeit, welche ſie unſerer ver— 
ſtorbenen Frau und Mutter bewieſen, für die Be— 
ſuche während ihrer Krankheit, für die ſchönen Blu: 
menſpenden und Begleitung zur letzten Ruheſtätte, 
ſowie auch für das Sterbegeld. Möchten es nur Alle 
wiſſen und dieſer Loge beitreten, zum Wohle ihrer 
felbft als wie auch der Hinterbliebenen. Anden ich 
jowohl wie meine Kinder diejen teeuen Schweitern 
nohmals unseren tiefgefüblten Danf ausfpredhe für 
alles Gute, das fie mir erwiejen haben, zeichnet mit 
aller Hohadtung ergebenit 


John Zunter. 


Danfjagung- 


Allen Freunden und Refannten, fowie dem Herrn 
Raitor Nobn für die troftreiche Yeihenrede am Sarge 
meines lieben Gatten, der Xdeal Yoge 1546 K. 
07 D., der Schiller Hive 27 Ladies of the Macca- 
dem Pileajure Clib und dem Sing:&bor der 
Schiller Hive 27 of tbe Maccabeet, wie aub allen 
Nachbarn und Hausbewobnern, den eriten Weamten 
des Humboldt Park ae age jage ih für die 
reihen Blumenipenden uMd für vie yablreihe Theil- 
nabme bei dem Wegräbnifle meines lieben Gatten 
meinen herzlichen Dank, Die tieftrauernde Gattin: 
Kunigunde Lange. 


GharlesBurmeister 


herz 
bdees 


Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: Nortü 185. nov1l,ddibre 


Alle Aufträge pünktlid) und Biligfl Beforgt. 





Deutfches Theater 

San — 

POWERS’ („ol%y.) 
Hooley'’s 

Welb & Wahöner. 

.. Sigmund Selig. 

Sountag, den 5. Februar 1899: 

21. Abonnementö-Boritellung. 

Neu einftudirt : 


Has Konei. 


Luftipiel in 4 Akten bon A. L'Arronge. 
Eige jegt zu haben. ‚bo, fr, 


SFreibergs @perndaus, 10-184 €. 2. Str. 
Morgen Abend prägiie 8 Uhr: 


Novität! Die Räuber! Nobität! 


—— Rauberobfie in 6 Bildern. —— 
——— 


sie 


Nahmittans 2:30 Uhr, vom Zrauerbanie, MI Oft | 


Reerdigung findet ftatt am Sonntag, | 


fia | 


=: | 


m? 
0... .. 


— * 


— — 


WESTERN STATE 
| BanK 


Nie 2a Salle 
und Wajhington Str. 


umgezogen nad) 

Konfos von Firmen und einzelnen Berfonen ent: 
m gegengenommen. Zinfen bezablt auf Spar 
Ginlagen. 

Hein zu verleihen zu niedrigen Raten auf Grund: 
eigentbum in Der Stadt und den Vororten. 
Schelle Bedienung. 

. Beamte. 

Geo. B. Pay, Wize-Präfident. 

Lawrence Nelion, Kaflirer. 
Samuel ©. Olin, Hilfs = Raffirer. 
Direktoren. 10fbr 

6. 9. Sanfon 

Mart 8. Sherman, 

Sven ©. Olin 

Zawrence Nelfon, 


J. 9. Kedzie. 

DB. 3. Benjon, 
William B. Wilſon, 
George B. Bay, 


COLUMBIA THEATER. 
JedenAbenddieser Woche: 
Gajtipiel der berübmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in ihrem neueiten und beiten Ausitattungsftüd: 


Das goldene Auleilen 


Glaänzender und luſtiger als alle früheren Stüdce. 
Maͤtinees: Mittwoch und Samſtag. 
BGute Orcheſterſitze nur S1.00. 

Näciten Sonntag beginnt die legte Mode der Xilis 
| putaner. 23jandw 
NRäditer Sonntag—Ichter Sonntag! 

 APOLLO-THEATER. 

256 Yıne Jsland Avenue, nahe W. 12. Straße. 
Direktion: Bergere- Habn. 
Sonntag, den 5. Februar 1899: 
Derboten in Deutjchland! 


DREYFUS, 


oder: 
Ftankreih am Ende des 19. Iahröunderts, 
Original⸗Schauſpiel in 5 Alten 
‚von Yudwıg Wiürtenberger... 
a7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 10% Uhr. 
Vorverfauf rejerdirter Sige in der ApollosHalle. 


Müllers Sualle— Sonntag: 


Schaumberg-Schindle-s-Gesellschaft, 


Lapilain Drehſus. 


Zwifchenatts = Dlufit wird von der BANDA 
KOSSA — 38 Knaben ın Uniform —, ausgeführt. 
! Ziefet3 find im Frey’s Drug » Store, North Ave. und 
| Yarzabee Str., jowie in Müller! Halle zn haben. 


| Freiheit Turnhalle, 3417—21 ©. Halfted Straße 
Morgen Ubend punft 48 Lihr: 


zu Drenfus. 


Fall 


Rejervirte Site vorber im Ihrater-Tofal zu haben. 


Großartigiter Mastenbail 
der Sailon ! 
Die Eljah:Lothringer Bu 


jes Nabr, wie üblich, einen Mastenball abhalten und 
zwar am Hi. Februar inüiblidhs Halle, 
a N. Klari Str. Das Nrrangentents-Somite, be 
fchbend aus den Herren 3. Engler, &. Gbrbart, ©. 
Voegelin und X. Yebr, bat weder Koiten nohd Mühe 
geſcheut, eine yeitlichkeit zu veranftalten, welche Ne 
dei, der dahin fonmit, undergehlich bleiben wird. — 

ı Fine große Anzahl wertbvofler Vreije im Wertbe von 
über $150 werden zur Wertbeilung gelangen, Wer 
Diesbalb einen verguügten Abend verlieben will, ver: 
jäume nicht, dabin zu fommen. 

ı jafr D 


Neu! Neul 








as Komite. 


Turnverein Lincoln. 


Ahendunlerhallung 


Große 

karnevaliſtiſche 

Koloſſaler Geiiter-Plaßregen!* im großen Saale der 

Lincoln Turnhalle — Sountag, den 5. —— 

Anfang 7:30 Uhr. —Eintritt fur Herren 15c, ſur Damen 
106, eine Narreufappe gratis. 


Samijtag, den 18. Februar, findet der große 


Expansions-Preis-Maskenball 
tatt. 


Jung’s Hoft faft! 
Unjer dritter Preis: Maskenball 


großer 
—— — 


Pſalldeutſchen Hilde Hanfa 38 


mwırd abgehalten in der 
WESTSEITE TURAHALLE, 770-776 W. Chicago Ave, 
am Samitag, den 4. Februar 1899. 
32 Preife zu veertbeilen. Eintritt 25c die Perſon. 
E3 ladet freundlichit ein Das Komite. 


Driller Preis: Maskendat! 


| 

| 

! 

verbunden mit Preis Cake Walk | 
— dei — 


Alemania rauen - Vereins 


Samitag, den 11. Februar 1899, 
— in ber — 
> ei . deft 12. Str., 
Jieuen Vorwärts Turnhalle, Ai St, 
SaalsTidet? 50 @ Lerion. Gallerie⸗Tickets 256. 
2Bja,dib 


1. groter Pries-Maskenball, 


veranitaltei von de 


Blattdiitice Gilde Yafe Biew No. 3 


Söunabend, den 18. Februar 1899, 
— inde — 
SOCIALE TURNHALL, 
Belmont Ave. u. Paulina Str. 


Tiokets 25c de Person. 
Anfang Abends 8 Uhr. 4.1lie 


8. Jahres-Mlasfenbalil 


— dei — 


‚Crulonia K, P. Elnb 


| NIIT 


Samftag Abend, den 18. Febrnar 1899, 
BR 
Brands Halle Ede %. Elare u, Erie St. 
Tickets 30 Cents. 4,11,18fe 
8200 werden in I reifen vertbeilt. 


Damen:Berein Bersiimeinnidt. 
Erxfter großer Preis-Maskendball 
ın der früheren $ nafelder Halle, 565 Welld Etraße, 


nahe North Ave., Sumitaq, 18. Syeb. ’99. Eintritt 23e 
@ Perfon. Anf. Avds. 8 Uhr. Das Homıte. 4,18fb 


Großer Breis : Diasten « Ball 
| abgehalten dom 
Lake View Damen -» Verein! 
Ermitag Abend, 25. Februar 1899 
| in der Lincoln Turnhalle, Diveriey Bind. nahe Sefs 
field Ude. Tielets Z5c, an der Kaffe 50c die Berion. 
8ja.4, 18fb 


'TIVOLI - CARTEN. 


149—151 Dit North Avenue. 
Grosse Vorstellung. 


tamstag. den 4. und Sonntag, den 5 Februar. 





Karry Perdell, Male Primadonna. Erites Arftreten. 
Ein Main mit einer unübertrefflichen Frauenitimme. 
— Wiederauftreten des beliebten Duettiftenpaares 
„Die Bollmers“. 1) Liebjeelden Krummbein, oder: 
Alter Shüßt vor Thorbeit nicht! 2) Dre General: 
probe eines Liebhabertheaters. 3) Der jühfiiche Dorfs 
ichulmeifter. 


„Neue Serie.. 
Der APOLLO BAU-VEREIN 


eröffnet feine 27. Serie! am 
Montag, den 6. Februar 1899. 
Verjammlung jeden Montag-Ahend um 8 Uhr im 
Zereinslofal, Ho. 535 Blue Jöland Yivenne, 
wo Alien in der neuen Serie gezeichnet werden lön⸗ 
nen, oder zu jeder Zeit bei 
(has. F. Schumacher, Jr.. Eefr., 
Bi4ib 


256 Biue Island Ave., Upollo:Halle*, 


Bon jest an verkaufe ich ale Sorten Gandied an 
Candyſtores 
zu Wholeſale⸗Vreiſen 
und ſpare Euch von 10 bis B Cents per Bor. 


JOHN GERTENRIiCH. 
85 und 87 B. Jadion Slvd. 


Chicagser Kanarienzüchter- Verein, 
Jeden 1. und 3. Dienftag im Monat Berfammlung 
in EI Euinch Ro. 9, Ede Randolph und Ba Sale 
Str. Eintritt frei. — Näditen Pienftag: Zweiter 
Bortrag- Abend: „Ueber Fütterung und Behandlung 
während ber Hedzeit.“ 





Die Kr 


werden vom Tode oder langdauiernder, ihmerzhafter 
Krankheit gerettet Durd die Behandlung von 
Dr. Birfholz;, dem Heiler, ohne 
Mefler oder Medizinen. 


8 
N —R& 
DR. A. W. 
„An ihren Früchten jollt Shr fie er- 
fennen“, ift heute noch fo wahr, als zur 


in den Ebenen von Judäa. Die „Früch- 
te“ der Wirkfamteit des Dr. Birtholz, 
dem Heiler, jind die Taujende, die er 
dem Kochen des Todes entriffen bat, 


BIRKHOLZ, 


jie nicht zu heilen; dauernd furirt Durch | iu 5 j 
Bichcle-Geſchäſt an Jadjon Boulevard 


Dr. Birkholz. 
Zeit, als es zuerſt ausgeſprochen wurde 


ſchen und war 


durch ſeine wiſſenſchaftlichen Behand— 


(ungen; und die Heilungen, die er voll— 
dringt, find dauernd. 

Noch beichränten fich feine Behand- 
(ungen und Heilungen auf Diejenigen, 
die in feiner Dffice vorfprechen; denn 
rt hat Taufende in allen Theilen ber 
Ber. Staaten von Kranküeiten aller 
Art geheilt, die aus mancherlei Grün- 


ı fied Str., Chicago; 
Jahre alt, Hatte jeit 4 Kahren Ihmwade | X: i 
Island Ave. zu, wo, wie er ſagte, ein 


den ihn nicht in jeiner Office aufzus | 


uchen vermochten. 


Iaufende find von Krantheiten aller | 


Art geheilt, die nicht einmal die Ver- 
djjentlichung 


Fräulein 
16 Thomas Str., Chicago; 
Augen ſeit 6 Jahren; 
Kopf ſeit 15 Jahren, die häufig aufbra— 

blind als ſie zu Dr. 
Birkholz's Behandlung 


Augen, mußte fortwährend Brille tra- 
gen; behandelt von Dr. 
und fieht jebt jo gut al3 wie irgend ein 
Kind. 

Fran Minnie Tudley, Wr. 11 
Ban Buren Place, Chicago; 5 Jahre 
Elinddarmleiden, mit einer Gehand- 


| lung von Dr. Birfholz geheilt. 


ihrer Namen gejiatten, | 


damit Andere, mit ähnlichen Leiden be= | 


haftet, und die Unjummen an medizi- 
nische Uerzte ohne Nuten bezahlt Haben, 
herfommmen mögen und ich Heilen zu 
laffen. 


Nachitehend geben wir die (Empjeh- 


fen, die von anscheinend unheilbaren 
Krankheiten geheilt wurden: 

Frau G. Tilman, 
Str., Chicago; Heufieber, hronijches 
fiopjmweh 30 Jahre lang und Berftopf- 
ung; Dauernd geheilt. 

Frau Cora Treadwell, Nr. 6 
Zhroop Str., Chicago; acht Jahre ge= 
lähbmt; dauernd geheilt durh Dr. 
Bırfholz; im November 1897. 

Frau Sohn Gregory, 1251 
Wrightmwood Ade., Chicago, hartnädige 
weibliche Schwäche; Aerzte vermochten 


— 


Lokalbericht. 


Waſſerkraft zu verpachten. 


wir 


George W. Saw, 5551 Filtd 
pe, Chicago; NAheumatismus und 
Nerven = gerrüttung; dauernd geheilt 
durch Dr. Biriyoi;. 

SServ Fred Steuerberg, 118 
Cornell Str., Chicago; Wjihma und 


ehe I | Rronditis 18 Jahre; murde von vielen 
[ungen einiger Weniger, von den Bies 


849 87. | 


ren Magentatarrh, 


; an 


J 
\ 


der beiten Aerzie in Chicago behandelt 
und für unheilbar erklärt; dauernd ge= 
heilt dur Dr. Birfhol;. 

Ser John B. Young, 4030 
Indiana Avbe., Chicago; ſeit vielen Jah— 
mit chroniſchem 
verausgabte ein Vermögen 
der geſchickteſten Aerzte, 


Kopfweh; 
biele 


ohne Nutzen; dauernd geheilt vor einem 
Jahre durch 


Ar 


Dr, Birkholz. 
or > . . 
Dfjice, 3201 Indiana Upe., Chicago. 
Stunden: 9—5; Sonntags 9 — 12. 
Konjultation frei. Scidt jehs Ein- 
Eent-Marten für Buch über geilung. 


| 
| 


I 


Die Drainage -Kommiffion bat ge- | 


ſiern nach einer Hürmifchen Sigung be: 
Ichlofien, Unternehmer zur PBachtung 
der Waflerkraft aufzujordern, melche 
fi nach Fertigftelung des großen 
Grabens am Endpuntt deijelben, in 
Lodport, gewinnen lajjen wird. Man 
Ihäpt dieje Gewalt auf 30,000 Pjerde- 
fräfte und glaubt, dafür einen jädrli- 
hen Vachtzins von $100,000 erzielen 
zu fünnen. Die Anlagen zur Gemin- 
nung der Krajt und deren UImfehung in 
Glettrizität würden von den Unterneh- 
mern jelber eingerichtet werden müjlen. 
Vertreter des Syndifats, welche an 
gefangen hat, die Wafferfraft des Nia- 
gara in den Dienft der nduftrie und 
des Verkehrs zu ftellen, halten fich jett 
einigen Wochen in Chicago auf und 
feinen auch auf die Waflertraft des 
Drainage-Kanals Abfichten zu haben. 
— Der Anwalt der Drainagebehörde, 
Herr Gilbert, ift angewiefen morden, 
genaue Erhebungen darüber anzuitel- 
len, ob der Kommijfion das gefegliche 
Recht zufteht, die Waflerkraft des Ka— 
nal3 auh längs der Route defjelden 
auszunußen, bezw. zu verpachten. 


Lafjet Euch bei Zeiten ratben und heilet Euere Ers 
fältung mit Jayne’s Expectorant. 


— — —— —— 


Herru Gillettes Gleichmuth. 


In der Nacht, als das Baldwin-Theater“ 
*in San Francisco in Ylammen aufging und 
jämmtliche Gffeften von Deren Gillettes 
neueftem Schaujpiel vernichtet wurden, lief 
Gilfetteg Garderobier in das Hotel jeines 
Herrn, um diejen zu weden. Wis er an Die 
Thür Hlopfte, erjchallte von Innen Die 
Frage: 

„Wer ift da?“ e 

„Ich,“ antwortete der aufgeregte Gardero: 
bier. 

‚Was willft Du? 


„Das Baldwin: Theater ijt abgebrannt und | 


ebenjo das angrenzende Hotel.“ 
„Iſt irgend etwas mit diejem Hotel los ?« 


„Nein, mein Herr,“ war die Antwort des | 


Garderobiers. s 

„AU right, tomme morgen früh um 8 Uhr 
zu mir und erzähle mir von dem Feuer.“ 

Bei einer anderen Gelegenheit bemertte 
Herr Gillette: „Orangeine“ ift ein wunderbas 
res Heilmittel, E3 ftärtt meine Nerven, 
meinen Magen umd meine Leber.“ Werzte 
von Ruf, die diejes Mittel unterjuht und 
angewandt haben, nennen e& „eine munz- 
derbar wirffame Vereinigung von Heilmit- 
teln®. 


* Die alten Deutfchen aßern alle 
Schmarzbrod, wie ed die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


— 


Schul⸗Augelegenheiten. 


Schulraths-Mitglied Walleck hält die Säle 
in den Schulhäuſern für Luxus. 

Herr C. R. Walleck vom Schulrath 

brachte in der geſtrigen Sitzung des 

Ausſchuſſes für Grundſtücke und Ge— 


bäude zur Sprache, daß die Einrich- 


tung prächtiger Säle in den Schul— 
gebäuden vielfach als ein Luxus ange— 
ſehen würde. Er ſelber ſei der An— 


jiht, daß in vielen überfüllten Elemen- | un der: D 
tarfchulen der Raum, welchen derSaal | Winterrod, dunfleBeinkleider, chwarze 


in Anfprud nimmt, der doch fat das | 


ganze jahr hindurch unbenüßt bleibe, 
viel bejjer für Klaffenzimmer vermwen- 


det werben fünnte. Auf der Siüdmelt: | 


jeite jtänden, in der Gegend von 


Zhroop und 14. Str., die Joe Medill- | 


; und die Frank Sirfa-Schule nur ei- 


| 
| 


nen Bloc weit auseinander. Beide hät- 


gefoftet habe. Dian 
müffen, daß mindejtens 


werde zugeben 
einer davon 


entbehrt werden fünnte. — Präfident | 


Harris warf ein, daß die Schulhäufer 
doh lange Zeit im Gebrauch bleiben 
follten, und daf fi für die Säle mit 
der Zeit wohl beilere Verwendung fin- 
den würde, 
vieleicht von den Schülern aller Rlaf- 


U) 


BE. i — 
ſen Geſangsübungen abgehalten wer rung, aber nichts half ihm, und die Opera— 


* | tion jchien das einzige Mittel, um 
Ihloß fich dem Herin Präfidenten an | jige M ı 


den, ufw. Superintendent Andrews 


und jprach die leberzeugung aus, daß 


| piele von den ftädtifchen Schulhäufern 


Ar ort N hrp ’ | . .". . 
noch nad) hundert Jahren in Gebrauch | weide ihm zu ſeiner Ueberraſchung ſagten, 


Gallagher ſchlug 


ſein würden. Herr 
dann vor, feſtſtellen zu laſſen, ob ſich 


für die Säle nicht vielleicht ſchon in der 
Jetztzeit eine zweckmäßige Verwendung 
finden ließe, indem man ſie durch leichte 


Wände 
Auf 


in Klaſſenzimmer 
Präfident Harris’ 


abtbeile. 
Wunſch 


| wurde die Angelegenheit bi3 auf Mei- 


| ftorbenen 


teres zurüdaeleat. 

E38 murde beichloffen, die neue 
Schule in Rogers Park nach) dem ver- 
Dichter und Literaten 
Eugene Field zu benennen. — Der Ar- 
hiteft wurde beauftragt, Angebote für 
den Bau der Zmeiafchule einzufordern, 
melche in der Gegend von Wentmworth 
Ave. und 23. Str. erbaut werden foll, 
mo die Harrifon-Schule fchon feit ge- 
raumer Zeit jtarf überfüllt ift. 


Die Chicago und Alton 


itt die beite Linie nad Hot Eprings, Ark,, 
und lorida, Durchgehende Bullman- Züge 
von Chicago: 
Einzelheiten in der City-Tidet:Dffice, 101 
Adams Str. n 





“una Bordarödt, | 
fchlimme | 
Wunden am 


fam; vor | 
inehr ald einem Jahre; dauernd geheilt. | 

Frau C. Hucchter, 982 N. Hal- 
Tochter war 10 


Birkholz 





auch noch um die Hoffnung 


Haare: ſchwarz. 


ſah ſich Otto Ulrich 


Es könnten darin ſpäter 


Pamphlete und pollſtändige 


(Eingefandt.) 


‘ — — rt % 
Barıung vor einem Gauner. 


' Chicago, 3. Febr. 189. 
An die Redaktion der „Abenppoft“, 
Geehrter Herr! 

Sie würden mich jehr verbinden, 
wenn Sie Die folgenden Zeilen zur 
Warnung armer arbeitslofer Menfchen 
in Shr Blatt aufnähmen. Am gefirigen 
Tage jtehe ich, wie jo manche Arbeits- 


! loje, vor $hrer Dffice und erwarte dass 
| Blatt. 


Nach Herausgabe desfelben ftelle ich 


| mich an Randolph und Fiith Ane.-Ede 
; und leje den Ungeigentheil durch, in der 

Hoffnung, darin eine Arbeitsgelegenheit 
ı für mich zu finden. Da nähert fich mir 
ı ein gut gefleiveter Mann und fragt, ob 


ich Arbeit haben wolle, 

Auf meine bejahende Antwort fragte 
er, mas ich jei und drückte feine Zufrie- 
denheit aus, nachdem ich ihm die erflä- 
rende Antwort gegeben hatte, und Jaate, 


| er jei der VBormann in einem größeren 
 Geihäft an Kadjon Boulevard 
| brauche augenblidlich Arbeiter zur Be— 


und 


dienung einer Hobel- undBohrmajcine. 


ı &3 würden 14 Dollar3 per Woche bei 


8-ftündiger Arbeit gezahlt; die Arbeit 


' fei ftetig und ich fünnte jahrelang im 
ı Geichäft bleiben. Er fragte dann nod), 


od ich mir einige Werkzeuge anjchaffen 


ı wolle und fönne, was unbedingt nd= 


tHig fei. Ich erklärte ihm, ich wolle 


ı und fünne das, wenn er mir jtetige Ar- 


beit verjprechen fünne u. f. m. Er mein 
te: „Gemiß ift der Plaß ftetig, und Sie 
fünnen lange Zeit da Ichafjen”. 

Sch frug ihn dann, was die Anfchaf- 
fung fojieie u. j. m., er animwortete: ca. 


| $23, und ich will Ihnen behilflich fein, 
ı damit Sie nicht betrogen werden. Vor= 
; ber wollen wir aber in’s Gejchäft gehen, 
' Damit ich dort melde, daß ich einen paſ— 
| fenden 


Mann gefunden habe Er 
jührte mich hierauf in ein größeres 


und ſprach, allerdings außer Hörmeite, 
don mir, mit einem Herrn der Office. 

Darauf fam er zurüd zu mir und 
jagte, ich Jolie morgen früh 8 Uhr ans 
treten und im vierten Stod bei Bor- 
mann Hermann mich melden. Auch 
gab er mir eine Karte, auf melcher er 
les aujfchried. „Nun wollen wir 
aleich das Werkzeug holen,“ jagte er 
darauf, und wir gingen nach der Blue 


adgelegter Mann von ihm billig alles 
Werizeug habe, was ich brauche. „Aber 


| wir wollen erji ein Glas Bier trinfen”, 


meinte er, und führte mich in einen Sa= 
loon der Halfted Str. Hier aing er fort 
und fagte, ich jolle einen lugenblid war 
ien, er wolle das Werkzeug Holen. Er 
ging, fam aber bald wieder und jagte 
der Mann jet nicht da, aber deflen’zrau, 
welche franf im Bett liege und ihm da8 
Werkzeug nicht ohne Geld geben wolle. 
SG fagte darauf, ich wolle mit Hin- 
aehen und es bezahlen, er meinte aber, 
es jei unfchieflich, weil die Frau franf 
jei und ich folle iym nur das Geld ge- 
ben; ob er ausfähe wie ein Schwindler 
uf. m. 


nicht raibfam für einen 


Er aber wurde arob und meinte, er 


hätte jich viel zu lange mit mir aufges | 
Er müßte in’3 Geichäft, und | - > . 
| Schon YUndern gegenüber angemendet 


halten. 
menn er es nicht qut mit mir meinte, 


| dann ließe er ich dag nicht von mir ja= | 
ı gen. 


Auch hätte er nicht jopiel Geld 
bei jih, um das Werkzeug bezahlen zu 
fünnen, jonft würde er e3 auslegen. Er 
machte mir dann den Borfchlag, ihm 
$1 dazu zu geben, das andere wolle er 
drauflegen. 
wegen, ihm den Dollar zu geben. 
wollte in 10 Minuten 
fein, 


Er 
wieder zurüc 
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bat, endlich Arbeit zu finden. 
Nachitehend folgt das Signalement 
des Gauners. Statur: mittelaroß. 
Schnurrbart: ditto. 
Augen: grau. Geſichtsfarbe: geſund 
und röthlich. Kleider: dunkelbrauner 


gewichſte Schnürſchuhe, welche ehemals 


Ein Geſchwür das Re— 
ſultat eines Katarrhs. 


Ein Geſchwür im Halſe, 
Stimmbänder affizirt, ohne 


welches die 
Operation 


| entfernt. Er fonnte nicht mehr laut ſprechen, 


ten Säle, deren Anlegung je $10,000 | 


nur noch twispern. Das Geihwür jchnitt 
ihn die Yuft ab, und eine Operation war jo 
gut ivie jicherer Tod. Die YUerzte konnten die 
Geſchwulſt nicht erreichen, ohne die Luft 
töhre zu dDurchjchneiden. Woche um Woche 
vergebens um nach 
Hilfe — die beften Aerzte in Chicago hatten 
ihm nicht helfen fünnen. Die Chirurgen 
jagten, als einziges Mittel, jein Yeben zu 
retten, müßte er fi) Die Yuftröhre aufjchneis 
den lajien. Dieje Operation allein ichon 
fünnte leicht den Tod herbeiführen. Monat 
auf Monat hoffte er vergeblich auf Xinde- 


dieſen 
Qualen zu entgehen. Nachdem er von den 
Heilungen, welche die Aerzte des Medical 
Couneil bewirkt haben, gekeſen hatte, wandte 
er ſich als letzte Zuflucht an dieſelben, 
daß jein Geſchwür nach der Koch'ſchen Me— 
thode leicht geheilt werden könne. 

Wie ein Ertrinkender nach einem Stroh— 
halm greift, begann er die Behandlung mit 
erneuerter Hoffnung und als Belohnung 
beſſerte er ſich ſofort und wurde abſolut 
von ſeinem Geſchwür geheilt durch die 
Koch'ſche Behandlung in 84 Dearborn Str. 
Im Geſpräch mit ihm über ſeinen Fall ſagte 
er: Die Koch'ſchen Lungen-Kur-Aerzte heil— 
ten mich und bin ich denſelben ſehr dankbar; 
ſie retteten mir das Leben und meine ſämmt— 
lichen Freunde und Nachbarn werden die 
Wahrheit dieſer Ausſage bezeugen. Ich ver— 
öffentliche dies auf meine Koſten, wie ich es 
verſprochen hatte, falls ſie mich heilen. 

Otto Alrich, 507 S. California Ave. 

Die Koch'ſche Lungenheilung iſt unter der 
direften Aufjicht des Medical Couneil, wel— 
cher aus NWerzten von unzweifelhafter Be— 
fühigung zufammengejest ilt. x Sie baben 
das ganze Gebäude itber dem erjten ylur des 
Haufes 84 Dearborn Str. inne, wo fie bei 
alten fomplizirten Fällen Konjultation ab- 
halten. Alle befannten Hilfsmittel find hier 
vorhanden, jieben Merzte bilden den Por: 
kand und vierundzivanzig verjammeln fich 
hier ziveimal in der Woche zu den Council: 
Verjammlungen, welche in diejem Gtabliffe- 
ment zweds jpezieller Konjultation abge- 
halten werden. Für Rath oder erite Ver- 
juchsbehandlung wird den Patienten nichts 
berechnet. ; 


Sc Jagte zu ihm, e8 fei fonft | 
borfichtigen | 
Mann in diefem Lande Geld für eine | 
Sade auszugeben, die man nicht habe, | 


Dadurch ließ ich mich bes | e 
FR Re | Murdoch & Co. 


wer aber auch in einer Stunde | 
nicht fam, war diefer Schuft, welcher | 
' mich nicht nur um den Dollar, fondern | 
betrogen | 


te mn nen — — 


gemn⸗ Yorzüge madjen es berühmt 


Das einzige Mittel in der Welt, dad, ansge: 
nommen eine Wwundärjtiide Operation, 
jede Art von Hämorrhoiden fiher 
heilt. 

Das Studium der Werzte, die iin 
terfuhhungen der Chemifer, die mit qro- 
em Wortichwall angepriefenen Erfin- 
dungen der Quadjalder haben fich feit 
ahren nach einer Richtung hin bethü⸗ 
tigt; ein Hämorrhoiden-Heilmittel zu 
finden, das heilt. 

Die Ergebniffe beitanden in einer 
Anzahl harmlofer und meijtens nutzlo⸗ 
ſer Salben, Zäpſchen und ſogar innerer 
Heilmittel, die das Publikum in der 
Wagſchale der Erfahrung geprüft und 
zu leicht befunden hat; faſt alle gewähr— 
len einige Linderung, aber nichts, was 
einer gründlichen Kur im entfernteſten 
ähnlich ſah, wurde durch dieſe Mittel 
bewirkt. 

Das Mittel welches verlangt wird, 
muß ſofort die Schmerzen ſtillen, auch 
in den ſchlimmſten Fällen vonHämorr— 
hoiden, und dann durch die Zuſammen— 
ziehung der kleinen Blutgefäße (Capil— 
laries) auf ihre normale Größe eine 
gründliche Heilung bewirten, durch 
Verminderung und ſchließliche Beſeiti— 
gung des, Tumors und Heilung der 
entzündeten, rohen Hautſläche. — 

Bis vor zwei Jahren war ein ſol— 
ches Mittel noch nicht erfunden, aber 
zu der Zeit kamen Zäpfchen auf den 
Markt, die ſich ſeither als das langge— 
ſuchte Heilmittel für dieſes weitverbrei— 
tete und hartnäckige Leiden erwieſen 
haben. Das Mittel wurde ſchnell in 
den Ver. Staaten und Canada bekannt, 
und wird jetzt von faſt allen Apothetern 
verkauft unter dem Namen Pyramid 
Pile Cure. 

Es iſt das beſtbekannteſte, denn ſeine 
Vorzüge haben es überall eingeführt. 
Sein Ruhm verbreitet ſich von cinem 
Kranken zum andern; Leute, die alles 


ſonſtige, ſogar ſchmerzhafte und geſähr— 


liche Operationen ohne Erſolg verſucht 
haben, haben ſchließlich entdeckt, daß 
Hämorrhoiden ohne Schmerzen 
faſt koſtenlos zu heilen ſind, durch die 
Pyramid Pile Cure, welche zu dem no— 
minellen Preis von 50 Cents und $1 
per Packet verkauft wird. 

Das Pyramid ſtillt ſoſort alle 
Schmerzen und enthält doch kein Co— 
caine, Morphium oder Narcotics; die 
Säuren und heilenden Stoffe, die in 
dem Mittel enthalten ſind, entſernen 
ſchnell, beranlaſſen eine geſunde, natür— 
liche Zuſammenziehung und Verſchwin— 


und entwickelten Fifteln, die nebenbei 


bemerkt ſaſt immer eine Folge von ver- 
ſäumter zweckmäßiger und rechtzeitiger 


Behandlung der Hämorrhoiden ſind. 
Wie oben angegeben, 
Pile Cure zu 50 Cents für die gewöhn— 


liche Größe, oder $1 für großes Padet | 


| Ghinefinnen gibt es 


zu haben. 


Ein Buch über Urfache und Heilung | 
| von Hämorrhoiden wird frei verjandt, 
| wenn 


man adrefjirt: 
Marſhall, Mich. 


Pyramid Co., 
2,4,9,11 


Derjelde ilt großfpurig in feinem Auf- 
treten und fpielt feinen Opfern gegen- 
über ven leutfeligen, herablaflenden 


Mann. Er foll jeinen Gaunerfniff aud) | ? 


haben. X. 


nee 


fer Erfältung thaten mir meine Ano= 
chen weh; mein Kopf war zum Plaken; 
drei „Drangeine“- Pulver heilten mich,“ 
Threibt Hr. U. 9. Underfon, bei Reid, 


—— — — 


Freiheit-Loge No. 22 


— 


In der Halle- des Turnvereins 


„Eiche“, in Kenſington, Ill., hält heute 
Abend die Freiheit-Toge No. 22 (Ritz | 
| ter und Damen von Amerita) ihren er= | a 


ften großen Mastendall ab. Das Ar: 
tangement3fomite hat die umfalfend- 
jten Vorkehrungen getrojjen, um diejes 
erite Karnevalsfeft der Loge zu einem 
durhichlagenden Erfolg zu 


allerlei Ueberraſchungen 


fel auf's Beſte amüfiren. 


Auf Lebenszeit. 


James C. Caldwell iſt geſtern Abend 


des an dem Schantkellner Ward Fiſh 
begangenen Raubmordes ſchuldig be— 
funden worden, und das 
für den Angeklagten wurde von der 
Jury auf lebenslängliche Zuchthaus— 
ſtrafe feſtgeſetzt. 
— 
Heiraths-Lizenſen. 


Lizenſen wurden in der Office 
ausgeſtellt: 


Folgende Heiraths 

es County-Cler 
Marie Kaitpova, 32, 2 
Garrie Strauß, : 


born e 0 
° Sr 


tonia Glazif 


B Wileor, 9,4 ’ 
ir, 21, 18. 
14, 34, 
23, 2. 
nie Ociterle, 24, 9, 
ich &. Moran, 3, 23 
Zubert, 27, 24 
ria Wegelin, 26, M, 
lawa Schutz, %, 
af 


Dr 
" 


Hermine 4 ı 
. Griffith, Li Monenger 

sfi, Marvannna Dominowsfa, 27 

Annie Megotte, 21, 3. 
Rogerion, 3. 27, 

Prien 27, 
2%, 24. 
3, 35. 


i Flizabetb ©’ 
ii Sol, Michbalina W a 
Deltenthaler, Mary Eye 


— 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut 
Ichen, liber deren Tod dem Geht 
eltern und beute Meldung 310 

R aſh Avenue. 


Mathias, 
> u Buren Str, 


Davidion, S. M., 32 3., 1 
Klonsti, Veter, 64 I, RN and Avenue, 
Schuler, Annie, 33 I., 86 E. Dalued Straße. 
Vropfe, Auguft, 47 3., 58 remont Straße, 
Kojentbal, Nehuda, 64 N Morgan Str. 
Goldammer, Auguft, 70 2., 237° Wentworth Ave. 
venig, Auguita, 55 J. S. IS. Straße. 
Sanfe, Elvina, 46 3., 3026 
Stiner, Ana M., * 
Venzin, Mary. G 3%, 13 Mautene Court. De 
Frabın, Eimer ©, 10 Y.,_7%4 „umboldt Straße. 
Roreis, Cora, 3 3, 145 Oft rie Straße. 
Bulkefinaun, Hard, 7 N, 112 ——— Avenue. 
— 
Eifenbaum, Frederid, 84 N, 6629 Union Upenue, 
Daje, Mary, 56 I., 197 Augufta Strabe. 


, Clark Straße, 


| feinen bejonderen numis 


und | 


I tiiche 


den der Tumors; e8 heilt jede Art von | 
Witerleiden mit Ausnahme von Krebs | 


Geſchlechts 


iſt Pyramid 


i laude wohl nur tin Ghinejenviertel von 


ceisco. 


| aus 
ve 


braun ausjfahen. Bejfondere Bemerfung: | 


" Stodiwerf des Frei 


| ficherten das 


* Nach fünftägigem Leiden an ftar= | 


| und 


ageltalten. | 
Da für die Unterhaltung der Bejucher | 
vorgejehen | 
find, jo werden fich diefelben ohne Zwei- | 


Strafmaß | ' 


beitsamte ziwiichen | 


ECKRART 


Briefkaſten. 
Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsberather der 


„Aben dpoſt“, Herr Jens L. Chriſtenſen, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 


C. D. — Um von der Militärbehörde eine Ur— 
laubsveriängerung auszuwirten, hätten Sie eine lou— 
ſulariſch beglaubigte Beſcheinigung einſenden müſſen, 
daß Sie hier eine feſte Auſtelung oder dergl. haben. 
Da Sie dies verſäumt haben, wird man Ihnen bei 
einer etwägen Rücktehe nach Deutſchland wahrſchein— 
lich eine Geldſtraäfe zudiktiren, bis zur Höhe von 
150 Mart, bezw. Militärdienſt von entſprechender 
geitdauer, 

Frau. D.R. — Los Augeles hat gegci 00,000, 
San Fraucisco etwa 300,090 Finmwohner. An— 
deles gilt für die geſündere Stadt von den beiden. 
G. — Jeder in den Vereinigten Staaten ge: 
borene Knabe hät Anwartſchaft auf die Präſidenten— 
würde der Repu 


Los 


Wim. 


- Ter „girtus Renz“ iſt noch nie in 
und überhaupt nicht in den Ver. 
cht hat man die Hagenbed'ſ ſche Me— 
irtus Renz verwechſelt!? 
2. Eine engliihe Meberjegung für 
chliche Rundſchau“ wollen Sie haben. Wie wäre 
hy Nevis“ 

E. R. — Sie den geretteten Theil des 
Scheines mit eidl rund notariell beglaubioter Anz 
gabe der Umſtände, unter welchen derſelbe zerſtört 
wurde, an das Schagamt (il. ©. 
Waihington ein, 

Chas. T. Vertes famı im SHerbit des 
bica iaufte einige Wochen 
im Namen v-Spndifates Die Word 


und balo darauf auch die Weitjeite-Strakenz 


e in Den Ge— 


man perſoun— 


effenden Gebäude 


zur Zeit 

haben. - 
ben Weichsbeeres beträgt 
3 ungefübtr 5 Mi 


vie It 


(mt vn 


tnvod (Der 
bi) it Der erfte 


e gebalienen bier: 


s Dfierfeit tannı | 


auf | 


en, jpäteitens 


yergeiteltt. 1 
Firma um Zulendung eines 
fie in den men Der 
Fabriten yirtbichaftli 
D erſelben fin 


Die Adreſſen 
ſtädtiſchen Adreßka— 


halten 

ren don 

cher Maſchinen Umſchau. 

den ie auf Seite 1908 des 

D. — Die mit „General“ bezeichnete Rang— 

deutſcheu Offiziere hat ihrerſeits wieder 

Stufen, nämlich Generalmajor (Anrede 
Generallieutenant EErzellenz), Ge 

erie oder Kavallerie Errzellenz) und 

| neraloberiten und Ges 

Armee jtehen Den 
im Wange aleid. 


r 3% 

je der 
derjchiedene 
Here 


; v der deutjben 
Generalfei en ungefähr 
grau 
n Werth. 

5% — Die Brütezeit dep Kanarienvögel dauert 
dreizehn Tage. 

UN — Will 
verwandeln, jo 
nach Fahrenheit 3 l 
+ und Ddividirt fchliehlih Durch 9. 
renbeit unter Null find Demmach glei — 10 
Reaumur. 

Zwei Wettende. — Der Querſtrich unter— 
ſcheidet bei den lateiniſchen Schriftzeichen das „t 
vo „l und er muß natürlich auch beim „tt“ an 
gebracht werden, um dasſelbe vom „U“ zu unter 
ſcheiden. 

C. Sch. — 
ſchen Schweiz, zählt zur Zeit gegen 135,000 Einwoh 
ner. 

W. P. 1) Die wortreichſte von den moder 
nen Sprachen iſt die engliſche, weil dieſelbe ſich fort 
während aus anderen Sprachen ergänzt 2) Die 
deittiche Sprache bat gegen 110,000 Wörter, die eng 
etwa 125,0W und franzöſiſche ungefähr 


in mit 
Fah 


Grad 


46, 


Die 


20, 000 


M. R. — Die rothbraune „Roof Paint“ 


RM. Der Bundesfongreß bat vor einigen 
Jahren ein Geicy erlaflen, welches cineliihen Ar 
beitern und Arbeiterinnen die Einwanderung ver 
wehrt. Gbineje ob männlichen oder weiblichen 
Geſetßes in den Ver 
durch die Beſtim 


vor Erlaß des 
einigten Staaten waren, werden 
mungen jenes Geſetzes nicht 
innerhalb der Be igten Staaten aufhalten 
ſofern ſie durch ſolchen Aufenthalt 
anderer Leute beeinträchtigen. 
in Chicago nur ſehr wenige, viel 
leicht ein halbes Dutzend. 
die Töchter des himmliſchen Reiches nur dünn ge 
ſäet. In größerer Anzahl finden ſich ſolche hierzu 


San Fran 


ton paßt 


nicht Die Nechte 


u .8. Die „Naval Reſerve Aſſociation“ iſt 


Förderung der 


haben. 


Flottenreſerve zur Aufgabe 
Die Flottenmiliz, von Gouverneur 
perſönlichen Gründen gelöſt, wird zur 
iſi ı den rüdfihtslos ausgemuiterten 
en viele der Miliz micht wieder 
nicht, jo lange Herr Tanner 
dieielbe führt. Sie boffen da= 
reß die Bildung einer ı 
Ren wird, und twollen De 

5 erfahren Sie im Reken 

st das fih im 14 

befindet 

Emil O. — Ob Lebensverſicherungsgeſellſchaften 
und Logen im Falle eines Selbſtmordes des B 
Verſicherungsgeld anſtandslos 
len, hängt von den Regeln der betreffenden Geſell 
ſchaft ab. In vielen Fällen thun ſie es nicht, aber 
die Gerichte haben in ſehr vielen Fällen entſchieden, 
daß ſie es thun müſſen, ſelbſt in ſolchen Fällen, 


Tanner 


ı wollen 1 
beitreten, wenigſtens 
Oberbefebl üb 

daß der fo 


den 


nireten, 


tirungs-Bureau 


wo die Police eine Klauſel enthält, daß ſie es nicht 


zu thun brauchen. 

R. L. — Gewiß können Sie gegen die Firma auf 
Schadenerſatz wenn Ihre Darſtellung des 
Vorganges richti 

A. W. — Nei e 
Konflikt gerather in Sie 
— wenn ſie e t werden. 
iſt da, wo kein Kläger iſt 

9.9 ©. Nein 
Philippinen zu acben 

Yuaıit F. = 
oder Miethe bezab 


ſolche Witze machen 
auch kein Richter. 
ichen nicht nach 
e nicht wollen 
iſſen entweder 


t derfönlich dor, Ahre 


im im Briefkaſten be: 


3. — Wird b 


* 
Na, imo 


flich beanttwortet. 
von baänat Alles ab. 
- Wir fönnen beim beiten Willen die 
mit Bleiftift gejchriebenen und 
nad allen 
entziffern. 
eo Betreffende hat 
teuerverkauf im 
ſollten 


Office 


* 
Ihr 
Jahre 

dasselbe jo 


1897 ein 
ihnell wie 
A County-Schatzmeiſters 

Courthauſe | 

viht zu befürchten, dak A 

at werden wird, als 


Gedül 


Des 


und 
in dieſem Falle die 
Es lommt nichts 


ejerin — In 
g Ihrer Frage ledig— 
ie, die Sie in Stutt 
che Heirath war oder 
ie ja jelber nicht einmal 
'trath war, dann i 
in nicht, dann kön— 


Aber, im Ver— 


Acht laſſen würden? 
Teras iſt nur um wenig 
ehn Mal würde ſich Bayern 
icht plaziren laſſen. Illinois hat 
etwa Flächeninhaltes von 
Deutſchland. 


des 
— —— 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


wegen Werlafung: | 
Verlaiz | 


*, Glaflin, we 
is M de Ch 
J 9. Y ey, we 
ı Unnie Sadett 
Franz Marnit 
gen Montague Fur— 


gegen Jennie 


Macht Euch ſelber 


Ein Geſchenk. 


Das nächſte Mal, wenn Ihr Mehl braucht, kauft 


RSWAN’S 


Ein hübjches Tiheebrett in jedem 


Faß. 


Sad. 


Ein bübjcher Nadelteller in jedem 
Das Mebl iit ven dem feiniten harten Minne- 
fota und Dakota Weizen gemacht, in der modern 
ken Mühle der Welt. Fragt Euren Grocer 
oder Mebihändier nah diefem in Chicago ge: 
machten Mebl. 

ECKHART & SWAN MILLING CO., 


373 bis 393 Carroll Avenue. - CHICAGO. 


| 
? 
? 
| 
Yo: 
) 
? 
) 
| 
! 
) 
, 
| 


| Moulton Ya 


Treafurg) im | 


| Aug. Heuer & Sons Co. 


| Sohn Selb, 278N. Clark Str. 


ar vom Jabre 1809 hat | 


'Herm. Kornbrodt, 


| Adolph Yoeb & Son, 189 


| 303. M. Wile, 155 La Salle Str. 


Zürich, die volfreichite Stadt der Deuts | 


(deutich | 
I Sausrotb) entbält keine giftigen Beltandtbeile, 


rührt und fünnen Sich | 
io | 


| Galumet 
Auch in New Vork find | 


Sirih Sır., 270 5. oftl 


. ih 

z , ü — JSheri 
lediglich ein Verein von Privatleuten, welche ſich die— 
gemacht 


JHamlin Ave., 


Zeit 


ı Yot 3, Blod 42, Rogers Park, Ed. J. 


ausbezah⸗ 


ı mit Uncle Sam in | 
Aber befanntlich | 


den ! Ma 


ift denn Ihr Vater geitorben? | 


Richtungen bin überfüllten Poitfarte nicht | Syinfa 


Grundftüd | 


Ihrem 


bleiben | 


ung 5 2x 


— — —— —— 


Geſchäfts⸗Kalender von Chicago. 


Arbeits-Rachweiſungs⸗Bureaus. 
Lynch & Ruby, Room 36 B, Al State Str. 


Awninges und Zelte. 
Bentley & Gerwig Ltd., 60 Waſhiugton St. Tel. M. 15086 


Bauten. 
America VNational Bank. Ecke Monroe u. La Salle Str. 
Leopold Maver & Son, 157Randoiph ©t.. etabl, 1855. 
Continental Nationat-Bant, Ete Adans u. LaSalleSt. 
Bank of Comn 158 Ya Salle Str. E 
v& €o., 152 Ya Salle Str. Wechiel 
nad Deutichlar . 
Bant:, Office: und Saloon: Einrichtungen. 
Brunswich-Balfe-Gollender Eo., 263 Wabafh Ave. 
Chicago Store & Office Firture Eo., Canal u. Bolt, St. 
Billige Bauftellen und Darlehen, 
©. B. Lingle, 34 5, Clark Str.. Zimmer 401. 


Bicheles. 
E. Salzman, 217W. 12. Str.; in Auftrag 89.50. 
Blumengeidäfte. 
era 
A. LANGE, 
51 Monroe Str. T. 2OWM. Gegenrüb. Palmer Haufe 


Braiding, Breading, Upplique & 
Embroidering. 


' Chicago Braiding & Embroidery Ch, 


Schloetzer, Prop. 254-256 
Tel. 428 Harriſon. Retail⸗Dept. 78 

Marſhall Field, Tel. 4794 Main. 
Grand Arcade, Cleveland, 


Joſ. Alerander und Hans 
Sir, ge. 
5 St. Glair St 
Gabincet:Sardware, ® 

199 Madilon Str. 


Gameras und Kodafe. 


‚SWEET, WALLACH & C0,, 


54 Wabailı Avenue. 


'YALE CAMERA CO. 


Srgend eıne Camera au Heinen wöchentlichen Abs 
jahlungen. 33 Randolph Str. 


Garriage Trimmings. 


| Chicago Dash Recovering Co., 


of. F. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 
Detorations: Maler. 
Tel. R. 574. 


Drudereien. 


| Wir druden 1000 Karten 7öc, 1000 Briefbg.$1.50.Redhit., 


Enveiopes $1.25, Ueberigg. frei. Fantus & Son, 183 
Elarf Str. 


Eleftriihed Licht und eleftriihe Betrichs: | 


Anlagen. 


ı CHIGAGO EDISON COMPANY, 


139 Adams Str. 
Fyarbiges und Aunitglas. 
Flanagan & Biedenweg Eo.. 57—63 Jllinois Str. 
Schuler & Dlueller, 34—86 Market Str.; Tel. MI. 1680. 


wärbercien. 


81 Milwaufee Ave., Ehtcago. 
Feuerverfiherungs: Agenturen. 

191 La Salle Str. 

Palatine Jniuvance Eo., 205 Ya Salle Str. 


PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


205 Ya Salle Str. 
Rollo, Win. E & Son, 210 Ya Salle Str. 
Tel. Marıı 3669. 


Friedensrichter. 


Max Eberhardt, 146W. Madiſon Str. geg. Union Str. 


Georg Kerſten, 57 N. Clart Str. 3. 2 und 3. 
Frucht- und Farmländereien. 

Zu verkaufen: 1 Heimſtätte in Vinemont bei Cullman, 
Ala., d. idealen Fruchtkolonie imSüben. Wenig Geid 
in einem Weinberg angelegt fidert Eu ein jührl. 
Einkommen dv. $IOL— 1500. 
©. E. Oderlund & Eo., 59 Dearborn Str., Zimmer 
312, Chicago, A. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Orimdeigenthbums:Webertragungen 
in der Höhe von 
eingetragen 


> 


191 F. jüdl, 

MeMahon an Elmira Teufel, KV. 

75 F. jüdl, von 28, Str., 25125. 
Nitodem, *1000. 

. jüdt. von 3. Str., 260454, 


J. A. durch M. in C. au Carrie 


Throop Stt., 2 
xl24, Jobn 
Trumbull Ave., 
JIonatz f 


3. ditl. von Ylandhard Ave, 25x12, 
William DM. Nyan an YAuguft 3. Sud, $1375. 

von Sapphire Ave, 235x123, 
bis an 2. Wantelmanu, UV. 
a Ave, 216 5. nördl. von PR. 49, Str., 75 


Khicago an Karl F. John 


Wilhelmina 
124, State Banf of 
ſon, 51350. 

von Obio Str., 24X 
James P. Marihall, 


Stidinore an 


löl 5. nördl. 


i2l, Wlbert Goleman an 


*2450. 


8. MeRoberts, 851800. 
M, 300 F. ſüdl. von 96 
u B. Webb an Libbie E. Martin, 81000. 
Q pe, 248 F. nördl. von 07. Str, 1WX 
125, Charles Johnjon an Joſeph Cormack, 86300. 
Str., 131 F. öſtl. von Butler Str., 6x1, 
und anderes Grundeigenthum, William M. Me— 
Namee an Edmund G. Langford, 81000. 

Dasſelbe Grundſtück, Edmund G. Langford an Alida 
MeNamee, 5060. 

Monroe Ave., 38 F. nördl. von 62. Str., 44x18, 
William T. Hill an Sarah F. Hoskins, 57000. 
Indianag Ave., 205 F. ſüdl. von 4., Str., 26160, 
G. Hubbard u. A. durch M. in C. an Carrie V. 

Hubbard, 5265. 

38. Str., HI F. welt. 
Henry Morier u. U. 
Donmersberger, *81800 

F. öſtl. von Wood 
„A. durch M. in C. 
\n ⸗ 81900 

v., 27 8. dftl. von Sacramento Upve,, 


Str, 2X124, 


Rockwell 
M. in 


von 
durch 


Str., 43X125, 
C. an Joſeph 
Str., 24X125, 
an die Echöns 


Bad: Einrihtungen und Lampen. 


THE H. C. SCHROEDER CO,, 


480 Milwaufee Ave. und 234 W. Chicago Ave. 


Altes Gold und Silber. 
Q. Lipman, 9 Madilon. Baar für alle Edelmetalle. 


Graveure und Goldarbeiter. 
Gentih, 138 State Str., Gradeur, 2c pr. Bucdhitabe. 


Grundeigenthum, Darlehen zc. 


Anlehen $100 aufw.; feıne Kommuifion, leichte Bedins 
_ gungen. E3 w. deutih geipr. 310, 145 La Salle Str. 
Sennings & Wittefind, 105 Waihington; Tel. M. 298. 


Snpotheten:Banfen. 

Hart & Frank, PR und 9 Waibington Str. 

Kaſſenſchränke. 
Diebold Safe & Lock Co., 175 Monroe Str. 
Fleidermacherinuen. 

Mrd. M. Ruvdp, 199 €. North Ave. Neueſte Mode in 
Kleidern, Gloats und YPelzwaaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 

Keihenbeitatter und Einbaliamirer. 
WI. D. Eurtin & Eo., 148 und 150 Wells Str. 
Antite Möbel. 
Visconti, Eabinetmacher u, Tapezierer, 2209 Midhigan. 
Nähmaichinen. 
The Singer Mia. Eo., 110—112 Wabajh Ave. 
Varkett-Fußbsden. 
J. Dunfee K Co. 106 Franklin Str. Tel. M. 1894. 
Patent:Antbälte. 
Wr. Zimmermann, 164 Dearborn Str. Zimmer 612, 
DBublic Aecountants und Auditors. 
©. 2%. Dardand Eo., R. 516 Ehic. Op. S., 112 Clar! St. 
PBianos. 


Cabie Piano Co., 


2650 Wabail; Ave. 
Maſier- und Meſſer-Schleiferei. 
C. Dohrmann & Co., 146 Clart Str. deutſches Geſchäft. 
Rechtsauwälte. 

A. H. Heyman 1525 Unity Gebäude, 79 Dearborn St. 
Fred B. Schuchardt, 160 Wafhington St. Tel. M. 314. 
Mechts- und Auskunfto-Bureaur. 

92 La Salle Str. R. 41. Löhne koſtenfrei kollektirt. 
Safety Depoſit Vaults. 

North Side Safety Depoſit Baults. K. G. Schmidt & 
Son, N. W. Ecke North Ave. und Clybourn Avce. 
Schattenbilder-Apparate. 

Gekauft u. vert. Stereopticon-Exch. 108 Frankliu Str. 
Silberwaaren. 

H. D. Stevens K Company, 8 State Straßt. 
Stampiug Patterno & Material. 


Embroidery Stamping Go. 


& State Str., gegenüber Marihall Field, 3. WU. 
Stod:Brofers,. 
Jamiejon & Co., New York Yıfe Bl’g, 169 La Salle St. 
Zurvenors und Givil Engineers. 
E. Mikennan, Zimmer 1405, 100 Waihington Str. 


Wringers. 


AMERIGAK WRINGER C0,, 


93 Dearboru Str., Biringers un. Swecpers repariert, , 


Zahnärzte. 


I Deut. zabnärzt. Zuittut, TEEN. Parf Av., aeg. Lincoln 


| Dr. Julius Dittmanıı ı 


| Dr. Ur 


Park Eingang. Zähne umentgelt. gezogen, gefüllt ıc. 


A 1013 Tacoma Bidg. 
Dr. rip Dreiprode 5 03 Zacoma Sida. 
nger, 198 W. Divifion Str., Edte Aibland 


Ave. Office: Stdn. I VBorm.b. 5Nachm. Tei. Weit 623. 
Dr. Ernit Pfenmg, 15 nııd U Elgbourı Ave. 


ı Dr, ©. PBöflel, MeBicers Theatre Bd. Room 16. umger. 


Sthreibt od. jpredit vor: | 


*1000 und darüber wurden amtlich 
von Garfield Boul, 2 


| Ser, Yu 


t ten, 
! Dende 


ı gen 


nad) 902 Stewart Blda. N State Str, Ede Wafhington. 
Dr. Grant Roberts, Zahn u. Obrencirurg. Entfern. 
von Geihwüren. 695 Yıncoin Ave. 8:30 vi8 5:30, 


Zuidneider- Schule. 
Ihe Chas. J. Stone Co., 194 und 19 Ya SalleStr. 


Die einzige Wahre 
Blutreinigungs = Mur. 
Heilung für Unheilbare. 


Gicht, Rheumatismus, Nerven, Nieren, 
1J Blaſen Unterleib, Waſſerſucht, 
Veitstanz, Magen, Zucerkrankhei— 
Frauenkrankheiten u. ſ. w. Lei— 
durch unſere beſt renommirten 
und Waflage, auf einem richti 
Wege gründlich Aurivt, indem fi Die Poren 
die Sräuterdünite in das Blut dringen, 
Diele Weife das Blut von allen Karn: 
füuren, Gries, Salfablagerungen, YZuder und der: 
aleihen Stoffe gereinigt wird. Indem die Nieren 
ihre richtige Funktion verjeben, kann jede Krankheit 
dauernd gebeilt werden. Gin Neder jollte Ddieje 


Sp ie 


Hämorrhoiden, 
alle Arten 
werden 
Kräuterdampfbäder 


öffnen, 
und auf 


Kur verſuchen, um ſich von der Wahrheit zu über: 


welche 


durch 


gen Einſicht geöffnet zu jeder Tageszeit. 


tu. U durch M. in C. an | 


FERN. 

nord! 
3. U. Summers u. 
IP. Krank, *4878 
Südweſtecke Vincennes 

5. Veatch 
dt, KUN, 
F. tweitl. von N, 48, Ape., X 
an Banline SH, White, $1200. 
'., 316. 5. nordöltl. von Milwartkee Ave., 
125, 9. Zeſſack an Emma Nielſon, $1700. 

133 F. ſüdl. von Waveland Aven 500 
innie A. Dietz an Charles B. Chapleh. 


Ape. Südweſtecke Byron Ave., 50%x123}, 
n Batterjon und rau an Dtto Gruft, jr., 


von Lawrence Ave., 
A A. durch M. in C. 
Aven, 
durch M. 


15.8% 125, 


in € au 


ı Lincoln Str., 24x14, 
NR. Poremet, K500. 
Gentraf Varf Ave., 51IX1: 
Sohn T. Dee, 87000. 

. von Bladbawf Str., 5X 
an Nacob Weber, $1100. 

. jJüdl. von Elm Str, 3X 
a an Katie Holit, 4000. 
‚diweitefe Noble Ave, 59X195, 
AM. durh M. in €. 


’ weit! 


&n. 
rs u an 2. ©. 
twood, 81150. 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Frame-Mefidenz, 204 111. Place, 


Adam Omes, 13it. 
EIN, 

!. D. Hammond it. Brid-Stores und Offices, 59 
und 61 Oft 43. Straße, 84000 

Julia Giblin, 2#. Vrid-Nefidenz, 283 N. Hermi: 


denue, KON. 
3it. Brid Wohnhaus, 7 Met 9, 
fon, 2. Brid:Wohnhaus, 1980 W. Bolt 
e, N, 


—+> — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Februar 1209. 


(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei: Produkte — Butter: Ko: 
ıtter 103—13c: Daity 124—17c:; Ereantery 13—18Kc- 
beſte Kunſtbattet 15516e. — Käſe: Friider Rahuı: 
c das Pfund; bejondere Sorten I—11jc 
Kalbileiih und 

rutbübner 7—Tc das Wfd.: 

7 Gänſe 6—–7e 
hergerichtet, 

s Vfde: Enten 
$1.50 Das 
Dutzend. Kalbfleiſch 
Qualität. — Aus⸗ 
Stüd 
Bari 11—1lkc; 
üffelfiih 2; Grass 
- Frojhichenfel 155% 


der 
$3.25 Da: 


- Kohäpfel 92.50-83.25 

1.1.0. 83.00-51.50. — Galifor: 
Yartlett = Birnen 22.25-69.50 da3 
2.2.50 per Sifte: Bananen 
hänge; WUpfelfinen 42.00-83.00 per 


Kartoffeln — Nlinois 32—37c per Yufbel; 
Minnelota u. }. m. 35—4ük. 


Je nad | gen Preifen verkauft werden. uud werden bie Preife 


ı ivieder geheilt. 


zeugen. Wicht nur Yeidende, jondern ein Jeder 
jollte jein Blut reinigen, um fi) vor bergleiden 
Krankheiten zu jebüken, und nicht die naflen Bäder 
oder dergleichen vorziehen, da jämmtlihe Patienten, 
wir gebeilt baben Nabraus Nabrein aus 
diefen Bädern obne Erfolg zurüdgelehrt find, jowie 
von hervorragenden Werzten aufgegeben inaren, 
unjere Kur in furzer Zeit cine dauernde 
Sejundheit erhielten 63 fan Darauf verzichtet 
werden, ibre Worzitge langathbmig auseinanderzus 
fegen; e8 wird genügen, auf Miäbriges jegens= 
veihes Weiteben bier und im TDeutichland binyu: 
weilen. „Jablreibe Dankiagungen liegen zur gefällis 
Auskunft 


ihr 


und Proſpekte frei. 
Die erſte Chicagoer 


Rränterdampf-Badeanttalt, 


503 Bebiter Ave., nahe Elarf Str. u. Lincoln Ave. 


Danfjagungen von Geheilten. 

Ach wurde in der obigen Anitalt von meinem jeit 
Jahren geplagten Rbeumatisınus in den Süften, 
venden, Knieen und Fürken, auch Nieren, vollftändig 
Main Office N. 3. Drüder, 


ı 20 Fullerton Ave. 


' NRüden, jo 


| 
| 


| 
| 
' 


| 


| 


ı teßler 


866 


Seit 13 Jahren litt ich an Rheumatismus im 
daß ich ganz gekrümmt war, und am 
Fuß, daß ich keingn Schub tragen fonnte, da wurde 
mir Die obige Anttalt empfoblen, und fiebe da, nah 
25 Anwendungen bin ich wieder bergeftellt, und jage 
der Anftalt meinen innigiten Dant,. — Nohn 
'arjon, 57T Osgvod Str., nahe Velmont Ave, 
Ron ſchwerem Gelent Rheumatismus geplagt, 
wandte ich mich an die obige Naturheilanſtalt und 
wurde mit 6 Anwendungen hergeſtellt, worüber ich 
meinen Dant öffentlich ausſpreche. Frau 
Päderei, 157 €. North Ave., nahe Hal: 
fted Straße. mija 


GREENEBAUM 
SONS, sankens, 


det zn me 
berleigen — 
GREENEBAUM SONS 


Chicago Grumdeigenthuur 
in allen gewünschten Beträs 
gen zu den miedrigften jet 

BANKERS, 416, abd,6ım 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. 


und aufwärts Tür Totten im bes 
Subdivifion, mit 
Front an Ajhkand 


' Apr. md Garfield Blvd. (55. Str.) 


das , * x 
nach der Stadt, Fare 5 Ceuts. 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung 
E5 Iunien eleftriiche Sara dur von der Subdipifiom 
Etie beyueme Ent» 
jernung don den Ztof Yards.— „m leichten Bedingune 
yei.—Ansgezeichiiete Geichäitseden nd Ichöne Nefle 


| denz.Lotten, nahe Schulen, Aırchen und Stores. Im 


Gemäje- Robi, biefiger, $1.50—$1.00 per as; | 


Gurten 5 
per QYuibel; X 
ıben, biehge 

tobi 22.52.50 


—Se per Buſhel; Zwiebeln, hieſige ß— 
en 500-—$1.25 per Buſehl; Radies 
Vc per Dusend Bündchen: Blumen: 

ver ab; Sellerie 15—18c per 


— MWinterweizen: Nr, 2, rotber, 
rotber, B—Tle; Nr. 2, harter, 
harter, &5—6bc.— Sommerweizen: 
Nr. 2, barter, GT: Nr. 3, 
6U—HH— Mail, Nr. 2, 36-8Gfe. 
Kr. 2, 274-290. — Roggen, Rr. 2, 
t. — Gerfie 12-52. — Heu 24.00-80.00 per 
Tonne Roggenftrob 85.00-86.00, 
Shlabtvich — Belle Stiere 5.06.15 


: ir 


| per 100 Wiund: beite Kühe $L6O-H.50. — Malt: 


ſchweine 33.70-83.97. — Schafe 8.5.3. 


Reiet die Sountagsbeilage der Abendpoft. 


| biete Lotten auf den Warit au bringen, iwirb eine bee 


Ihränfte Anzahl dieier Yıtıcır zu den ‚eigen miedrie 


nachher erhöht. Wenn man die Cape der Bottem im 
Betracht zieht, jo find feine beileren und bılligesen 
Rotten zu finden. Auf Dertauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 


188 RANDOLPH STR. nahe La Salle 


Deulſche Hebammen: Schule. 


Gröinung »cE 26. Semeiterö am Dinftag, 
deu 7. yebruar 1892. Yumeldungen mün 





i ich oder ichriftlih werden jeht enigegenge: 


nommen bei Dr. Scheuermann, Spezial Wrgt 
für Srancn und Kinder und hroniihe Krank: 
heiscn, Nr. 191 ©. North Une. Ede Burns 
ling Str. anime 


KINSLEY’S, 
Tabie d’Hote Dinner 
Einen Dola— 
Jeden Abend 5:30 bis 8: Heolian 
Piano und Orgel. 


105-107 
Adams Str, 


Hand’s 
Orchester 





> . 


Verfchlenderung von Winter-Wanren mil Verini 


Elothing-Dept.— Zweiter Floor. 


Malen fließgefütterte Hemden und Unterbofen 


Änner, reguläre 39 
nei 48 Qualität, für 5 e 25 


Weibe gebügelte Hemden für Männer, auch ſolche 
mit farbigem Buſen, 9 
leicht befhmust, für . . . 

Ganziwollene Kniehojen für Knaben, gemacht von 
feinem Gaflimere, 19c 
angebrodene Größen, für . + 


Dritter Floor. 


3600 Yard: 36 Zoll breiter, ichiwerer, uns RT: 
gebl. Muslin, with. 5c, per Yard . 

6500 Vards ſchwerer weißer Shaker Fla⸗ 3 c 
nell — regul. 6c Werth, per Yard . 

10,000 VYards ſchwerer engl. Kleider: —“ 
auch zu Draperien gebraucht, c 
wth. 106 per Yd.—bei diefem®erfauf nur 

350 DVDs. 54 Zoll breites feines Spitengardis 
nen-Retting, ausgezeichnete Mujter, billig für 
22: per Yard — 

Montag nur . . 

7000 Yards rothes deutſches Feder- Ticking 
einfach und geſtreift— garantirt feder— 22€ 
dicht — Ivertb 35c per Yard 

i 


weiße Bänfer ‚3Ie 
Gloaf-Dept. 


150 lange Mäntel ir Kinder, gemacht bon ganz⸗ 
mwollenem Beaver — gemacht mit Cape und 2 
ze Novelty Braidbejag um die Aermel u, 
Sape — alle Größen, 
werth 83.75 — Montag . .» » . 1.7 75 

125 neueſte Facon Jackets für junge Mädchen, 
demacht von Melton, Novelties 

Sammetkragen 
Größen — werth 
und 84.00 — für 

50 Plüſch⸗Capes 
dora⸗Pelz — 
regulärer 810.00 
für 


13:c 


500 Pd. ertra qute Qual. 
federn, die 60c Sorte, für 


und 
Farben 


Beaver 


alle und alle 


1.98 


für Damen pefeßt nit Uns 


fatingefüttert — ertra lang — 
A 97 


4.25 


8. 0 


Werth 


Main Floor. 


Wir haben noch etliche Wintersfleiderftoffe weg: 
zugeben — müflen verfauft werden, um Plag 
zu wachen für das Frübjabrs-Yager. 

6OzÖll. ganzwolle. Flanells—ertra jhwer — werth 
59c per Yard — 
um zu räumen für 

403öU. 
Kleideritoffe, wertb bis zu G5c per 
Yard, für 

436ll. ganziwollene Serge, alfe Farben, 
werth'35c per Yard, um zu räumen... 


22%c 


feine wolfene und feidengemifchte Novelty 


‚2% 
en Bel ET. 307 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


D— 
Powers. — Sol. Smith Ruſſell in Hon. John 
Grisby“. 
MeBiders — Gayeit Manhattan, 
GreatNorthern — A Trip to 
Albambra. — A Hot Old Time. 
Columbia. Die Liliputaner. 
rand Opera Houſe. — A Stranger in 
New Vork. 
demy. — The Real Widow Brown. 
i. — A Cheerful Idiot. 
. — The Girl J Left Behind Me. 
.— Monte Ehrimo, 
. — Grimes’ Gellar Door. 
.— Acroß the Gontinent. 
.— Vaudeville. 
Vaudeville. 
pero Houſe. — Vaudeville. 
BanzEerte: 
Nordjeite- Turnhalle—Neden Sonntag 
Nachmittag Konzert vom Bunge-Orcheiter. 
Südjeite:- Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nahmittag Konzert. 
The RKienzi. Ieden Mittwoh Abend 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des 
mas-Orcheiters. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Zum Benefiz des Herrn Hermann Werbke: 
„Haus Lonei“, von L'Arronge. 


Die deutſche Theatervorſtellung am 
morgigen Sonntag Abend findet zum 
Benefiz des Negiffeur Hermann | 
Merbte jtatt, eines der perjünlich be= 
liebteften und tüchtigiten Mitglie- 
der ber trefflichen Gejelichaft. Zur 
Aufführung angefegt ift ein gutes 
Lujtfpiel des bühnentundigen Meifters 
2’Arronge: „Haus Lonei“. DieThea- 
terfreunde haben hier aljfo zwei Veran 
laflungen, morgen nicht bei der VBor= 
ftellung zu fehlen. Die Rollenbeje- 
tung ift, wie aus folgendem Berzeich- 
niß zu erfehen, eine jehr quite: 


Freifräulein v. Seewald-Drojjelheim, 
Hedwig Beringer 
Rechtsanwalt, 
Otto Kienſcherf 
Kommerzienrath Eberhard Lonei Hermann Werbke | 
Frau Antonie Xonei . . Victoria Welb-Markham 
Mare BoBli. . »o 0200... » Iherele 9. Kroll 
EL ————— Willy Loeſch 
Chriſtian Hummel ......... Maganus Martins 
Rauline Freyfing . . . ... Thereje Koflegg 
Berthold Reinhard, Schauſpieler Willy Loehr 
Andreas Winterberger Theodor Pechtel 
Anna, Hausmädchen des Freifräuleins, 
Eugenie Loeſch 
Auguſt, Diener bei Lonei....... Fritz Wolf 


Der Vorverkauf der Sitze findet an 
der Theaterkaſſe ſtatt. Dieſe wird 
morgen von 10 Uhr Vormittags bis 1 
Uhr und Abends von 6 Uhr an geöff— 
net ſein. 


Coontown. 


= 


A 
A 


* 


ARASVEREN: 
Dumtsonen 
- uw nun»„n 


und 
Tho⸗ 


Doktor Bruno v. Seewald, 


Wichtig für Kanarienzüchter. 


Der Chicagoer Kanarienzüchter⸗ 
verein hielt vor Kurzem im Vereinslo-⸗ 
fal, DId Quincy No. 9, einen öffent 
lichen Vortragdabend ab, welcher jehr | 
zahlreich befucht war. Die Anmefenden 
folgten mit grorem nterejje dem 
feflelnden und lehrreichen Vortrag des 
Herrn U. Krienig über Hedeinrichtun- 
gen und zollten demfelben reichen Bei- | 
fall. Am nädjten Dienitage wird ein 
meiterer Vortrag über Fütterung und | 
Behandlung während der Hedzeit ge- 
halten werben, mozgt Liebhaber und 
Süchter Freundlichit eingeladen find. — 
Eintritt frei. 


Herrn Mayers Wert. 


Mie jebt befannt wird, ift die für*- 
li zu Stande gefommene und in-ben 
Depeichenfpalten der „Abendpoft” ge= 
meldete Vereinigung von 57 Schnaps- 
brenmereien im Staate Kentudy von 
unferem Mitbürger Levy Mayer in’3 
Merf gejeht worden. Das Kentudy- 
ſche Syndikat, welches mit$32,000,000 
lapitalifirt ift, wird der American und 
der Standard Diftilling Co. angeglies 
tert iverden, db. h. unter der Kontrolle 
ved reorganifirten Whisky-Truſt ſte— 
hen. Diejem fehlen bisher von den 
aröheren Schnapsbrennereien des 
Sani»3 nur no die de Staates 
Benniglvanien, und nad) diefen wird 
fleißig geangelt. 


* Das „Bureau of Justice“ hat die 
folgenden Beamten gewählt: Präfi- 
dent, Frank 8. Tobey; Bize-Präfi- 
dent, 9. €. Vytton; Sekretär, €. ©. 
Mentworth; Schatzmeiſter, €. E. Rre- 
Be; Beirath, Joſeph W. Errant; 

t3anmwalt, William 9. Troher; 
toren: anf 8. Tobeg, 9: €. 
_2ytlön,. €. E. Wentworth, C. E. Kre⸗ 
mer, W. 9. Colvin jr., 9. 3. Cragin, 
RR N. Kulthar, C. R. Corbin, Dr. U. 
3 Banfielb, Zn) MW. Errant, $. 3. 
‚Rudolph Map; U. 2. Singer, 
"Sombarh, Milton a doreman. 


Main-Floor(Fortſetzung.) 
363öll. feine ſchwarze Sateen-Reſter, 
iwertb Ihc, per Yard, für 5 a Be 
Reiter von feinem weißen India Yaın — Ic 
with. löc per Yard, für. oe. 0. m 
Superior Stridgarn, 15€ 
BEIBERB. =: 0 2 ee * 


Bajement. . 
Spezial WaichtefelsBerfauf. 
Be 3 tie Salat I. 2 oo unge 
Ar. > ein A — mit "Re 
Kupfer-Rim, für . 
Groceries. 


Zub’ beits XXXX Minnejota 

ver Fak 4.10 — 

per Sad -. 
Uniere beite Elain Ereamery Aı Her, 
Fanc Yimburgerfäje per — — 
Swift's beſte Wincefter — nf, 
Friſch geräucherter Weißfiſch —— 
Unſere ſpezielle Marke in — 
Beſte handgepfl. Rapyh-Bohnen 
Feine Mustatell-Roſinen, per bi 
Xenor, Grindma’s oder Yon Ton St 

4 Stüde für — 
„Dome: made” Gatjup, per Flasche er 
Navy Tabak, per Piund —— 320 
Fanch Gunpowder Thee, twertb 50 in. 450 
Unſer faney Java und Wotta Ka ffee, 

per Pfund 1560 Pfund für .. 1. 00 
Spezial: Bon 8:30 bis 9:30 Morgens. 
10,000 Yards 18 Joll breite farrirte Glas u 

tu = Stoffe, die dc Sorte, 23€ 


fur — 
350 Kinder-R feider, gemacht aus gute r Qualität 
bejegt mit Nuffles und 


englijcher Flannelette, 
und 39% 


de 


Ratentmebl, 


5le 
10de 
10e 
ie 
HETO 
Bichje Be 
Bid. für de 
„de 


9 


»ie 


pid. 


ife, 


Braid, in allen Schattiru 
Größen, für 
Bon 9:30 bis 10: 30 Morgens. 
wollene und mit Seide niſch India 
Shawls für Damen, große rte, billig für 
3.50, jo — jie vorhalten, Montag 4 
Mr. . Yöc 
Bon 2 vie 3 ihr Raqchmittags. 
fran zöſiſcher Furniture- und 
hübſche Muſter, wertb Gc di 


gen 


m=- 
id) 


Som Vards 
ing-Kaliko, 
—* — 

375 Damen Wrappers, gemacht aus 
lität Flannelette — neueſte Muſſer 
mit Braid und Ruffles — ertra weiter 
— pe erictt paſſend und in allen Größer 
aroßer $ Pargain zu vn 75, 

IE + h 6 


beite r 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte i 
lagernden Briefe. Wenn dieſelb unerhalb 1 
Tagen, von untenjtehendem errechnet, ab- 
geholt werden, jo werden fie nad) Der 
Dffice in Wajbington gaejandt. 


‚Dead Letter“⸗ 


Chicago, 4. Februar 1899. 


1103 Koztowsti Andrzej W 
1104 Kid 


1105 Yacinova N 


1001 
l1uu2 
1003 


Abel Paul 
Armin Samuel 
Anderl John 
1004 Anlyeky Frantiſek 
1005 Axkbrenner Julius 
10060 Bagelziunas Jahn 1108 vVau Anny 
1007 Becter Anna Maria Lewy Hyman 
1008 Banas Jan 110 Liau Jo 
1009 Yarnas Marein Ill Yinbart 
1010 Bartos John 1 Lip —J b 
Juli Bauer Wilhelm 113 Lu 
WIE Bendir YAuguit Ma. 
1013 Benda Beronica 
1014 Bendix Frau 
1015 Blae B 
1016 Bluſhinsky B 
1017 ae Jadwiga Mabron 
118 Boenner SB Wirsj12m Y ezak Joel 
(2) 112 ofevic An 
Borgmann Martin Niram Frant 
Brazanskis Jurjs Mojzs Ludwik 
Brazanstkis Jurgis Mroerkowski Anton 
Brown Wr 25 Mudjer Wikula 
Browr S Müller Auguſt 
Cehurik Joe 7 Müller Henry 
Clemens Auguit 28 Münzberg 
Goben X Murr 
Cohn Abelman Nagel 
Cohn D Neu 
Czepwonka Szymon 
Gn ja Konſtancya 
Dreyer Ida 
Dziomedziak Franz 
Enele Arthur 
Feranzak Andrej 
Finkelſtein Max 
Flöhr Amandus 
Förtſch Joſeph 
Wilhelm 
Amalia 


1197 Yajon 


Vaelav 


Simor 
vr 


1019 
1020 
1021 
j022 
1023 
1924 
1025 
1026 
1027 
1028 
1029 
1039 
11231 
1032 
1033 
1034 
1035 
1036 
1037 
1035 Foy 
1039 Fränt 
1040 Fran 
1041 Frant 8 

1042 Srant M 

1043 Frant M 

1044 Friedman U 

1045 Fuehrmann H I 
1046 Gelbjpan Senrt 
1047 Sort Ella Mrs 
1948 Goldman Aiman 
1049 Goodftien Mar 
1050 Göra Watorpnier 
1051 Sotman Salomon 
1052 Glattitein Berti 
1053 Graeou Teodor 
1054 Greenbaum Henry 
1055 Greenberg 2% 
1056 Gri 
1057 
1058 q 
050 Guzawski 

1000 Haw John 

1061 Hack 

102 Sa 

1x3 Da vi 

1064 Hauſſeman H 

195 Dauien Gathrene 
10665 Hartman John 
107 Dahler Charles 
1008 Hase Auauita Mrs 
1059 Hayınan — 
1070 Seld Par 
1071 3 — 


1072 & 
1073 4 
1074 
1875 
1076 
1077 
1078 2 


1079 N 5 


Joe 
Mina 





vaviat 
Pazdou 
Pelaunt 
Peſtka 


Mawienie 
u jef 
San 





Fr ha br Da u ha Fu 


Plokaj Jan 
Brill 6 


Mr3 


oldie 


, Metita 
bsman Go 
> Reit Neter 
57 Neichel Eduard 
3 Noie — 13 
Rüger Mar 


ja An 


ZIEHE 


chainn 
hley 


IMHO 


a Dil 


J32 


atharin 
* 
W 
fi Andreas 
iluriwsti Ignacy 
eplez Uias 
etodzerzki John 


3 Thon “ 
teder Theodor 


hr 6 
Henry 
Auguſt 
Kazmir 
Marein 
1080 2 Albert 
1081 Ne a Meri Mr3 
10982 No oda Marie 
1083 9 Joſephina 
84 szkiewiez John 
1085 Kahler Aojef 

1086 Katarıpna Sy P 
1087 Kaznedi Ludwik 
1088 Kerichenbaum Abe 
1089 Kijef Marvanna 
1000 Klusmora Anna M — 4 \ 

1091 Klich Jakub 1195 Wie L 
1092 Klos Miſſi 1196 Wiktoroski 
1003 Klußka Hermann 1107 Mi 
1004 Konwent Jan 1198 
1095 Koppmann franz 118 
1096 Koezel Karolina ION 
1097 Komorong Ana 1201 
10R Kontei Nozef 122 
09 Köpp Ana Miß 1203 
110 Kordak Joſeps 1204 
1101 Koryuichet Kohn 1205 
1102 Kofn 2 9 


Boifbe era 
Hoffmann 
Su —J 


— 


ulinger Verona 
vorsty Barbara 


Dane 


* * * 


Kur 


Rio tr 


Xobenn 


wit RF salet Mojcich 


Zaleno Ian 


alondef Charles 
Zrna Jozef ( 
Zurawski Jan 


Ceuntral⸗Turnverein. 


In ſeinem geräumigen Heim, Nr. 
1103 1115 Milwaukee Avbenue, gibt 
heute Abend der rühmlichſt bekannte 
Central-Turnverein ein geſchloſſenes 
„Masken-Bällche,“ dem in den bethei— 
ligten Kreiſen mit regem Intereſſe ent— 
gegengeſehen wird. Der „Ausihuß 
der Obernarren“ hat dafür Sorge ge= 
tragen, daß ein nie verfiegender Duell’ 
den Staub des Alltagslebens hinmeg=- 
fpülen wird, um die Sinne und das 
Auffaffungspermögen der anmwejenden 
Narren und Närrinnen zu ftärfen und 
zu fchärfen, damit fie die großen Auf- 
führungen auf der Bühne: .. 
Tänze, Ballet-Tänze u. f. w., u. ]. w., 
richtig zu verjtehen und zu nitbigen 
wilten. Nach den Aufführungen und 
zwar Bunft 12 Uhr, wird ein aroßer 
Karneval3-Marfch vom Prinzen Kars 
neval in höchit eigenerPerfon angeführt 
werden. — Eintritttsfarten fönnen 
durch die Obernarren Henry W. Krafe, 
Gus Gebhardt, Wm. Grebe, Ad. 
Buechler, John Fille, Frank He, Her- 
mann Sraufe, Chad. Huch, Theo. 
Brandes, Trant Smejkal, Wm— 
Grimm und Otto Schmidt, oder in 
der Turnhalle beim Verwalter zu 50 
Cent? pie Perfon bezogen imerden. 
Mitglieder, fönnen ihre Eintrittäfarte 
und Karten- für ihre Damen zu. 
Eent3, die ‚Herion buch ben Verw 
beziehen. 


| theilung 
| wird von der befannten Schreger’ ſchen 


| alte 





| Etr., 





Deutiche Frauen der Nordfeite, 


Der „Deutjche Frauen-Kranken⸗ 
Unterſtützungsverein der Nordſeite“ 
tkündigt für heute Abend ſeinen zwan— 
zigſten großen Preismaskenball an, 
der in Folz' Halle, Ecke North Une. 
und Zarrabee Straße, abgehalten mwer- 
den jol. Das mit den Arrangements 
betraute Komite, bejtehend aus ben 
Damen P. Brandis, %. HYanjen, U. 
—— Lette und Yurr garantirt als 
len Befuchern einige äußerjt vergnügte 
Stunden, mit der gleichzeitigen Verſi⸗ 
cherung, daß der heurige Mummen— 
ſchanz alle ſeine Vorgänger an origi— 
nellen Ueberraſchungen noch bei Wei— 
tem übertreffen wird. Nicht weniger 
als vierzig höchſt werthvolle Preiſe 
werden an die beſten Einzelmasken 


und Gruppen-Darſtellungen zur Ver⸗ 
fommen. Die Te anzmufif 


werden. Wuch für 


Kapelle geliefert 
wird beitens 


Erfrifchungen aller Art 


geſorgt ſein. 


* An Randolph und Market Str. 
wurden gefiern Abend der 45 Jahre 
Adolf Kohnfon, von No. 62 Sedg- 
wie St., und die No. 715 Grand Abe. 
wohndafte Ray Rubinftein von einem 
durchgegangenen Pferde über den Haus 
fen gerannt und dabei nicht unerheblich 
verletzt. 


Kleine Anzeigen. 





— nad snaben. 
1 Een dus Wort.) 


1500 Milwaukee Ave. 
Mann als Porter. 146 


Verlangt: 
Auzeioen unter dieſer Rubrit, 


Verlangt: 
Verlangt: 
E. Madiſon 


Junge in Fabrit. 


Tüchtiger junger 
Etr. — 
Agenten mit guten Bekanntſcha ‚sten, für 


Verlangt: 1 
der Neuzeit. 215 Dearborn 


beite Kapital: Anlage 
Str., Zimmer 705. 


: Ein Wuritmacher. Bei David Berg ©, 


Regelauf fies 


Verlangt: Starter N Y 
nt und South— 


tzen. Kommt ferti iq zu 
por Ave. 


Statiiten. Nach ‚ittag 3 Uhr. 


erlag tag 
ernbaus, 1 2, Bir, 


Freibergs 5 


erlangt: 30 
Sonntag 1 Uhr 
Statiften für 
Uhr in Müllers 


eyfus“. 


Statiſten. „Fall Dr — 


Turnhalle. 


Mann 
Freiheit 


„Kapitän Dreyfus“. 
Halle. 


Verlangt: ad 


Sonntag Abend 6 


En 


Nunge für Bottling Dept. 
Pringt Empfehlungen 
Go., 183 Oſt 


Verlangt: Ein itarfer 
im Wholeſale Liquor Store. 
vom leßteu Platz. L. Hartmann & 


Jackſon Str. 


ee: Gin guier, erfahrener Brotbäder als 
e Hand und einer als zweite Hand, Xobn $7 und 
und Woard und Zimmer, Schreibt jogleich. 

F. Lintner, Nacine, Wis, 

Mann Pferd und 

Hauſe nützlich zu 
Vormittag bis 12 


Ar 000 zu bejorgen 
machen. Nachzufra— 
Uhr. 337 North 


Verlangt: 
fi im 
gen ontag 
Robey Sir. 


und 


Verlangt: Ein deutſcher Konditor. 554 


N. Clark Str. 


guter 


deuticher Dry Good3 Bers 
Str. 


Verlangt: Erfahre 
füufer. 316. Di 
Yediger junger Butcher, der -tore tene 
3480 Urcher 


Verlangt: 


den kann. pe, 


Werlangt: Teamiter, $18 den "Monat, 
Noom. VBorzujpredben Sonntag Morgen. 
ning Str., nabe Southpot ve. 


Verlangt: 
und ſich im 
waukee Ave. 


Voarde und 
916 Dun— 


umgehen 
485 Mil: 


Ein Junge, der mit Pferder 
Hauſe nützlich machen kann. 


Knaben⸗Röcken, 
Str. 


Shopſchneider an 
Thomas 


Verlangt: Ein 
Baiſter und Trimmer. 9 


der Püderei 
Bart 


Nerlangt: Fin ftarfer Nunge, um in 
zu arbeiten. 2465 N, Weitern Ave, nahe Irving 
Boulevard. 

a Verlangt: Starker Nunge auf der Farın zu bel: 
fen. 331 Wentworth Ave, frmomi 


Verlangt Tüchtiger Badediener, 
fahren mit Boiler, Mineralbäder und 
S Indiana. 


Maffeur,  Err 
Sanitarium. 
Spencer, —mi 
Nerlangt: Farmarbeiter und Koblengräber. 
Ugeney, 33 Market Str. 
Arbeit3-Nachweifungs: Sureny der 
yaft von Chicago, 50 Ss Galle 
vermittelt toitenfrei Arbeitern aller Urt Bes 
;sweit — reihen. Wrbeitgrber 
Aufträge mündlich oder ihriftlich ab: 


N oß 
Zfeblw 


La bor 
Verlangt: Das 
Deutſchen Sejellid 


fd äftigung, 
find cerjucht, 
gugeben 


Berlangt: Männer und grauen. 
Sn; eigen unter dieſ r Rubr it. ı Cent das Wort.) 


rauen, um Deutjche 
Nerdienft. Geringer 
werden unentgeltlich 
676 Abendpoft. 
19jan,doja,6t 


Rerlangt: 
Soaen zu org 
Reitritt. Yogaen und Vers 
in Gorpore aufgenommen, Adr.: W. 


Männer t 
ganifiren, & er 


Mädchen und Man für Küchenarbeit. 
Str. 


rlangt: 
Lale 
Statiſten zu „Fall 

heit-Turnhalle. 


Damen 


Verlangt: und Herren. 
Dr itag 


Som 1 lipr, Frei 
Kinder und junge Mädchen für Pallett- 
4feb2w 


290 W. 


Verlangt: 
Schule. 


Verlan nat: Stripper er und Roofers an Tabaf, 


Huron Str. 


Steuuugen fuchen: Männer. 

jeigen unter Dicher Rubrik. ! Gent da8 Wort.) 
Ein ftarker Mann, der an Brot 
arbeiten faun, Arbeit. 55 W 


0. 


(An 
Geſucht: 
und Cakes 


13. Str. 


j unger 
jucht 


einer - Väderei 
sing, 5460 


Aunge, Der 
juht Stellung. 


ihon in 
Adr.: G. 


„ut, 


Sejucht: Fin 


gcarbeit bat, 


State Str. 


Geſucht: Hand Brotbäcker ſucht Stelle. 364 


S. Robey 
Guter Wuritmacher fjucht Arbeit. Apr. 2. 972 
Abendpoit. 


dräftiger lediger Mann ſuc ıcht irgendwelche 
Gebt aud aufs Sand. 5400 Marſhfield 


Geſuch 
Beſchäftigung. 
Ave 
Abe. 

Shop ten— 
53 Mohawk 


irſtmacher, der auch 
F. Mir, 


Guter Wi 
ſucht ſtetige Stelle. 


Geſucht: 
den lann, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rı brit. 1 Seat das Wort.) 


Käden und yabrifen. 


Grfabrene Kleidermachermädchen an ſei— 
1195 Milwaukee Ave. ſamo 


Verlangt: 
denen Waiſts. 
Verlangt: Erſter 
mädchen an Röcken. 
N. Wood 


Verlangt: 
Stitching an Coats. 
Ave., bei Alley. 


Rerlangt: Mädchen 
* 


Diviſion Str. 


Maſchinen⸗ ⸗ 
Cobn, S4l 


Hand: und 
Arbeit. ©. 


laſſe 
tetige 


s 


Str. 


Arbeit und 
nabe North 
ſamo 


199 Weit 


Mafebinenmädchen für - erfte 
SINN, Wood Sitr., 
für Gejchäftsbaus, 
Nerlangt: Zwei erſte Maſchinenmädchen an Röden, 
z W. 17. Str. 


4” 
4 


Damen als Statiftinnen im 
Freiheit Turnhalle. 


a junge 
5 Sonntag 1 Uhr. 


erlangt: 
Fall Dreyfus⸗ 


Verlangt: 
5 N. Irving 


Maihinen nädben an Damen- Röden, — 
Ave., 2. Floor. 


Damen-Jacken. Arbeit nach 
366 Wabanſia Ave., 


Verlangt: Frau an 
Hauſe zu nehmen zum Finiſhen. 
3. Floor. 


Velangt: 


Reynolds 


Verlangt: Fin erites und weites 8 
chen an guten Röcken. Halited 





5 Mc 
amodi 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 


St, 


M taihinenmäd: 
binten. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, Das Zufchneider und 
Nähen feiner Damen- und Rinverfleider bei deutfcher 
Dame zu erlernen. 659 Milwautee Av. Mia,ijrmmim 
erlangt: Mafdinen = 474 
Gipbourn Une. frj 


Verlangt: Mafhinen = ⸗ Madchen an Kniehojen umd 
eine bei Sand zu näben. 130 Girard Str. fia 


Verlangt: Stierinnen für Blumen N Stetige e Ar: 
beit. Mrs, Tſchammer, 201 Indiana Ave. fi 


 Rerlangt: Nier erfahrene Mafchinenmadchen an 
Skirts. 193 Seminary Ave. 


v dofi 


Perlangt: 3 Majhinenmädgen und 3 Handmäd- 
hen an aa Jaden. 1151 S. California Ave. 
dofimo 


Verlangt: Majchinenmädchen an weiße Näbarbeit. 
Stetige Arbeit. 581 Sedamid Str, 30jan Iw 


So, Str. 


M adchen an Hoſen. 


Saudarbeit. 


BVerlangt: Mädchen in Heiner Familie, für Haus: 
arbeit. 1030 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Mädchen, das ci etwas dom Kochen verfteht, 
in Saloon und Boardinghaus. 805 Blue Island 


Abe. 
Nahzufragen 


Verlangt: Mädchen fü k 
ni Pk Rorth Abe Hausarbeit 
— — —E Madchen fur Hausarbeit, 


| 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
inzeigen unter dicfer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Erfahrene ältere Perjon bei älterer Frau 
für leihte Hausarbeit. 26 Abbot Court. Aın Tage 
borzufpreden. 


ze 
beit, 


Junges Mädden für, leichte Hausar: 


1 Belmont Ave. 


— 100 Madchen. Gute Plahe. Roth, 
14. Stt 


_ Verlangt: Mädchen erhalten Platze. 195 North An. 


Verlangt: Frau oder Madchen. Muß tochen tonnen. 
Short Ordres. 181 Wells er. 


Verlangt: Mädchen fi für - Hausarbeit. 
Uve., nabe Miltwaufee Ylpe. 


Verlangt: Junges Mädchen n für Haus sarbeit. 
W. Belmont Ave. Store. 


Verlangt: Mädchen 
beit. Erbalten 
wiejen. 408 RM, 
vermittlung 


— — 


DIL 


en 


56 Evergreen 


md für einige Ars 
foftenlos die beiten Stellen nachge— 
Glarf Str., ältefte deutihe Stellen= 


Frauen 


Mädchen, weiches fochen fann und all: 
in Meiner Familie. — 
645 Auller: 


Verlangt: 
nemeine Haus arbeit veritebt, 
Nahzufragen Samftag und Sonntag. 
ton Ude, 


Verlangt: 
Haus sarbeit, 


deutiches es Mädchen für gewöhnliche 
Schiller Str. 


Gin ı 
246 
Ein älteres d 
amerikaniſche Familie, 
Lohn 54. — 586 N. 


Mädchen oder eine Frau 
un den Haushalt 
Glarf Str. 


Sohn 8, 


„ Perlangt: 
für 
au 

Verlangt: 

€: 


9: 
2) ISU 


führen. 
10 Mädchen für Hausarbeit, 
N. Clart Str. 
Beast Fünf junge Mädchen für leichte Haus- 
arbei Lohn *2.50. 586 R. Clark Str. 


Kindermädchen für zwei 


Verlangt: 
Kinder. 586 N. Clark Str. 


Fin größere 
Yobn 33.50, 
Lohn 86. — 


Eine Reſtaurationsköchin. 


Clark Str. 


Verlangt: 
SW, 


 Verlangt: Eine aute Köchin in Heiner © Rei varfami 
lie. Yobhn $6 bis $7. 586 N, Clark Str, 


Verlangt: Ein ordentliches Mädcher 
arbeit. Guter Yohn. 521 S. Robey 


Etr. 


für Haus 
Str., nabe 12. 


Mädchen. für leichte Haus arbeit. Guter 
gu erfragen Samftag und Sonntag Pormit: 
1609 Ar mitage Ave. im Store. 


Verlangt: 
Lohn. 
tag: 


Verlangt: Mädchen für Haus sarbeit „im ı Heiner Fa⸗ 


milie, Mein Wachen. Nadzufragen: 25 Bilas RL., 
Ravenswood. 


Verlangt: Eine anftändige Frau mittleren Alters 
e Haushälterin, Vorzuiprehen Sonntag. 1052 W. 
9. Str, 

Rerlangt: 
Jahre, für 
Sedgwid Str, 


Anftändiges Mädchen, ungefähr 
Kinder und zweite Hausarbeit. 
Eingang Beethoven Place. 


20 
285 


_ Verlangt: Hau bälterin. 2726 LaSalle Str. 


Verlangt: Mädchen für | allaemeine 
Kleine yamilie. Mrs, Kohn, 488 22. 


Gine Köhin. Muß 
GH WM. Nadion 


_Hansarbei it. 
Str. 
im Haufe fchlafen. 
Str. 


Verlangt: 
Neitaurant. 


_ Verlangt:  Anftändiges älteres 
meine Sausarbeit. Kleine 
414 Wabajh Ave. 


Nerlanat: 200 
und $. 179 2: 


erlangt: 
Glarf Str. 
EEE 

Verlangt: Mädchen 
Steam heated Flat; 
Prairie Ave. 


Mädchen für allae- 
Familie. Dr. Plaum, 
ſamodi 


8 $ 


Mädchen für Hausarbeit 
Clark Str. 
mit Kind. 479 N. 


Haus hälterin, ud 


allgemeine Hausarbeit. 
Hauſe ſchlafen. 5335 
do ſa 


Hausarbeit. 
miff 


für 


muß zu 


für allgemeine 
Lake View, 


Rerlangt: Neinfiches Mädchen für feichte Haus: 
arbeit. Keine MWäjche. Keine Kinder. 1809 Oafvale 
Ave. 2. Flat. ij] 


" Verlangt: Gin Mädchen, 
und bügeln fann. 


Verlangt: Mädchen 
14 9 Addiſon Ave., 





das aut lochen, 


waſchen 
220 Schiller Str. fi 


fſa 
Ein deutſches Mädchen für leichte Haus: 
Genter Ave, fia 


Verlangt: 


arbeit. 55 IE S. 


Eine ältere Berfon für leichte Haus⸗ 
Gutes Heim. 330 E. Diviſion Str. ii 


Verlanat: 
arbeit. 


Kleines Mädchen für leichte Arbeit im 
1026 Lincoln „Ave. diia 
3343 Prairie 

dpa 


Verlang at: 
Tailor Shop. 
Verlangt: 

Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Berlangt: 
auf 2 Kinder aufzupaflen, 
Gromwe Ave, Elgin, I. 


Gin Kindermädchen oder ültere 
Adr.: Nohn 


Frau, 
Nana, 215 


* Zlia lw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädcen, Hausarbeitsimädchen werden unter 
gebradht bei feinften Yamilien duch Mr8, S, Man: 
del, 200 31. Straße. Djanlın 


Merlangt: Köhinnen, Haushälterinnen, zweite 
Mädchen, eingevanderte Mädchen werden auf das 
Schnellite in feinen PBrivatfamilien - plazirt. Mrs. 

Iljanim 


Auna Meuſel, 599 Wells Str. 


Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mäpdhen für Haus: 
arbeit und zweite WUrbeit, Kindermädchen und cins 
gewanderte Mädchen für beilere Pläße in den feins 
Südſeite, bei hohem Lohn. 


ſten Samilien, an der 
Mis Helms, 215 — 22. Str., nahe Indiana Ave. 
5dae 


Achtung Ja. größte erſte deutſch amer taniſche 
weibliche Vermittlungs Inſtitu befindet jich jegt 586 
N. Clark Etr., früher 545. Sonntags offen, Gute 
Bläge und gute Vlädcyen prompt beiorgt. Teleghone 
North 455. 8da 


Steuungen ſuchen: F rauen. 
Anzeigen unter dicher Rı brif, ı Gent das Wort.) 


Gejuht: Wittive, gebildet, alleinfteben?, 
alt, jucht Stellung in rejprftablem Haushalt, wo Die 
rau fehlt, als SHaushälterin. Adr.: Mrs. M. 

met Heights, Miller Station, Indiana. Keine 
farten, fi 


45 Jahre 


Jahren, 
wiiniht Stellung, 
Adr.: 73 31. Etr,, 


Geſucht: Allein ſtehen de Frau in mittleren 
erfahren im Haushalt und Nähen, 
anı Licbften bei einem Wittiver, 
* 

Flat 9. 


Geſucht; “Ein dentiches Mädchen jucht Stelle im 
Neitazrant, FE Küchenarbeit. Zu erfragen: 201 
N. Union it, ſamo 


Geſucht: Alteinftehende Frau in in mittleren Jahren, 
erfahren in Hausarbeit, wünſcht Stelle in achtba— 
rem Hauſe. Adr. 673, 14. Str., nade Aſhland Ave., 
erſter Floor. 


Geſucht t: Eine alleinftet hende Frau in mittleren Jah: 
ren toinjcht eine Stelle als Saushälterin. Zu er: 
fragen 1121 N. Halited Str., nahe Lincoln Ave. 


& judt: 
quug. 
12. 


Deutiche aleidermacherin fucht Beſchäfti 

villige und gqute Arbeit. B. Kirmſe, 1002 W. 
Str. 
—X 


zu —— 
muß. 2 6. 


— Zwei 


Deutſche Frau ſucht Steile, um das Haus 
wo Mann und Frau im Geſchäft ſein 
Indiana Str., Baſement. 


BR); deutſch amerikaniſche Mädchen fu: 
chen Arbeit in Hotel oder Reitaurant. - Sonntags 
verfönlich vorzuipregen. 152 Illinois Str., Top: 
Flat, links. 

Gejucht: Aeltere Frau, die alfe Arbeit burn fann, 
fucht ein Heim in deutjcher Yamilie. 6 Connor Str, 
Geſucht: Saubere deutſche Frau in den Dreißiger 
Jahren ſucht Stelle als Haushälterin. 82 Eiſton 
Ave., Hinterhaus, nahe North Ave. 





Heirathsgeſuche. 
(Dede Anzeige unter dieſer Ruhrik koſtet 
einmalige Einſchaltung einen 


für cine 
Dollar.) 


MWittiver, rüftiger Fünfziger, 
und vubiger Gejhäftsmann, 
raucht und trinft wenig, ilt auch fein Spieler, bat 
Grundeigenthum im Werthe von 8000, wünſcht die 
Bekanntſchaft einer häuslich geſinnten friedliebenden 
Wittwe oder eines älteren Mädchens, mit $4000 bi3 
*5000 Baoarvermögen zu machen, um bei gegenſei— 
tiger Neigung zu heirathen. Verſchwiegenheit wird 
garantirt. Keine Agenten werden gewünſcht. Bitte 
um vollſtändige Adreſſe, womöglich mit Photogra— 
phie, welche zurüderftattet wird, unter Adr. WR. 243 
Abendpoft, innerbalb 3 Tage en. 


SHeiratbigejuh: Ein 
gutherzig, gemüthlich 


Jahre alt, wünſcht Ehe zu ſchließen 
Manı. Dasjelbe bat außer 
einem Vermögen von LM eine gute Ausftattung 
und matelloies Vorleben. Sollte ein adhtbarer Mann 
mit diejem jchlihten Mädchen Bekanntſchaft wünſchen, 
jo bitte um näbere Austunft vorzuiprechen bei Goes 
gendorif, 376 E. Divifion Str. Diskretion zus: 
geſichert. 


Hei raths Sgefı Inh. q Farmer, 2 Jahre alt, beſitzt 
ſchuldenfreie 160 Acker Farm und 2000 Doll. Ver— 
mögen. Nunger Mann, Handwerker, 20 Nabre alt, 
in fiherer Stellung, $75 den Monat und eripartem 
Vermögen. Beide Männer von ftattlicher Frichei: 
nung und tadellofem Nufe und mit auten Gigen 
ichaften, witnichen auf diefem Wege Bekanntſchaften 
mit nur ehrenwerthen Mädchen oder Wittfrauen. 
Näberes durh G. Kühl, IS N. Clark Str., eine 
Treppe, — Zur iprechen Morgens don 9 bis Abends 
9 Uber. Auch Sonntags. 


Fräulein, 24 
mit einem anftändigen 





Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Gent +05 Wort.) 


Guglijge Sprade für Serren und Da: 
men in Sleintlaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfächer, belanntlich am beſten gelehtt im 
R. W. Bufineß College, 922 Milwauiee Äve. nahe 
Paulina Str. Taes und Abends. Breije mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenflen, Brinzipal. 

160g, ddiae 


ee FF re a Fa 
Pefter Tanzunterricht Foftet $2.00 monatlid. I Minne 
Schmidt, GO] Wells Str. Montags für Anfänger. 


“ Gründlicher Zitber-, Guitars, ‚Diane: und Man: 
dolin-Unterricht ertheilt Wräulein 


Dora Mueller, 
774 Milwaufee Une jan, mmfa,im 


Unterrit iöht wird im Brot. Ha: 
413 €. North WAve., nad der 
Grokartiger Erfolg. 2 Let: 


tionen wöchentlich. 8 per Monat. 9dez2m 
— ⏑ — — 


rof. {d, _bervorragender Lehrer für 
Bin, Bandotine Viano, Zitber und Guitarrr. 
Section 50 Cents. Anftrumente gelieben. 952 Mil: 


waufee Upe., nabe Albland ne. 16fep1} 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit, 2 Gets das Wort.) 


— 


Sründlicher Bither: 
brechts Sitbers&chule, 
beiten Methode ertbeilt. 


zer Muff, im Golumb 


Ita Kent: long erhält 


Dien 
5005 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Guter Schuh— —E 


Shop. 
Canalport Ade. 


97 


Kleines gutgehendes Reftaurant, auch Racıts offen, 
pafiend für Deutjche oder ſchwediſche Leue, wegen 
Irennung der Parter, wird billig vertauft. 4484 W. 
Madijon | Sit. 


gu verfaufen oder u dertauſchen 
weis lich reelles Reſtaurant, detbunden 
Zimmet, voll Bovarders. Billige 
*150 pet Monat. Muß 
genheit jür Deutihe mit 
Yo — O. — Abenddoſt. 


Altes, nach— 
mit möblitten 
Miethe, Reingewinn 
glaub fort. Zeltene Gele 
etlichen hundert Dollars. 
3u verkaufen: 
Route, 


Eine deutſche u Zeitungs. 


1430 Lerington Ave. 


naliiche 


g1 ıtge bender 
Geſchäft. 317 


alter 
Weit 


Spottbilli vd, 
anderen 


u verfaufen: 
Schuh-Shop, wegen 
Randolph Str. 


Zu derfaufen: Guter Ealoon, billig. Nadzufrar 


gen: 270 Sedowic Sur, 4. Flat. 


3u taufen geſu« 
Adr.: 2. 


—J— Further Seihäft n mit Ein: 
richt. ng. 900 Abendpoſt. 
zu vermiethen: 
390 RN. Califor⸗ 


au verkaufe n, zu vertaujchen ode 
Holz:, Kohlen: und Milch-Koute. 
na ve, 

Privat-Bäckerei⸗Route, 
nahe 


Zu verkaufen: 
nebſt Pferd und 
Lincoln Ave. 

gu verlaufen oder 
weſtern Brewing Co., 


Gutgehende 
Wagen. 232 Warn 


u dern 


31 


Saloon. North: 


Ave. 


hen: 


um 


Elybo 


Zu verkaufen: Baderei und Delitateſſen-Store, m. 
Zimmern. W7Shieffield Ave. 


Seltene Gelegenheit für Wirthe! Prachtvoller Eck 
Saloon, Zentrum der t. Eigenthümer garan— 
tirt 5350 monatlichen fit. Feinſtes Reſtaurant 
—— Bar in der untere tadt,. Nehme auch jchuldens 
Stadt Broperiv. Peiter Gd:Saloon an City 
Gar:Barn, 10 Jahre Leaſe. Gutgehende 
Bäckerei, Nordſeite, 2 Pferde, Wagen, 2 Routen, 
guter Store-Trade. Hälite Anzahlung. Klein, 
Room 22, 163 Randolph Str. mdoja 


Geſchäfte zu verfaufen unter günstigen Be edinguns 
nen: Salvons Markets ädersien, Roomin abaı e 
Grocery Stores u. 1. w.: fowie Grunde igentbun in 
ITaufch für irg gendwelche Geſchaͤfte. John Klein, Room 
2, 163 Ran dolph Notary Ruplic. Nja,jadd, Im 


Limit 


Str. 


3u verfaufen: Stationery und 
Nahzufragen 306 Wells 


Grocery, 


Confectionerp: 
Store; billig. Str n 


Zu verfaufen: 


Kr 

Sieblm 
184 
dofj 


32 Wabanita 


gu verfaufen: 
Sit Nadjon et. 


Zu vertaufen: Gine gute Päderei und 
Varlor, mit oder obne Pferd und Wagen. 
field und Ordard tEr. 

Gin gutgebendes Reftaurant, 


Verbältnijien. Ueberzeugt 
Str. 


“Ein eriter Mafle Reftaurant, 
Xce Cream 
Gde Gar 

dfia 
gu verfaufen: billig 
wegen Familien 
jelbit. 461 Wells 


Bu vertaufen: 
bei. 489 Wabaih 


Wo hi 


Reſtaurant, billig. 


Ave. 1felmw 


Geſchäftstheilhaber. 
2 Cents das Maort.) 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 


Berlangt: Ein Partner, Aüder, für 
inneren Stadt gelegene PBäderei, einer der 
derei jelbititändia fübren kanır, mit kleinem Kapital, 
Verbindung damit. Zwiſchen zwei 
Adr. N. 255 Abendpoit. 
fleinem Kapital an einem 
Adr. D. Abendpoſt. 


eine in der 


die Wü: 


Nejtaurant in 
PBabnftationen. 


Will mich mit i guten 
Geſchäft betheiligen. 375 
dutes 
ſein. 


Lake 


Eh) für 
an-Painter zu 
Herndon Str., 


Nerlangt: Martner mit KU 
Sian-Geſchäft. Braucht fein Si 
Muß Urbeit einbringen. 818 
View. 

Verlangt: Schneider und 


Kapital, für gutgebendes 
Abendpoft. 


mit t einem 
uYS 


Zuſchneider 
Geſchäft. Adr.: H. 


alten 
Hand; 
Adreſſen: 
fſa 


Kapital ‚in 
Arbeit 
veriteben. 


einen 
an 


Verlangt: Partner mit 
Maurer-Kontraktor-Geſchäft. 
braucht das Geſchäft nicht 
T. 863 „Abendpoſt“. 


zu 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das bi Wort.) 


Store, Heizung, Licht 
Auch 6 Zimmer 
Ave. 


gu vermietben: Salber 
Firtures, *810. Aunvelier vorgezogen, 
Damıpfgebeiztes Flat, $20. 821 Yincoln 
Zu 
Arzt. 
zogen. 


für 
dorge: 


Gelegenheit 


Erſter Klaſſe e 
Alters 


mittleren 


vermiethen: 
Deutſch-Amerikaner 
"13 > Lincoln ve. 


Zimmer und Board. 
2 Gents das Wort.) 


Anzeigen. unter dieſer Rubrik, 


_ Verlangt: Noomers. 195 Nortb Ave. 


Zu vermietben: Möbjirt 
1542 S. Lowe Ave, 


Zu 


mer für 


eriter 


e8 Zimmer, Floor. 


vermiethen: 
wei. 


Gin einfach möblirt.s Frontzim— 
Privathbaus. 275 Wels Str, 


Zu vermietben: Großes Frontzimmmer mit Alfoven 
an feinen Herrn. Mit Frübftük SI. Gany privat. 
ne erwünscht. Nahe Yincoln Park, Adr.: 

397 Abendpoft. 


Boarders. 


— 83. 50. 231 Clybourn Ave. 


»Bierde, Wagen, Sunde, ! Nägel 2c. 
nzeigen ı unter | Diejer Rubrit, 2 Cent⸗ das Bart.) 

Ausverkauf! 
leihter Wagen und 
Str. 

8550 kauft ein Feines Grocery 
fhäft, Vierd und Wagen. Auch 
Nilchgeichäft. Mietbe frei für 2 
577 Xbenppoit. 


Zu verfaufen: Braune M übte, 1500 Pfund, ſtarker 
Erbreßwagen, einfaches und Doppelgeſchirr. 1318 
Richmond Ave., nahe Milwaukee und Fullerton Av. 


billig, HIN. 


Farmer Geſchirr, 
5 Dickſon 


Starkes Team und 
Familien-Bugey. 


Kohlen⸗-Ge⸗ 
für ein 
Adr. S 


>. 


und 
paſſend 
Jahre. 


Muß vertaufen: 3 gute Pferde, 
Maribfield Ape., nahe Auguſta Sir. 


Zu dverfaufen: 1409 Bund jchwere jhmwarze Stute. 
9 Jahre alt. 975 Milwaukee WUve. 


Muß vertaufen: 15 qute leichte und jchtwere Pferde, 
ipottbillig. 106 E. North Ave. 


Eine Hecke Andreasberger Kanarien— 


80 Cornelia Str. 
33 Dean 


"Junge Jeriey Kub mit Kalb. 


Zu verfaufen: 
vögel ı mit Käfig, 83.0. 


_Buppies. 


gu verfaufen: Str, 


Zu verfaufen: 1243 
Berry Ape. 


gu verlaufen: 
eijerner Raucherofen. 





Geichirr, 
Fi lat. 


Laundry-Wagen, Pferd, 
30 Racine Abe. l. 


Auggies u und Geihirr, die or -öbte Aus: 
Hunderte von neuen und gebrauch 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirk: 
lichfeit Alles was Näder bat und unſere Preiſe 
find nicht zu bieten. Xhiel & Ehrhardt 395 Wa: 
baſh Ave. 4ianlıno 


Kaufs: und Berfaufs-Angevote. 
(Unzergen unter dieſet Rubril. 2 Cents das Wert.) 
Zu verkaufen: „Sartenlaube“ 8 Sabreinge: 
„Ueber Land und Meer“, 4 2. (eingebunden) und 
Domeftic Nähmajhine. 296 Scrgwid Str, 


Zu verfaufen: Butcher-Fixtures, ganz billi 2. , 3250 
S. Centre Ave. 


Store: Ginriptungen jeder Art, für Grocery:, Des 
litateflen-, Zigarrenftores, YAurheribops etc., jpotts 
billig, jowie Pferde, Wagen uno Geidirr. Julius 
Bender, IE RN. Halited Str., Telephone Nortb 865. 

23ijanim 


Wagen, 
wahl in Chicago. 


Biencles, Hähmafhinen !t; 

(Anzeigen under disjer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Berlangt: Tab Jedermann erführt, daß 
— in WJackſon Boulerard, 
State und Wabaſh Abe. eröffnet haben, wo man 
unſere berühmten Nähmaſchinen ſehen kann. Unſer 
Lager umfaßt die B. Eldredge, Automatic, Eldredge 
„Be, Seamſftreß und Expert, in genügender Man— 
nigfaltigteit don Facon und Preis, um allen Ans 
forderungen au entiprehen. Ball Bearings find eine 
Spezialität der Eldredge Maichinen. Alle Attac: 
ments. 5 Jabre Garantie. Freier Unterricht im 

Haufe. National Sewing Maine Co. 
2Djan, ddja—28feb 


wir ein 
zwiſchen 


Eine gute Singer Nähmaschine, nur 
Aibland Abe. 


Zu verfaufen: 
Hm, EN. 


Tie befte U Ausiwapl von Näpmaiginen ı auf der 
Weftjeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebr —— Maſchinen von 83 aufwärts. — 
Weitjeite : Cffice von Standard Rabmaſchinen. 
Aug. Speidel. Us W. Ban Burn Etr., 5 Ibüren 
öftlich von Halited. Abends offen. Til? 


Ihr Lönnt alle Arten Nähmajinen faufen zu 
Wbolejale:Breijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
flberplattirte Singer $10. Sieh Arm $12. Neue 
VBilion $10. Epredt vor, ehe Abr Zauit. 3m;* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anmzeioen unter dieſer Kubrit. 2 2Cents dos Wort; 


Große Starr Uprigbts, $150: New Vorf Uprig bt, 
#10; ein Bargain. yon & Healy, Wabaih Xpe. 
und Adams Er. 2 





Megacham Saquare, 25; Arion Square 850; Mar⸗ 
Hal & Smith Square, 375; Steinway Square, $135. 
Lyon & Sealy, Adams Str. und Wabaib Ave. “ 


Neue Uprights von 
Lyon 


Vianos zu vermiethen. 
brillantem Ton zu niedrigſten Raten. 
Healy, Wabajh Ave. und Adams Str. 


Nur $75 für fchönes Cable Upright Biano: 85 
monatlid. 317 Sedgmwid Str., nahe Divifion Sr 
3ljalw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Krebs! Krebs! Rrebs! 

Auf Grund meiner Erfahrungen dur fünfzigiäh- 
tige Praxis, und geftügt auf meine eigenen Entde⸗ 
ckungen auf dem Gebiete der Naturwifſſenſchaft, ga⸗ 
rautire ich abſolut und poſitiv zu heilen: Alle Krebs— 
trantheiten und trebsartige Geſchwüre, ohne Schnei— 
den oder Operation. Ich beile ferner Magen-, Herz-, 
Leber: u. Nierenleiden, Diabetes, Waflerjuht,. Rheu: 
matis mus, Schwindſucht w. alle fomplizirten Kranf- 
beiten. Ronfultaitiom und —* Kt — Dt. 

on 


rantlin et Se ERre, ..— Spreiß: 


ee 


Geld auf Möbel ıc. - 


(Anzeigen um unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


_ Doujeboid £oan Wifociation — _ 
(Intorporiet.) 
85 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
geiht zuborgem, Sersht y3u yablen. 

Geld jeden Berrages zu drrleiben auf Möbel, 
Pianvs, Pierde und Wagen, YXayerbaus = Scheine 
und andere Sicherheiten. 

Wir borgen mebr Geld als 
Geihäft auf Diejelbe Siierbeit 
Lange Zeit. Echnelle Bedienung. 
gungen. — Keine Veröffentiigung 

Wohlmollerde und bofliche Vedienung ablun 
den IUmitänden nah arrangirt, jo dab Abe 
Unannebmlichfeiten oder Aetger abzat Jlen 

Keine Entfernung der Waaren; jie 
Enrem ungeftörten Befiß. 

Berjonen, die in augenblidlicher Geldverlegenbeit 
find und unter allen Alnftänden die Deffentlichkeit 
vermeiden tollen, find uns am liebiten. Wir fragen 
nicht bei Euren Nachbarn oder Wrbeitgeber nad. 
Euer Geihäft wird durhaus fonfidentiell erledigt. 

Bitte wegen Ginzelbeiten vorzufpreden,, c che Ibr 
anderswo bingebt. E3 liegt in Eirrem  tersfle 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſo ſchttibt uns, 
wir ſchicken einen Vertrauens mann, Euch zu beſuchen. 
Hier wird deutid ren 

Houjehbold Yoan — ociation. 
35 Dearborn Straße, Zimmer 34. 


irgend ein anderes 
Niedrige Raten. — 
Gunſtige Bedin— 


gen 
ohne 
tonnt. 


bleiben in 


—8 


— Geld zu verleihen auf Möbel und 

LaSalle Straße, 

Sei — in der Stadt. 
idet Ihr 

it und Be inlıd ‚bei Yin: 


is 500 auf Mode L, 


Otto C. Voelcker, 70 Zimmer 34. 


deutſche Wenn 


Das einzige 
Ihr Geld 
worth 


Summen bon 


Die Saben bleiben ungeltört in Eurem Hauſe. 
Anleibe naslichen Abſchlagszahlung 
oder Borgers. br lauft feine 
Gefa ) verliert, wenn Kbr 
von un 3 u, Unjer Geihäft iit eın verantwortlis 

des und reelles. 


anz 
en. 


uns 


er u Verſchwiegenheit gar 
tirt, Ken Ne ki ei rn = Verwand 
Wenn ad bei 

vor für Aus stunft ui w = 
Wenn Xbr nicht fon 
Adreſſe und wir 
Eurem Hauſe, welch 


ii 
m 


bi tte 
Mann 


EGagleXoan@o, 
Otto GE. Bor 
Nordweite:-Ede Rand 


Sr 
auf M 


Kutichen etc., jo 


Gel Ki 
Pianos 
ſprecht vor 


Fidelity Mortgage 8 


Wenn 


töbe! 


riter Floor, Zimmer 8. 

Dearborn Straße 

Sira Vale, Endlewood. 

9215 Commereial Avenune 
mbia Block, S 


Colu South Chicago 


31 Weit 63. € 

Und 
Zimmer 1, 
au 
iq. Ohne 
daß Euer 


Geld geliehen in Beträgen von 855 bis 810, 000. 
den niedrigſten Ra— Bedinur 
Seffentlic jfeit u ı I orrecht, 
Eigenthum in Eurem Beſiß verbl eibt. 

Fidelity 
94 Waſhington 
zwiſchen 

351 Meit 63 


Zimmer = 


* Geldzu verieiben 
auf Wöbel, Pianos, Verde, Wagen u. 


Kleine Unleiben 
von Ku bis 8400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die M "nicht wen. wenn nie 
die Unleihe machen. jondern laflen Ddiefelben 
in Ahrem Reiz. 
Wir haben das 
größtedeutibe Gefhäf 
in der Stedt. 


we zeltwgei 


sorgen - 


fon 3u  uuß, 


de guien chili 
u Ihr werdet e3 zu 


Ihr Geld \ 
Gurem Vortheil finden, bei mir dborzujprehen, ehe 
Ihr anderwärts bingebt. Die ficherite und aupers 
latiigite Bedienung zugefihert 

4 8 rend, 
2apl 128 LaSalle Str., Zimmer 1. 
ya Companhy, 
"316 and 21T. 
itgage Yoaunı Company 
Yaymarlst Theatre Building, 
Dadijon Str., dritter HZloor. 


volli. 
e 


Khicago VWurigage 
419 Vearborn et, 
Chicago Wor 
Yimmier 12 

lvi W. 


Zimmer 


r. 
Wir fleinen Bes 
Möbel, Plierd W oder 
Sicherheit 3 Den billigiten ‘be: 
arieben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
biungen werden zu jeder Zeit anz 
wodurd die Koiten der Unleihe verringert 


leihen Euch Gem ju großen oder 
trägen auf Piano: 

irgend welche g! 
dingungen, 
werden 
genommen, 


werden. 


En na 
7 


agen 


Company, 
und 217. 
bi? 8 llhr ge 
der Weitjeite 
llav® 
Chicago Credit Company, 
9 Wafdıngton Str, Zimmer3)t; Brand: Office: 534 
Lincoln Ave, Yale —— Geld gelichen an Jeder⸗ 
mann auf Möobei, Pian Pferde, Wagen, Fixtuces, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen yirmen. Zabls 
termine nach Wunjch eingerichtet. Yange Zeit gun Ab: 
zablung; böflihe und zudortont neude Beharn lung ge: 
gen Sedermann. Gejchäfte unter ſtr ter Rerichwie: 
geibeit. Yente, welche auf der Nordieite unP in Yale 
View wohnen, tünnen Zeit und Geld jparen, indem 
fie nach unjerer Difice 534 Lincoln Up. geben. Main: 
Difice 99 Bajbingt on Zimmer 304. 5ja* 
wenn Ibr Gel» bra ut und eu 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. Jch verleihe 
mein eigcie3 Geld aufMöbel, Bianos, Pierde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Gurem Wefig entfernt werden, 
da ich die Sinien wi U und nicht dic Saden. Des3s 
bald raucht Ahr Feine Anait zu babe, fie zu vers 
lieren. Ic mache eine Spezialität aus Mnleihen von 
815 bis 990 und taun Eich da3 Geld an dem Tage 
geben, an dem Jhr es wälnfcht; Ihr fünnt das Geld 
auf leichte Abs ablımgen baben oder Sinjen bezahlen 
und des Geld io large baben. wie Abr wollt. 
A. 9. Williams, 69 Dearborn GStr., im 4. Stod, 
Sinmer 8, Gde Dearborn und Nandolpb Str. 


99 Mortgage Soan 

75 — Stt. Zimmer 216 

1 D St * 21 

nſere Weſtſeite-Office iſt Aber 
Uni Wet tAb 
öffnet zurt Beo —— der 

Wohnenden. 


auf 


Str., 


Worigage xvan 6, 
405 Diiliwaufer Uve,, Zimmer &, Ede Chicago 
Une., über Schroeder’3 WUpothefe. 

Geld geliehen auf Wiöbel, PBiauos, Pferde, Wagen 
u. j. m. zu billieiten Zinien; vidzablbar wie man 
teltniht. Jede Zahlung verringert di: Roiten. Gins 
wobner der MNordicite und Rordiweltfeite erivaren 
Geld und Zeit, wenn fie son und borgen. 11jalj 


Northweſtern 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Prozent auf Summen von 


Privatmann bezahlt 5 
J 
+ Hypotheten an 


$25 bis 00. Geprozentige 
Hand zum Berfauf. Wejonders Wittwen und alleins 
ftebenden Frauen jchente ich meine größte Aujmerts 
fautfeit. Aber werdet dies für den vortbeilbafteiten 
Blat finden, Gure Geldanaele genbeiten zu 
RK. U Koch, 106 ©. Franilin Str., Zimmer 28, 
Wajdingten Str. 


immer 


beſorgen. 

Ecke 

5feb 
Braudt Ihr Geld ? 

Wir haben Geld zu verleihen in Summen von 
8500 aufwärts, auf Grundeigenthum, zu billigſten 
Raten, Wir verfaufen und virzanichen Häufer und 
Lotten Shell und zu Eurem Voriheil! Win. Freu: 
denberg & Co., 167 Dearborn Etr., immer 510. 

18janddfa® 


Privatagelder zu verleihen, jede Summe, aujOrund 
zen tbum und zum Bauen, 3u 5, 53 und 6 Bropent. 
Freudenberg & Co., 1199 Milwaufee Ave., nabe 
Hort Ude. und Roben. Str. 130;Dido, ſabw 


Geld ohne Kom: miſſion. 
leiht Pripat-Kapitalien von 4 Proz. 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 M. 
Ecke Cornelia; Nahmittags: Office, 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 


— Souis Sreusenderg ders 
an ohne Kom: 

Hohne Ave., 
Simmer "1dage 


6: id zu verleide n.— Wir Haben eine groge Summe 
Chicago:Geld und bejorgen „prompt jede Nacdirage. 
Niedrigite Ruten. Madden Bros., 204 Dearborn Str. 

Wen® 


Auf Chicago Grumdeigenthbum 83000 


Zu verleihen: 
— Xafe Bier vorgezogen. Adr. N, 


— jebr billig 
251 Abendoot. 


5 und. 6 Prozent 
Neblw 


eld zu verborgen. 4 


el 
376 Abendpoit. 


Private 
Adr. ©. : 
Gelr obne Koınmiilion zu 5, 54 und 6 Brosent * 
derbeſſertes Chicagoer Grundeißenthum. Anleihen 
zum Bauen. Q. O. Stone & —8 SaSalle Str. 
5mar 


pPerzenliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.d 





Aletanders Geheim » Bolizeis 
Ugeutur W und W lt) Ave., Zimmet 9, 
bringt irgend etwas in Grjehrung auf privatem 
Wege, unterJuct ale unglüdliden Yamilienvers 
baltııjie, Eheitandsjälle w. j. w. und jummelt Bes 
weije, Diebjtüble, Räubereien und Schwindelelen 
verden unserjucht umd Die Schuldigen zur Rechen⸗ 
haft gezogen. Unjsrüche auf Schadenerjag für Ber: 
‘egungen, nglüds fälle u. dergl. mit Erfolg geitend 
gemagt. Yreirt Rath in Nechtsjohen. Wir find Die 
einzige deunde Polizei-Agentur in Chicago. Sonns 
tags ofien bis 12 Ubr : Mittags. 22m* 


zöhne, Koien, Kofi: und Salvon-Rehnungen und 
ihlciyte Egyuiden aller Art proupt folleftirt, ıwo Ans 
dere eriolgios find. Keine Berepmung, wenn nicht ers 
iolgteich. Mortgages „jorecloſed“. Schlechte Miethet 
entjernt. Alen Gerichts ſachen pronpte und jorgjält:s 
ge Aufmertjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und „beglaubigt. —Officenu iiden don 8 Uhr Vlorgens 
bis 7 — Abends; Sonntags von $ bis i. 
Xbe Ereditors Merhaentile Ugency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 19, naje Madifon. 
Herman Shulg Anwalt. 
€ Ch as. Soffman, Fonftabler, %otlj 


Löhne, Roten. Mietbe und Schulden aler Art 
prompt folettirt. Schleht zahlende Mictber hinaus: 
gefegt. Keine Gebühren, wen nicht erfolgreich. 
Albert U. Kraft, Adpolat, 95 Clarf Etr., Zimmer 
609, 5novlj 


Frei! „Inventors’ Money Making Guide“, 1 
mechaniiche Veivequngen und „Berpetual Motion“, 
frei per Boft verjandt. Erfinder machen am jchnell 
ften ein Vermögen. Adr.: O’Meara & Eo., 176 U, 
Wajhingten, D. €. 

Echte deutihe Filsgihube und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borräthig U. Zimmer: 
mann, 148 Giybourn Wve. 4jeb2w 


MS, Margaret wohnt 366 Wells Str., Ermgang 
Bijaniım 


an Elm Str. 
ae huterg: au — Beben Glan; 


Batentanwalt, 


— 


 Ygrundeigentuum und ganter 


Mügzeigen umtet dieier Rubrik, 2 Cents das a 


Farmländereien. 
Farmland! 


> 


vermland! 


Wa ı dland! 

‚Belegen iu dem berülbinten Warutbo 
füofiden Theile don Yincoln — 
und if zu. vertanfen duch eine alte 
Firma, melde jchen an ctiwa dreitaniend Farmer 
Yand verfauft bat, und jekt Befide von 
erwa 4,0) Ader jchonen Waldlandes ift, welches 
zu billigen PBreijen und jebr tigen Zahlungsbe⸗— 
dingungen bierduch zum nacboten wird. 
Suter frudptbarer Boden gutes Waffer, 
geijundes Klima und Alles. 
Tas Holz iit Die ejeun 
Alle Diejenigen Yeute, 
in Diejer Gegend f 
kaben, jetzt, wahren 


und dem 
- Wistonfin, 
mwobibefanitte 


Yande, 


durch Das 
"im 


D 13 
weitere 
rtes „Dand 


ler, w 
Uhr Mo or 


Meilen 


l4jan,dja 


Farm zu 
des Wiscon 
gutes u. 
großer Wtolteret. 
Vaubo lz. Erſter 
würde ſich auch ſehr zum 
Preis HUwW. VBarb oder 
Eunning, Friendibip 


etc., nal 
un 
Getreide: Farın 
Reſort eignen, 


is 1 
Weide 


Farm 
Stod 


Neben? 


vermiethen: 
dute 
am 


Zu 
Jahr. Eine 
Town Pal 

von 
Chicago Poſt me ine 
orth Station, Ill. 


80 Ader 


Farm billig zu ver der unter 
Pilug, autes Wobhnbaus und ei 

ihöne Schattenbäume. 1 Bierd 

Wagen, Buggdv, Bilüge, Fgaen € et 

wovon KHW Anzahlung dDeriangt 

auf lange Farın it 9 


geit. | J 
Haven, Box Grand Haven, 


DHS, Dich. 
gegen Chicago Gr 
vertauichen: Dlebrere feine Wisco 
Dartbol; umd Wailer. 

an au tt3. Charles 


Clart 


Zu verkaufen ode 
Kleeboden, 
fwä 


Str. 


Tile Brick und 
2000 Gord holz 
KW) Baar. We 
Auch Farın, 42} 
Näheres 720 Belmoönt 


Fabrik, beſter 
100 Jahre. 
für nur *80900. 

€ der Familie. 
Ufer 100 Meilen von Chicago. 
Ave,, Ebic 


Zu vertaufen: Tile 
ire Clay, genug auf 


Theil Fuls 
tbeils baar, 
3.ı verkaufen 
Grundeigen 
Str., Chicago, 


Farm, zum 
Gbicago, $1350, 


Zu verfaufen: 120 Ader 
tivirt, 80 Wetlen von 
Reit Zeitzablung. Wurch Heine Farm 
oder zu vertauichen für jchuldenfreies 


tum, Jaſper Benny, 198 Haftings 
vertaufchen gegen Yarm: 7 
wabrifvoritadt, 25 Meilen 

bei ©. Yebmann, 13 N. 

Acker 


Zubehör. 


Lotten in einer 
von Chicago. — 
Campbell Ave. 


100 Acker 
Mauſton, 


Farm, 
Dettmer, 


gu verkaufen: 184 
tt ſämmtlichem 


W 


urbar, 


Wisconſin. 

ziemlich dnten Ge⸗ 
8 Acker Weide, 
Pflugland. Für 

Grovertown, And, 


Illindis in Tauſch 
82000. Win. 


—* 


arm int jüdlichen 
t Bridbaus, $6000, Nitg. 


Zimmer 5. 
un 


hen, Grobe und Aeine Farınen 
Wisconfin, gegen Cbicago Gigenz 
fleine Ab zablungen. Geld zu 4 Pro) 
und Geihäft3:Maller. J— . 
100 Waſbington Str. Aſepe 
Virginien — 
Familien bereits 
Burfeind, 10003 
lanl ng 


Zwingt 39 


950, werth *8I60. 


Verlanet: ; 
für feines6 F 
Fricke, LaſSalle 


Ar 
1 
in 


Farınen zu vertauf 
in Michigan 
ee oder a 

rund eigentt 18⸗ 


100. 


Deutidhe Kolon 
Selegenbeit äußerit 
dort. Auskunft ertheilt 
Leavitt Str., Chicago, 


iein 
eünftig. 30 

Rev. B. 
Ill. 

8750. 
Acker 
Kuh, 
Reſt 


& 60 


Todesfall in Fantilie, 
Farm zu verkaufen. Haus Stall, 2 Pferde, 
Wagen, Schweine, 25 Acker unter Pflug, der 

Holzbeſtand. 83550 Anzahlung. Heurhy utleih 
Clartk Str., R. 419. 3fb2 m 
Taujche Acker für Stadt Gigenthum, 

Preis 2 Peter Agnes, Mo, 

10 Acker Farm 

Sehr — für Baar. 

or. 3. Flat. 


100 
a, 


Farm 
Wehley, 


zu vertauſchen oder zu ver⸗ 
Nachzufragen 218 Se—⸗ 
ſmo 

Jowa Farmen zju verkaufen. 82 per Acker baar, 
halben Ernten bis bezahlt. J. Mulhall, 


Reſt in 
Sioux City, Jowa. dufj 


Feine 
faufen. 
minary 


Nordwelt:Seite. 


Zu verlaufen: Neue 5 ZimmmersHäufer, zwei Blod3 
von Elfton Uve., Electric Bars au Warner Ave. (Nds 
Dijon Ave), mit Wafler- u. Sewer-Cinrihtung; KO 
Anzablung, $10 per Monat. Preis $13W, Ernit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwautee und Galiforz 
nia Ave. 5ja® 
Bargain! Umftände halber offerice 
ich mein elegantes neues 12 Zimmer Bridhaus mit bes 
hem bellem Bajenent, alles auf's Movdernite einges 
richtet (Seißtvaflerbeigung u. Gas Nange), für KW. 
Nur 1 Blod vom Haupteingang zum Humboldt Bart 
und Drei verichiedenen eleftriichen Werfebrslinien, 
Vortbeilbafter als Bonds oder verwäflerte Altien, 
Näberes am Plage 813 N. Fairfield Ave. 

Wir tunen Gure Häujer und Lotten fchnell vers 
faufen_o»er vertaufhen. Streng reelle Vehandlung, 
Auch Farmen vertauſcht. G. Freudenberg & Co, 
1199 Milwaukee Ave., nahe North Ave. und Robey 
Stt. 18dz, dido ſabw 


gu 


neues 6 





Zu vertaufen: 





verkaufen: Wegen Todee ſeu in der Familie, 
Zimmer = Haus mit allen Ginrichtungen, 
$1400; andere 4, 5, 6 Zimmer neue Häufer, $1300 
aufwärts, BO Baar, 8 monatlid. Sonntags 
offen. Dtto Dobrotd, Belmont und Elfton Wpe._ 
doſa 

Zu verkauſen: Eigenthümer verläßt die Stadt, 
Ecke von Nord Hoyne Ave.n, mit gutem Haus, 200% 
Sicherer Pargaiı, Wr. ride, & LaSalle Str. 51%. 


*100 Anzahlung, $10 per Monat, Preis $14W, 
faufen eine neue Brid-Cottage mit Bafement, an 
North Sentral Barf Uve., nahe Chicago Ave. Adr, 
%or 186, Spring Yafe, Mid. febr4,11 

Zu verfaufen: Sehr billig, 37% Fur Lot, nahe 
Milmaufee Ave. und Graceland Ave. Gigenthümer 
Zimmer 183, 3 Lat Salle Str. 


Nordieite. 

Grumdeigenthum ımd Geld. —Eine große Unzabf 
MWobn: und Geſchãfts häuſer auf der Nordſeite und 
in Lake View, Farmen in Illinois, Wisconſin, In— 
dianag und Michigan, billig zu verkaufen oder zu ver⸗ 
taufjhen. —Rrivatgelder gegen 5, 54 und 6% zu bers 
leiben. Schnelle und reelle Bedienung garantirt, 
Schmidt & Eljer, 222 Lincoln Ave, Ede Webiter 
Avenue. Ilian, doſamo, lim 

Zu verlaufen oder zu vermietben: Ein zmweiltödiges 
Bridhaus, Store und Flat, in ausgezeichneter Lage, 
für irgend ein Gejhäft. Adr. H. 695 Abendpoſt. 

Zu verkaufen oder zu — Lot mit 2 
Häuſern, gegen billige Lotten oder 


Cottage, und 
zwei Lotten auf der Nordſeite. 83 Clifton Ave., 
Qajement. 


— 


Haus und Lot, Nordſeite, 
Str. Habe $1500 Baar anzu⸗ 
mit genauer Beſchreibung: H. 639 


billig, wegen Ab— 
mdoff 


Zu kaufen geſucht: bil⸗ 
lig. nahe Diviſion 
zaͤhlen. Adr.: 
Abendpoſt. 

Haus und Lot, 
68 Herndon Eir. 


Zu verkaufen: 
reife nach Indiana. 


Südmweitjeite. 
Htödiges 3 Zimmer Pridhaus und Lot 
fpottbillig. Seht’3 an uud urtheilt jelbit. #31, 13. 
Pace. 
Berihiedencs. 
Zu verfaufen: 3 Zotten, Geihäfts-Ede, in einem 


Town Wisconfinz. A. Ihara, 213 Mohawf Str. 
r fe64.11,18 


Verlaufe 


Was habt Ybr zu vertoufchen für 25000 Guthaben, 
Nebme Hälfte Paar. Kapital bringt 11—12 Prozent 
gelichert für 5 Jahre. Adr. R. 259 Abenppoft. 


gu verfaufen: Hau und Lot, —— acht 
Zimmern, für 15 bis 20 Dollars den Monat, Gine 
Heine Anzahlung bält es bis — - rap 
abhrt von der Stadt. Ag: M. 1,19 “benbpon, 

— didoſa 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Gugun Büttner, 


Deuticher 
—Uddotat und Rota te 


Rath unentgeltlich. 
18 Jadre Brazis in allen Gerichten. 


160 Waidington. Etr., Zimmer 02 un WI 
5aglt 


Fred. BVlotte, Kechtsauwalt. 


Ude Rebtsiaden prompt bejargt. — Suite 
Unitg Building, 79 Deardorn EGir., Beheuns Di 


Osgood Str. 
& ER, Akten — 


Walingien un Be a Een F 


Juiisns Goldzier. 
oldyier 
ite 





in an ne aa Ve fun Brennen Dumm 


| „Dann iDerbe ie bort zuerft nach. ber 


3657467 aa 70.0 AVE: 
RL RTL TeFeiy NT 55 


Thurnm- urm-Uhr- Apotheke, 


Bruchbänder. : 


Die Kufmerffomteit der Träger von Brud- 
bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitel: 


lung gemachter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


| Brucbänder jeder Sorte fehr billig. 





zu feltenen Preifen. 


Ein Privatzimmer zum Anpajjen haben wir im vierten Stod eingeritet (erreich- 


bar durch Glevator). Kunden fünren da ſich ſelbſt nach Wunſ ſch die B 
Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weſtſeite. 


paſſen oder anpaſſen laſſen. 


Im Efpreßzug Rom: Paris. 
Vou Major Arthur Griffiths. 


(Fortſetzung.) 
Sie hatte die Bekanniſchaft mit dem 


eine beſtimmte Ausſage vor, daß ſie 
auf vertrautem Fuße mit Quadling 
geſtanden hatte! 

„Er war noch an demſelben Tage, 
wo wir Alle von Rom abreiſten, bei 
ihr — Abends in der Dämmerung. 
Die Wohnung der Gräfin lag in der 
Via Margutta, und als er ſie verließ, 
begab er ſich in ſein Geſchäft in der 
Dia Condotti, trat in’3 Komptoir 
blieb ort etwa eine halbe Stunde. Als 
er ipieber herausfam, trug er eine 
Handiafche und eine Dede, rief eine 
Droſchke an und lieh fich gerademeas 
nach dem Bahnhof fahren.“ 

„Und Sie folgten ihm?“ 

„Ratürlih. Als ich ihn foaleich auf 
den Schlafwagen 
hörte, wie er vom Schaffner 
und 8 verlangte, wußte ich, daß feine 
Pläne zur Reife gediefen waren, und 


zu verlaffen. 
bald gleichfalls eintraf, ſchloß ich 
daraus, daß ſie in ſeine Abſichten ein— 
geweiht ſei und daß die Beiden viel— 
leicht zuſammen entfliehen wollten.“ 

„Warum haben Sie ihn nicht ver— 
haftet?“ 

„Dazu hatte ich keine Vollmacht, 
ſelbſt wenn mir Zeit dazu geblieben 
wäre. Obgleich mir der Auftrag er— 
theilt worden war, den Signore Quad— 
ling zu überivachen, hatte ich doch fei- 


fort über das meiter zu befolgende 
Verfahren flat, das mir das einzig 


jelben Zug zu fteigen und meinem 
Manne auf den TFerfen zu bleiben.“ 
„Ihren. Vorgeſetzten werden 
aber wohl Nachricht gegeben haben?“ 
„Bitte um Verzeihung,“ ſprach der 
Istaliener ruhig zum Chef, der dieſe 


Frage geſtellt hatie, „aber haben Sie | ein Gebanke, und Sie müffen feibſt am 


das Recht, ſich um mein Verhalten mei— 
nen Vorgeſetzten gegenüber zu küm— 
mern? In Allem, was den Mord an— 
betrifft, ſtehe ich Ihnen zu Dienſten, 


Herren in Rom an.“ 

„Nun, die werden es uns ſchon ſa— 
gen, wenn Sie es nicht thun wollen, 
und hüten Sie ſich ja, daß Sie der 
Rechtspflege keine Prügel in den Weg 
werfen. Sprechen Sie, Herr, 
nehmen Sie ſich in Acht! Was beab— 
ſichtigen Sie zu thun?“ 

„Ich wollte den Umſtänden —— 
handeln. Erhielt mein Verdacht 
flätigung — 

Br Verdacht?“ 

„Na — daß dieſer Bankier einen 
großen Betrag in Baar, Noten 
Staalspapieren mitgehen heiße — wie 
er das wirklich that.“ 

„Wie? Das wiſſen Sie? Woher?“ 

„Von meinen eigenen Augen. Ich 
blidte mal in feine Ab! heilung und 
ſah, wie er ſie zählte; es war ein gan— 
zer Haufen.“ 

Wieder ſahen ſich die Beamten be— 
deutungspoll an; fie hatten endlich ei- 
nen Veivegarund für das Verbrechen 
entdedt. 

„Und das würde die Verhaftung na= 
türlich gerechtfertigt haben?“ 


„Geroiß, und ich hatte aud) bie Ub- | Menge Gewähr haben wir für feine 


| Ehrlichkeit, 


ficht, jofort nad) unfrer Ankunft in 
Paris die Hilfe der Polizei in An: 


Ipruch zu nehmen und ihn bingfeft zu ‚ beiheiligt wäre — oder Dinge wühte, 


machen, aber das Schidjal hat es ver- 
hindert.” 


* ernard 
St —J 


Ausſchliezlich aus Pflanzenſtofſfen 
sufammengeictt, 
find das harmlojefte, fidhe-ite umd befte 
Mittel der Welt acaen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurjadht: 


Gauentrautheit. 
Uebeifeit. 
Appetitleigteit. 
Blähungen. 
Gelbiudht. 


Alpdrüden. 
Site. 
Kurzathmigfeit. 
—— 
Kolit. Allgemeine 
@eitenftchen. Schwäche. 
Gerdroſſenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulihkeit. Dumpfer Kepiihmerz. 
Erbrechen. chwindel. 
Belegte Zunge. Siraitlotgfeit. 
xeberitarre. — 
Leibſchmerzen. Nerpoiität. 
Qumperanleen. Schwädie. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Dagın. Gaſtriſcher Kopfchmerz. 
— Fr er „paßt. 
@dılchter@eifhma cberiü 
m Bunde. ” Niedergedrüdtheit. 
"rämpt Se lopien. 
Rü enimerzen utarmuth. 
Schlã lo ſig eit. Ermattung. 


gede Familie follte 


@t. Bernard Kräuter « Pillen 
vorrätbig haben. 
Preid 25 Gentd 


. nebft fünf Shah | 
1.00; fie —* u gegen ang bed 


3% eö, u "Baar oder Briefntarfen. irgend wobın in 
Staaten. Canada oder Europa frei ee | 


P. Nonstöndier & Co.. Bor 2416, new York fty. 


ed nd in Mpot —8 zu haben; 


miveiftung ; ; 


und | 





| mich nichi noch mehr zu fragen haben, 


und | gen. 





| 
s 
| 


zruchbänder an— 


Febt trat eine Baufe ein, eine ne 
| Paufe, denn ein zmeiter wichtiger 
Punkt der Unterſuchung mar augfe- 

deckt: der Beweggrund des Mordes 
war klargelegt, und damit gewann der 


Verdacht gegen die Gräfin eine furcht— 


2 ' | | bare Stärfe. 
Ermorbeten abgeleugnet, und nun lag 


dieſem 


itmg 


5 


bemerft? 


| Herrin. 


ı Hären?” 
mögliche zu fein fehien, nämlich in den= | J— 


ſchloß 
dern, zum Beiſpiel dem Schaffner und 
| dem 
ſelbſt 
ſprach. 
und | 


| der Chef. 


ı ste 


Nervöier Kopfidhmerz. | 


Mann 


uber vielleicht mar noch mehr aus 
diefem Staliener mit dem dunklen Ge— 
ſicht aan ıbringen, der jich jchon 
als werthvoller Verbündeter erwieſen 


' haite. 


„Sur nod ein paar Worte,“ 
der Unterfuchungsrichter zu Ripalbi. 
„Haben Sie mährend ber Reife mit 
Quadling geſprochen?“ 

„Nein, er hielt ſich ziemlich für ſich.“ 
„Sie haben ihn aber wohl in den Re— 


ſtaurationen geſehen?“ 


„Ja, in Modane und in Laroche.“ 
„And auch da haben Sie nicht mit 
—X ſprochen?“ 

„Rich ein Wort!“ 

„gatte er vielleicht eine Ahnung da- 


1 'pon, wer Sie wären?“ 
losgehen Jah und | 
Nr. 7 | fannte mich 
ı der größten 
ge , 1b | von ihm fehen au laffen.“ 
daß er im Begriff ftand, Rom heimlich | 


„Wo er die haben? Er 
nicht, und ich hatte es mit 


Sorgfalt vermieden, mich 


her ſollte 


„Hat er mit einem der andern Rei— 


„Sehr wenig. Mit der Gräfin — 
und dann richtig, ein- oder zweimal, 
— ich, mit der Jungfer.“ 

„Aha, da haben wir wieder die 
Jungfer! Haben Sie die überhaupt 
Sie läßt ſich nicht blicken, 
und das erſcheint ſehr ſeltſam. Es iſt, 


als ob ſie vom Erdboden verſchwunden 
wäre.“ 


„Alſo entflohen?“ meinte Ripaldi 


ya y te | mit einem eigenthümlichen Lächeln. 
nen Haftbefehl, allein ich war mir fo= | 


„Jedenfalls if fie nicht hier bei ihrer 
Können Sie fih das er- 
Die Grä: 


‚Vielleicht hat ſie Angſt. 


| fin und fie waren gute Freunde und 
_. fanden auf 
Sie | 


beflerem, verirauterem 
Fuße, als das fonft zmwifchen Herrin 
und Dienerin üblich tft.“ 

„Das Mädchen wußte wohl etwas?” 
„Ah, Herr Richter, das ijt ja nur 


bejten willen, maß er mwerth ijt.“ 
„Schon gut, fchon gut, alfo diefe 


ı Kammerjungfer — mie fah fie denn 
; 1, | aus?“ 
alles andre aber geht nur mich und die 


„Stoß, dunkel, 


belle fille. Sie 


Ihnel TFreundichaft mit An- 


engliichen General. Ich 
geſehen, wie diefer mit 
Auch ich habe mit ihr 
ſprochen.“ 

„Was kann denn wohl aus ihr ge— 


habe 


ge⸗ 


| worden jein?"“ fragte der Richter. 


„Wüniden Sie, daß ich fie Juche, 
Herr Richter? Das heißt, wenn Sie 


oder wollen, daß ich noch hier bleibe.‘ 

„Das wollen wir und mal überle- | 
Warten Sie noch einen Augen— 
blief braußen, wir werden 
Beicheid Jagen.” 

Als die Beamten allein waren, be= 
Iprachen fie die Sache. Das Anerbie- 
ten war nicht ohne Weiteres von der 
Hand zu mweifen. Der Mann fannte 
dad Mädchen dem äußeren Unjehen 
nad, er 
Thalſächlichem 
vertrauen — 

„Aber 


und man konnte ihm 


Wol 


> 


uns 


her willen wir, baß das, 


mas er erzählt bat, wahr ift? 
feinen auten Willen? — 
Menn er nun jelbit bei dem Verbrechen 


die ihn belalten? Wie, menn er jelbit 
Duabdling ermordet hätte oder mwenig- 
ften3 Mitfchuldiger wäre?“ 

„Das alles ift natürlich möglich, 
aber — verzeihen Sie mir, lieber Herr 
Kollege — ein bischen weit hervorge- 
bolt, was?" entgegnete der Richter. 
„Warum jollen wir uns diefes Men- 
Ichen nicht bedienen? Fall er uns be- 
trügt — uns binters Licht führt — 
und mir ihn wieder haben mollten, 
fönnte er ung faum entwifchen.“ 

„Laffen Sie ihn gehen, aber fchicfen 
Jemand mit ihm,“ fprac) der 
Kommiflar, und da® mar dir erfte 


©; 


| brauchbare Dorjchlag, ben er machte. 


Ausgeze zeichne 
„Sie haben 


jet!“ rief der Richter. 
ıben ja noch einen andern 
per, Herr Chef; laffen Sie den 


' mit bem Staliener gehen.“ 


| men, 
| „und Sie fünnen Ihre Nachforſchun⸗ 


Hierauf wurde Ripaldi wieder vor— 


gerufen. 


„Wir wollen Ihre Dienſte anneh— 
mein Herr,“ wurde ihm geſagt, 


gen ſogleich beginnen.“ 

„In welcher Richtung iſt ihre Herrin 
gegangen?“ 

„Woher wiſſen Sie denn, daß 


überhaupt gegangen iſt?“ 


„Nun, ſie iſt doch nicht mehr drau— 
| Ben bei und. Haben Sie fie verhaftet 
— oder mas?“ 

„Nein, fie ift noch in Freiheit, aber 

wir behalten fie im Auge. Sie hat jich 
nad; ihrem Oajthof begeben, Hotel Ma- | 
dagaafar, in der Nähe ber — 
Bevledards.“ 


ſagte 


mit Galipaud ſetzen, 
lichen Auftrag 


der Unlerſuchung unbekannt, 


paar Zeilen an ibn 


| Einfachheit wegen ge 


ihr | 


ı ren bemerft — unfere 


*hnen aleich | 


batte Kenntniß von allem | 


Dürfen wir es auch?“ fragte | 


| Seilung irgend einer 


Ge „Abendyoit‘, Ghicago, Samftag 0 den 4. Febrna ar 1899. 


' Sungfer fuchen. Hhne Zweifel ift fie 
‚bor ihrer Herrin dorthin gegangen, 
* wird furz nach ihr dort eintref- 
en 
' „Sie würden fich natürlich nicht zu 
 erfennen geben, fonft könnten: Xhnen 
* Beiden durch die Finger wiſchen. 
e haben fein. Recht, fie zu verhaften, 
— sin F vanfreich nichk“ 

„Ich werde meine Vorſichtsma ißre⸗ 
geln tref ffen und nöthigenfalls immer 
die Polizei um Beiſtand bitten.“ 

„Richt ig, das wäre das vorſchrifts— 

mäßige 2 Verfahren. Mer dabei fünn- 
ten Ste fojtbare Zeit verlieren, und 
dad müflen wir vermeiden. Deshalb 
ı werben mir Sühnen einen unferer eige- 
nen Leute zur Unterftügung bei |hrer 
| Arbeit beigeben.” 

i  „Gewiß, wenn Sie dad münfchen; 
das mwird jedenfall® am beiten fein,“ 
Kimmte ber Slaliener bereitwillig zu, 
aber ein aufmerffamer Hörer würde 
; aus dem Tone jeiner Stimme entnom: 
men haben, daß ihm der Vorfchlag 
nicht rechtebehagte. 

' „Dann will ih Bloc hereinrufen,“ 
fprach der Chef, und der zmeite Detef- 
tivinſpektor erſchien, um ſeine Anwei— 


ſungen in Empfang zu nehmen. 


Block war ein dickes, unterſehztes 


Männchen, mit einer Geſtalt wie ein 
Faß, die durch den kurzen Gehrock, den 
er Irug, 
' Schmweinsäuglein lagen tief in jeinem 


noch mehr auffiel. Kleine 


fetten Geficht, und feine Pausbaden 


| hingen ihm über den umgelchlagenen 
| Hemdfragen. 


„Diefer Herr,” fihr der Chef fort, 
indem er auf KRipaldi mies, „it ein 
Beamter der italienifchen Bo ligei aus 
Rom, der uns freundlicherweife feine 
Dienste angeboten hat. Sie merden 
ihn zunächft nach dem Hotel Madagas- 
far begleiten und jich in Verbindung 
der fich im dienit- 
dort aufhalt.“ 

„Wäre e3 nicht hinreichend, wenn ich 
mich mit Galipaud befannt machte?“ 
ichlug der Staliener vor. „Ich habe 
i6n hier gefehen und mürbe ihn wieder=- 
erfennen.“ : 

„Das tit doch nicht Io ficher, denn er 
fann fein Meußeres verändert haben 
Außerdem it ihm die lebte Wendung 
und er 
M ihlrauen be⸗ 


könnte Ihnen mit 


“ 


geanen. 


„Wie wäre e3, wenn Sie mir ein 


mitgäben?“ 


„Nein, wir halten es für beſſer, 


Block mitzuſchicken,“ erwiderte der Chef 
Die Hartnäckigkeit | 


furz und bejtimmt. 
Ripaldis mißfiel ihm, und er ſah ſei⸗ 
nen Kollegen an, als ob er deſſen Zu 
ſtimmung zu einer Aenderung des dem 
Italiener gegebenen Auftrags einholen 
wolle. Vielleicht wäre es klüger, ihn 


noch feſtzuhalten. 


Ich habe dieſen Vorſchlag nur der 
macht,“ warf Ri— 

paldi raſch ein. ‚Natürlich bin ich ja 
in Ihren Händen, und wenn ich das 
rauenzimmer nicht im Hotel Mada 
gasfar finde, muB ich jonitwo nach ihr 

judhen. In Ddiefem Falle würde mir 
Herr — Blod? danke befieng — ein 


ad 


‚ werthooller Beiftand fein.“ 


Diefe Nede ftiellte das erfchütterte 


Vertrauen wieder her, und wenige Mis | 
ı nuten fpäter verließen die beiden De- 


teftives, die die yreimaurerei eined ge= 
meinfamen Berufes jchon zu ausge- 
zeichneten Freunden gemacht halte, den 
Bahnhof in einer gefchloffenen 
Droſchke. 

Gortſebung folgt.) 


— Unſere Febler werden von Ande— 
Talente von An— 
— unſere Perſon von 
heilt — ja, was haben 


deren entdeckt 
Anderen beurt 


| mw wi t denn eigentlich zu Jagen? 


Das Mefer des Arztes, 


— der tö dtlie hite und unerbit 


wird verdrangt Durch 


CEE WO CHAN’S 


berühmte hinefifche Arzeneien. Tie Taujenden von 
grauen, welche jabrlig auf dem Yltar wundärztli— 
hen Ehrgeizes geopfert werden, 
liche Traveſtie auf die mo dern ie eg ee 
ſenſchaft. Wundärzte ſchr F „wo ib das 
ſchich zu heilen fehln Di 
Uperationen, welde I von 
S pfern über fich er l n, gehören 
Sertalter it; ihre N 
r ı denfenden Männern und F 
nderts nicht mebr geftattet 
Thatſachen verian tgen, feine bagen 
hir nteichenden Grun d, Operati 
auf des inet — 


Wiſ⸗ 
Gr 


tiicher 
Du nele 


ung! 


tn Das 


irz 
die J—— 
Hingabe des größten 
tommene Frau, 
res Ehrgeizes. 
Tr. Gce 


jogar der B i 
Die chineſiſch diungeweiſe wie 
Wo Chan ſie übt Tauſende leidende 
et dem gierigen Meiter Des .. be 
n Die Sefunpheit wiedergegeben und 
im dent Gedanten lient, N a als 
Warum beilt Dicje Behandlung obne 
\ Nefiers Dad daß ſie die na— 
u zarte techani us, der 
wiede 


ı Or undfägen der Vernunft fuht un id Durch 
ge Erjshrung in der Behandlung von 
ende wi an Fällen vervoifitändigt wurde. Mä ib 
! vend der ichs jähr igen Arbeit des berühmten dinefi 
ihen Doftors in Chicago bat er die Unme nhlichteit 
| des Menfchen gegen Wanner und Fra naufbör 
lich befämpit, die — —— Bhirreil und nutz 
loſen Operationen des darztes. D urch 
die Anwendung ſein ter Hinefice n Arzeneien bietet 
Dr. Ger Wo Chan eine abjolute Garantie für die 
der vielen Frauen-franfbeiten, 
ganz gleich was die Uriache it oder wie oft diejelben 
für umbeilber erflärt worden find. Krantbeiten des 
Diagens, der Yeber und der Nieren, RbeumatiSmus, 
Katarrb, Altbma, PBronditis, Shwindfuht in Ben 
Unfangsitadien, aligemeine Schmwähe und a 
Saut: und Qiutlraufbeiten beider Geichlechter mer 
den pofitiv und dauernd gebeilt dur einen furzen 
Kurjus mit Ddiejen berübmten Seilmitteln, twelchen 
jo viele der eriten Bürger EChicagos beute ihr Leben 
und MWoblergeben verdanten. Echiebt e8 nicht auf, 
jondern fonjultirt sofort Ddiejen berühmten Arzt, 
deſſen Gefcbidlichkeit die moderne medizinifche Re 
‚ bandlung revolutionirt bat, und deffen Heilmittel jo 
‚volftändig verjchieden find dom allen, die ihr je ei- 
| yemaz babt,. Nonjultation immer frei, und po- 
itive Garantie wird in allen angenommenen fällen 
: geboten. Falls Ihr außerhalb wohnt, ſchickttSrief⸗ 
moerte für Fragebogen. 
| Sprehftunden bon 10 Ubr Vorm. bis 8_ Uhr 
Adends. Sonntags. don 10 Ubt Vorm. bis 4 ühr 


258 Stuten Strafe. 


aber vn Wun 


ı erledigte. 
| obigen Zeugnijjen jomie Taufende von | 
fönnen in meinem Gefchäfte | weiter, als ob er die Verlodungen gar: 
| nicht bemerfte. 
ihn; denn dicht por der Station, an | ij n 
i thode, und das B 


welcher der Zug allein zwifchen Kings | 
Stoß und Hatfield hält, riß die Dame | 


| wobibelannten 





tlichhte Feind der Grau | 
Firma verſah 
pfehlung Halbe 


bilden eine jchred= | 


ſchen und wu] loje " | 


ı gemefen, und o gelangte bon Irieft aus 


10. | Tche 


Er. ı (@ 
d | {as mit © 


| —— 


fabw 


15,000 
Jirobe-Parkele Sei! 


Für Rheumatismus, den Schreden 
der Menfchheit, habe ich ein harmloſes 
Mittel, welches ich meinen Mitmenſchen 
mit ehrlichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Dieſes wunderbare Mittel, welches ich 
dem reinen Zufall verdante, heilte einſt 
mich und ſaͤlher Tauſende von Ande— 
ren, und um den Leſern dieſer Zeitung 
oder deren Freunde, welche mit Rheu⸗ 
matismus behaftet ſind, eine Gelegen— 
heit zu geben, —— kennen zu lernen, 
bin ich geneigt, jedem, der es zu probi- 
ten mwünjcdht ‚ein — Probe-Packet 
unentgeltlich zu ißerfenben, jelbit au 
mern jich * als 15,000 Krante mel- 
den jollien. Iaufende find Durch das- 
jelbe von jahrela ngen Qualen befreit 
worden, jelbjt in Ben ‚wo anjchei= 
nend feine Hilfe möglich war. Wer 
daher mit diejer jchredl ihen Krankheit 
behaftet ijt, der were alle andere Me 
dizin fort und probire diefe8 Mittel, 
denn Fälle jelbft von einer Dauer von 
40 Kahren und darüber mußten der 
Heiliraft desjelben weichen. 


Sohn U. Smith. 


‘In Corning, ONio, heilte e8 Herrn | 


Mich. Balder, welcher feit dem deutich- 
——“ Kriege mit Rheumatis— 

nus behaftet war. 
in Aſhtabula, 
daß dieſes Mittel 
Schweiz heilte, welche 62 Jahre alt ſei, 
und 40 
litten hatte. Herr Earneſt Mahlhorn, 
P. O. Box 906, Bennington, Vt., 
ſchreibt, daß deſſen Schwiegervater, 
welcher von den beſten Aerzten 
Worms und Frankſurt (Deutſchland), 
als unheilbar erklärt worden, 
mein Mittel vom 20jährigen Rheuma— 
tismus befreit worden ſei. Frau Mina 
Schott, Marion, Ohio, heilte ſich und 
eine 82jährige Frau vom ſchmerzlich— 
ſten Rheumatismus. Tauſende ſon— 
ſtiger Kuren könnten erwähnt werden, 
darunter einen Herrn in Lyon, Mo., 
welcher ſich im Alter von 82 Jahren 
von ſeinem 40jährigen Rheumatismus 
Die Original -Brieſe von 


Ohio, berichtet, 


Andern, 
beſichtigt werden. Niemand verzage 
daher, ſondern ſchreibe Mitt ein freies 
Probe-Padet und fonftige Anformas 
tion. Man adreffire: John WU. Smith, 


waufee, Wis, 


Drths Shit. 


Johann O 
Aus Hamburg ſchreibt man der 
Neuen Freien Preſſe: Durch die Preſſe 


ging diefer Tage die Meldung, daß das | 
Schiff Johann Orths 
ſtände. 
dieſer Meldung 
Folgen 


zum Verkaufe 
Ueber das 

des mitzuthei ilen: Johann Orth 
beſaß zwei Schiffe. Als er im Dezem— 
ber 1889 H ura das jeßt wieder 
Der in Hambu ta das JeB wieder 
zum Verkaufe ausgebotene eiſerne Se— 
gelſchiff „Cäſarea“ kaufte, 


dieſer Schiff noch unterwegs und die 


Herr John Schnee- 





eine Frau in ber | ara 
ı in Xondon, ein Herr 


Jahre an Aheumatismus ge- | Kan ‘2, iie Dei 
ſchrieben wird, fürzlich 


in | 


dureh | 


823 Summerfield Church Bldg., Milz | 


| dabei, zum 
ı Nachbar mit 


— am eaglifchen u Sole. ” 


die fi) öfter don ausmärtigen — felte 
bon englifchen Künftlern 

Künftlerinnen in ihren Privatgemäs 
ern vorjpielen und vorfingen läßi, 
iſt ſehr muſikaliſch, begleitet mit dem 
Kopf und lebhaften Blicken im Takt die 
einz ein en Gelangs= oder Klavierjtüde 
der eriten Übtheilung. In der zwei— 


der Kopf wohl no ch Antheil, aber die 
Augen fangen f * zu „zwinkern“ an 
— wie man in Wien zu ſagen pflegt. 
Begegnen ſich zufällig die Augen des 
Künſtlers mit denen der Königin, ſo 
lächelt ſie freundlich und fängt dann 
regelrecht, von der Laſt der Jahre ge— 
beugt, in der letzten Abtheilung des 
Programms zu —— und wenn ich 
ſicher bin, keine Majeſtätsbeleidigung 
begeben, jo möchte ich der Wahrheit 
Ehre geben und fagen — Tanft zu 
— an? — Es iſt Sitte, weder 
das Schaden noc) das Schlafen der 
Königin zu bemerken. Sinft dann der 
Kopf der hoben Frau {m Schlaf auf die 
Bruft herab, jo benußt der Hofftaat die: 
jen glorreichen Mom ient, ihn als Zei- 
chen der — Zufriedenheit und des Bei- 
falls aufzufaifen, und es findet jofort 
ein allgemeines großes Kopfniden Statt, 
das man jtatt des gnädigen Applaufes 
als allerhöchite Zufriedenheit zu quitti- 
ren bat.. 

Ganz anders, wenn der Thronfolger, 
der Prinz von Wales, zugegen ilt. Er 
rüttelt mit feinem lauten Beifall, der 
fich in einigen langgezogenen „Ho! Ho! 
OD! DO!“ fundgibt, die ganze Gejell- 
ichaft auf. Der Prinz von Wales ift 
der ungenierteſte, geräujchvollite, aber 
—— dankbarſte Zuhörer. Für ihn iſt 

die ſtrenge Etikette des engliſchen Hofes 

einfach nicht vorhanden. Er lacht laut 
und herzlich, wenn ihn eine Szene oder 
ein Wort zum Lachen reizt, und gibt 
Lachen ermunternd, ſeinem 

der herzlichſten Miene ei— 


zul 
nen fanften Stoß mit feinem Körper, 


der ſich in ſolchem Augenblick fortwäh- 


rend bewegt. 
— —— 


Ein Ichlagendes Beweismittel. 
Der Militär-Attahe einerdotichaft 
Range, hatte, wie der „zrlf. Ztg.” ges 


bon Sonn: 
als Salt 


die Cinladung erhalten 

end bis Montag 
des PBremierminifters auf  deilen 
Schlojffe Hatjield zu verweilen. 
Der Zug war gerade im Begriff, ven 
Yondoner Bahnhof Kinas Eroß zu 
verlaffen, als plößlich eine jehr elegant 
aetleidete Dame in das Koupee ein 
jtieq, in dem der Prinz jaß. Der Zug 
war noch feine fünf Minuten im Gans 
ge, da ließ die Dame ihr Tafchentuch 
fallen und dann ihr Niechfläfchehen 

d verfuchte noch einige andere Mit 
tel, um eine Unterhaltung mit dem 
Yrinzen herbeizuführen. ndellen der 
Attaché rausbte ruhig feine Zigarre 


E35 war ein Glüd für 
ver⸗ 


plötzlich ihren Hut vom Kopfe, 


wirrte ihr Haar, und als der Zug zum— 


Halten kam, ſteckte ſie ihren Kopf aus 
dem Fenſter und rief um Hilfe. Der 


Stationsvorſteher, der Zugführer und 


eilten zur 


andere Eiſenbahnbeamte 


Stelle, und ihnen gegenüber verſicherte 


| die 


Dame, fie fet von dem Prinzen, der 


| der einzige Mitreifende im Koupe war, 


Zuftandelommen | 
und ihre Bedeutung ift | 


| auherordentliche 


furchtbar vergemalt s worden. De 
Prinz rührte fich nicht, Jondern raudy- 
te ruhig feine Bee: weiter. Dieje 


Ruhe feinerjeit3 ver- 


lat laßte vielleicht die Beamten zu eini— 


| ger z 


befand fich | 


ı und Der 


Nüdkehr des Schiffes wurde erft zum | 


Heühjahr 1890 erwartet. Dies dauerte 

aber Kohann Orth zu lange und jo 
faufte er ein anderes Schiff, die etwas 
gröpere „Santa Margherita”. Die 
„Sälarea”, welche dann der bevollmädh- 


| Una 


Zögerumg, ehe fie meiteres thaten, 
Statt ionsporfteher _ tief dem 
Prinzen zu: „Wa haben Sie dagegen 
zu ermwidern?“ Ohne das geringiie 
etchen, al3 ob ihn die Sache etwa® 
anginge, fagte ber Pr rinz: „Nur dies!“ 


| und mie? auf feine Zigarre, die eine 


| munderbare a 
‚ einem 


tigte Vertreter Johann Orth'3, X. Has | 


ventt in Birnitein (Heflen-Naflau), 


| legte er die Hand an 


zum Verlaufe jtellte, ging an die Hame | 


burger Rhedereifirma €. M. D. Jür— 
gen!en über, welche das Schiff jebt 
durch Hamburaer Schiffsmakler wieder 
zum Deren te ftellen laßt. Eine folche 


‚ die nad dalmatint- 
ſchen Hafenplätzen gehenden Offerten 
mit der Vemerkung, daß die „Cäſarea“ 
einmal das Schiff des Johann Orth 


die ſeltſame Meldung in die öſterreichi— 
und die deutſche Preſſe. Das 
Schiff befindet ſich zur Zeit 


alpeter befrachtet 
Mitte März erwartet. Das Schiff, mit 
Johann Orth ſeine legte 


‚ wahrjcheinlich der Em= | mer 


! Mitte l 


auf der 
Rückreiſe von der Weſtküſte Südameri- ı 
und wird 


Fahrt antrat, hieß, mie befannt, „Sans | 


* Maraberita” . Sohann Orth fuhr 
auf diefer von Dürfirchen nach Yrgen- 
tinien und wollte von dort mit Ballaft 


ten, um Salpeter einzunehmen. Seit- 
dem ift er vericholfen. An dem Unter 
gange des Schiffes wird Tchon lange 
nicht geamweifelt, die Verfiherungsfum 
me für das verloren gegangene Schif 
murde auch fchon bon den betdeiligte 


+ 


| und 


nach der Weſtküſte Südamerikas fah- hätie, 


n 


Hamburger Verſicherungsgeſellſchaften 
an den iuriftifchen Vertreter Johann | 


Orths ausbezahlt. Um das 


„Sälarea“ 


Schiff 


wurden durch eine barmloje Reflame- 
Notiz noch einmal bei Mancdhen trüge- 
tische Hofffnungen ermwedt. 

— Ein fleiner Bufchianer. — Ba- 
ter: „Weshalb ſoll Dir denn der 
Storh noch ein Brüderhen bringen?“ 
— Mar (fünfjähria): Weil wir dann 
Mar und Morit fpielen fönnten.“ 

— Moderne Befcheidenheit. (An: 
nonce.) — Ein jchönes, feingebildetes, 
hochintelligentes, beſcheidenes Mädchen 
wünſcht die Befanntihaft eines ſehr 
vermögenden Mannes behufs Ehe. 
sFerten unter Veilchen“ poſtlagernd. 


hatte ſich faſt zehn Jahre 
hindurch Niemand gekümmert, und jetzt 


zeiate. WS der 


Zoll Länge t d 
die Aſche erblickte, 


Stationsvorſteher 


ſagte ruhig: “That's all richt, sir!” 
und die Frau wurde, traurig ent« 

täuscht, in Haft —— 
* „Orange ine“ hat mein Kopfmeh 
aeheilt, wenn alle andern 


9. Gregg, Salford, Ont. 


— — 


„Das Heim der Liebe“. 


Ein Telegram aus Bridgemater in | 


nd meldet das Mhleben von Bru= 
uch James Prinze, dem Gründer 


— 3 
un 
OR —— 
ES 5 2 


28 


7 
co 
- 


genamt ıten Niederlaffung zu 
F on bei! Bridgewater. Prinze, ber 
hre alt geworben ift, war früher 
icher, itand jedoch Teit 1849 an 
— einer Sekte, die ſich als 
rinzeſche Gemeinſchaft bezeichnete 
ihre Zentralſtelle zu Spaxton 
wo Prinze ebenfalls als Haupt 
eines kloſterähnlichen Wohnſitzes amtir— 
* der jedoch, mit allem Luxus ausge— 
* m ır Die Suriicgezogenheit mit 
den chlichen Aſylen, gemein hat. 
Man —J auf großem Fuße und hielt 
—* und NReitpferde: anonyme Be- 
Ich * gungen betreffs der Moral der 
aſſen wurden durch eine eingehende 
nes liche Untrſuchung widerlegt. Al— 
les Wohlleben, ſo erklärtien die Seftirer, 
geſchähe zur Ehre Gottes. Reiche Ver— 
mächtniſſe ermöglichten die Eröffnung 
einer Zmeigniederlaffung zu Clayton 
(Nord-London) und Errichtung einer 
Kirche, „Arche“ genannt, die mit Sitten 
für 500 Perfonen $100,000 koſtete. 

— Hyperbel. — Frau v. B.: „Mit 
den Köchinnen iſt es jetzt das reine 
Leiden. Die unſerige zerſchlägt ſo viel, 
daß ihr Lohn gar nicht hinlangt, es zu 
bezahlen.“ — Kommerzienrath Protz⸗ 
heimer: „Das iſt noch gar nichts; bei 
mir läßt, die Köchin foniel Geſchirt 
fallen, daß der Diener und die Zofe 
immer Raſchwal⸗er darnach tıra m.“ 


* 
—2 
cn 
— 
o 


DL 
——X 


* 
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2. 

us 

* 


„ 


Die Königin Victoria von — | 


— 


ten | Abtheil ung des Ag nimmt 


\ Ühtel Manneskrall erichfaflen? 


In Folge von nervöjem Unmohlfein mag jie late. it aber niemals verloren. 
Aa3 wir, ‚erihlafite Manneskrait‘‘ oder ‚‚nervöje Frichöpfung‘' nennen, iit nur geichmächte 
Krait. Unter der Aſche glimmt das Teuer. CS bedarf vorihtiger, wilienichafftlicher We= 
handlung, um es zu einer hellen islanmıme voU Yeben ımd — zu entfachen. Verſucht, 
wie ein Mann auszujehen— Kopf erhoben, Körper aufrecht. Dann handelt, wie ein Mann 
handeln jo, lakt Euch auf vernünftige Weije helfen. Aber um Gurer Griitenz willen— 
um T Teren willen, die Guch lieb jind oder von Kuch abhängen — ipielet nicht mit 5 Feuer. 
Bermeidet Uuadjalber-Medizinen, die ale Leiden zu heilen veriprechen. 


Wenn Andere erfolglos find, gedenfet 


von fürftlichem | 


von Salisbury | 


| private 
ı baben 
| für jchnelle 


graue Yfche bon mehr ale | 
| einfchlichlihb Medizinen. 


| dern fonfultirt 


die Müße und | 


verſaglen,“ ſchre ibt Frau Frank 


pemone oder „Das Heim der 


des Wiener Spesintilen efekirifch- medizinischer Behandlung, 


welde die gemeinfame Seilfraft von Medizin und Elef: 
trizität in Behandlung und Kur von LKeiden einfdhlicht. 


Tes Wiener Spezialiiten unübertreifliher Ruhm it entitanden durch erfolgreiche 
Kuren an Patienten, bei denen die Runit anderer Aerzte icheiterte. Er hat unter jeinen huns 


derten Patienten viele angejehene Ketchäftsleute dieier Stadt und aus dem Staate, 
überzeugt jind, dan tie jich in jeder Beziehung auf jeine Seilkunjt verlajien können. 
‚ Behandlung von folgenden Krankheiten wird bei unternommtenen Falle 


welche 
In der 


Eine jihjere und volftändige Kur garantirt: 
Magenz, Lcher: und Nierenssgrankheiten in jeder form, werden wiſſenſchaftlich 


und erfolgreich behandelt. 


Blut⸗- und Haut-Krantheiten werden gründlich und für die Dauer geheilt. 
Hals⸗ und Lungen-Leiden, wie Katarrh, Aſthma. 


vrivat⸗gr raufheiten jeder Art, 
geheilt. 
Spreditunden: 


NewEra 


9—12 2. 2 28; 


wie Syphilis, Gleet, 


Strieture ꝛc. werden gründlich 


Mittwoh, 9—12; Sonntag, 10—12. 


Medicalinstitute, 


New Era Gebäude, Ede Harrijon, Haljted & Bine Jaland Ave. 


Seit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdawlichheit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


a Nimm nur 


"FREIES" 


mit dem Namen 
» AUGUSTUS BARTH 


anf den Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten, 


— 4 
Wir heilen Brad) 
vollſtändig, poſitiv 

und dauernd. 
merzen. Keine 
eration. serie Br: 
yr seine Abhaltung 
om Geſchaft. Gleichbiel 
alt o in weichen 


ne SU 


ruhband für immer bejeitigt. @es 
jehriebene Garantie einer lebenslänglichen 
in jedem Falle gegeben. Hunderte von Zeugniffen von 
und zuperlälligen Bürgern in Gbi: 
cago, tolche dauernd geheilt wurden. Warum under: 
ihamte Preiie zahlen für Bruchbänder und Behand: 
lung, wenn twir eine jchuelle & eilung zu einem Preis 
erzielen, der imt Yer eiche don Jedermrann 
boben Gebühren verlangt, und "Zahlungen lönn 
und nach gen Warum leidet br an 
dieſer —J den Srauftbeit, Die Euer 
fortwähren ausſetzt, 
un acht, v ves geljunden Mannes 
chten od j 
thode hat die D 
diziniſchen Wiſſ 
dar ſte Entdechu 
erkannt. Si 
pio bien, 


en nad 


i zu ber: 
bn zu verdienen. 
beita NOCH und If von Der 
in al3 
Kunit der Neuzeit ans 
ten von  Werzten ein: 
tion Des 
in der 


me⸗ 


—8 


— rd 
e wird 


Methode ju 


ung von Brüchen um⸗ 
Speratio⸗ 
Unge: | 


‘5 fährlichen 
ugem Leiden, 


hig gemacht hat. Wir 


wir erzielen eine 
im⸗ 


Bruchband für 


alität, und garantiren 


von Hämorrboiden, 

ıd alle franfbeiten 
Magens, Keber, 

v ine und 
ıtürliche zus bei 

en, Katarr Aſthma, 
alle Krankheiten des 
igen, nervöſe und 

en der Frauen, Wir 
ftlihe @inrichtung 

. niſchen Kranlheiten 
iBer Yurft 


— 
* 


jede 


jeder Art 
Behandlung ir Forn 

85 ver Ponat für alle ärztlihe Behandlung, 
Schiebt es nicht auf, 
Yorort 
in dieicm alten Ftabliſſement 
als Chicago's erſte 
find. Konfultatio ei 
ſchit Briefm it 
Heilung per —F 
haundluns nehmen. Pari 
der tn adt. 


Walls Ahr außerhalb wohnt 
Fragebogen, wir garantiren 
allen »rällen. die wir in Bes 
enten befucht in allen Theilen 


'KIRK MEDICAL DISPENSARY & 


Zimmer 211 und 212 
Ghicago Opera Doufe Gebäude, 
112 Glarf Sirafe, Ede Waihington. 
Etunden: 9 Vormittags bis 8 Abend3. 
91bi3 12. 


Für Rheumetismus, Gicht und Reuralgie. | 


Schlägt nic fehl. 

Dr. Eyas. Bague, 204:5 Inte 
fhreibt: „Jh kenne a. age 's Rheumatıc Cure teıt 
mehreren Jahren und batte Welegenbeit, die Wir: 
fung Ddiejes Seil mittel in Ihweren und bartnädigen 
Rhbeumatiswus: und Si chtfällen zu beobadhten. 
dab ı alen jest ofierirten 
fufare uud Zeug Hiffe, 
bei Ruo,mnj® 
Star? Ste. Ghicago. 


—— verorduen es. 


g laube, 
Mitteln ift. 

Vertauft bei Ay otbefern over 

Frank Schrage. Eher... TR. 


“ACAR” 


heißt die au3 Deutiland im: 
portirte 


Aheumatismuss 
Medizin. Dieielbe ift garantirt, 


In den prominenten Apothefen 
zu haben, ın Flaichen zu 


50c, 81.00, 82.00. 


frei vertrieben. 

Dauerndgeheilt, 
Bahnfinn verhindert durd 
Dr. Rleines 
Biederherft fer. Bofitive 
SHrltung für alle Nervens 


tamı. = ne SHit8 oder Kervöfität nad eintänigem 
Behr. Mehr ndiunassAnweilung und er» 
—358 'che frei Fur jyiks-Veidende; fie haben nur 
heim Gupfara die Srorehfoiten u 
" Schreibt an Dr. Alleine Yro., Velledue Anftitufe of 
Medicine. . 91 Ar Str.. Vhlladetvbia. Do- 


SS N. WATRY, 
fir 


99 E. Rand 

Deuifber 
Bi * —* — ci re 
arms Surtonrens. Khrgat, 


12 Uhr. 


Seilung | 


ftebt. Seine | 
' wahl zu Fabriktpreiien vorräthig, 
ſchen Fabrikanten Dr. 
Leben einet 
und es Euch unmög-⸗ 
Unſere Me⸗ 


die wunder- 


| Steine 


vandes zu | 


Nieren, | 
nervöſe 


und eleltriſcher 


fon: 
e zuperlöfligen Gpezialiften | 
weiche jeit 18 Nabren | 
und a ichittete Werste anerfanırt | 


Dr. SCHROEDER, 
| Anerfannt der beite, zuperlälfigfig 
| —— jeyt 286 Divi * 


Sonntags | 


Jean B’dg., Chicago, | 


Ich 





Heill Euch ſelhl 


| ten und unnatärliche Entleerun der Harn: Organe. 
i gie iche: Preis 81.00, 


soden Nerven» | 


zableu. | 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 87 und 68, 
gegenüber der fFair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
a beiracpten esals eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo ichneil als möglich ven ihren Bebreden 
zu heilen. Sie heilen gründli unter Garantie, 
alle geheimen Mratkherten der Männer Frauen: 
leiden und Menitruationsitörungen sahne 
Speration, Sautkranktheiten, Folgen von 
Sclbitbefletung, verlorene Maunbarkeit 26. 
Iperationen don eriter Alasie Dperateuren, für radis 
tale Heilung von Bruͤchen Krebs, Tumoren, Baricocele 
Godenkrankheiten) ꝛc. KRoujultirt uns bevor Yhr heis 
rathet. Wenn nöthig, plazıren wir Patienten in unjer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung. ınfl. Medizinen, 


mu Drei Dollars 


Zcneidet Died aus. - Stunden: 
rgens bis 7 Uhr Abends, Sonntags 10 bi8 
bw 


den Monat. 
8 Uhr Wo 


35 Brüche, 
* Mein neu erfunde⸗ 
* nes Bruchbaud, vom 
3 lämmtlichen deutichen 
Profefioren enıpfohs 
len. eingeführt in der 
7 deutichen Armee, ift 
Bi ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
eriprehungen, keine Einiprigungen, Teine Elektri⸗ 


u RUPTURE ! 


2. feine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
ı 018 Tre. 
| Bandageır für Nabelbriche, 


Terner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


Ri 


beim größten deute 
Rob’t Wo'tertz, 60 Filth Ade., 

Spezialiſt für Brüche und Vers 
‚sn jedem TYyalle pofitive 
Damen 


Leibbinden für ichiwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hängebauch und fette Xeute, 
Gunmmiitrumpfe, Grade: 

halter und alle Apparate für 
Verfrinmmungen bes Rück» 
grates, der Beine und Fühe 
z., in reichhaltigiter Aus 


nabe Randolvh Str. 
wadiungen des Körpers 
Heilung. Auch Sonntags oifen bis 12 Ühr. 
werden von einer Dame bedient. 


Schmerzen. 


Zähne gezogen ohıe Schmerzen. 
Anerfannt als das leichteite und beite ichmerzlofe Zahn 
ziehen in Chicago. 


Tie Kronen» und Brücdenarbeig 

on meinen Zähnen in den Bolton 

Dental Parıors ift in jeder Bes 

ziehumg aufriedenstellend. Biſchof 

Samuel Hallsws, D. D.. 967 Monroe Str. 

Gebiß ...85 Gold⸗Füllung auf von 81 

Beltch Gebib (5.S.W.) 88 S:ilber-Füllung .....50€ 

22:far, Gold.Kronen..85_ VBrüden-Arbeit 8 
Keine Berechnung für Zahnzieben, wenn Zähne 
beitellt werden. — Eine jhrtitlihe Garantıe mit 

allen Arbeiten. do,ia,di,bw 

146 

Boston Dental Parlors, 4. er. 

Tifen bis 10 Uhr Abds., Sonntags den ganzen Tag. 


te., nabe ohbahn-Station. Feine 

ähne #5 und aufmärts. 38* ſchmerzlos gezogen. 
u ohne Platten. Gold» und Silber- Füllung zum 
n Preis. —— 8— garantirt. Sonntags ofen. 
wiam 


Wichtig für Männer u. rauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
iSlehtstrantheiten jeder Art, _Gonorrhoeg, 
Bamraiiah, verlorene Mannbarleit, Monats: 
körung; Unreinigfeit des Blutes, — 
jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, Rothlau 
u. ſ. w Bandwurin abgerrieben! — Wo 
Andere aufhören zu kuriren, garantiren wir r 
turicen! Freie Konjultatisı mind. ober briefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat:Sprehzinnter. — Ehpreden Eie in ber 
Apothefe vor. 

Gunradi’s Deutihe Apotheke, 

441 ©. State Str., Ede Ped Eoırt. Chicago. 


DR. J. YOUAG, 


2 der * ezial⸗Arzt 
fur siugens:, Ohren⸗, Srafene und 
Salslsiden. Grfentett biefelben aründlid 
m. schnell bei mäßigen Preiien. ichmerzios und 
nach unübertrefflihen neuen DWetboden. Der 
hartnädiajte Naienfatarırh und Echwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo aidere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Aussen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Aiınik: 365 Lincoln ve., Stunden: 
8 uhr Vormittags big 8 hr Abends. Sonn 
tags 8 bis 12 Vormittags. . 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Affifteng-Arzt in Berlin). 
ESpezial-Arjt für Haut: uno Beihlehtä-Mranks 
eiten. Stritturen mit —— gebeilt. 
tfice: 78 State Str., Room 9-Sprehitunden: 
1-18, 1-5, 6-7: Tan 10-11. nons,jon.bm 


French 
Specifio 
beiltime 
mer alle 
Krankhei⸗ 


Beide Seihlcehter. Volle Anweilungen mit jedes 

re VBerfauft von @. ©. go 5 
0. oder nah Empfang des Preiſes per Grprek der 
jendt. Abdreffe: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Strahe und 5. Uvenue, Gh et 


j auineis. 
Krankheiten. Fit3, Epilepfie. Krämpfe u. Beits- | 


BD 


Borseh 
& Comp. 


€ Optiter. 


Genaue linteriuhung von U 


E. ADAMS STR. 
en und —— 
von Glätern für alle Mängel der Aeraft. Ronfulti 
uns bezualıch Eurer Auge 


BORSCH & Co., 103 Adans St, 


aenenber der Vot:Offire! 





Brieflihe 
Beitchungen 
werden 
pünftlih 


— 
—— 


a ei. ni 


= n 
Main Floor. 
52 Zoll breite reinwollene im: 
Novelty Kleiderſtoffe, 
Preis 506 92- 
per Yard... . 2560 
breiter reinwollener 
erzer Serge, Wird überall 
ik verfauft, unjer 2) 
eis, per Yard... . € 
Tualisät Haken u. Oeſen, 
Durs. auf jeder Karte, 
9 ertb Sc, für 
 Yannır Tree S 
lic Cualität, per Set... 
1% am reinwollene 5e 
Kinder-Handſchuhe, Paar 
J Alle noch übrig gebliebenen 
WeihnachtsSachen, werth Be 
bis Se, werden am Montag alle 
auf cinem Tiiche anzgeitellt und 
zu Se das Stüd verlauft werden. 
reinwollene ſchwarze 
Männer 1 23 
per Paar —8T 
Aec ſchwere Muslin Damen-Un— 
terhoſen, beſeßt mit mehreren 
aneinanderliegenden 13c 
J Falten, ver Paar... . #° 
1 &1.25 Flanneleire Nachtheniden 
E für Damen, beiegt mit Stide- 
BE rei und Spißen, 


meer 


ver 


wertb 7äc, 
Kameelsbaar 


für 


—— 


knöpfen, regul. 
Preis 4e, für 


ſchwere 


Schürzen 
roja und grün 


19 Kiſten 


$2.25 verfauft, 





100 beite, 


Teppiche, Größe 


ftellen, 


3c  Groguet 
Größen 2444, 
per Paar 
50c fleeced 
Größen 235, 
per Baar . . 


8 — 


Zweiter Aloor. 
4 51.25 SFlannelette Damen-Wrap- 
pers, beivgt mit Braid 
u, Schulter-Ruffle, für 68€ 
*82.50 Doppelte Beaver Damen= 
 Gapes, bejegt mit Pelz 
. 3 Reiben Braid, für 980 
ſchwere Melton 
Damen-Jackets, iu 81.48 
KB. reimmollene feine (Fider: 
daun-Kindermäntel, bejeßt mit 
Praid und glattem Etoff, et 
was beſchmutzt, 
Clothing. 
810.00 Männer Ueberröcke, Ul 
ſters und Anzüge, gemacht von 
reinwollenem Kerſey, Beaver, 
Iriſh Frieze und ſchönem tarrir— 
tem Gaflimere, beiie Arbeit, — |} 
die Auswab Le 
m 5.00 
83.0 braune und blaue Cheviot 
Männer: Röde, in 
gewiffen Größen, * 
—81.48 
$5.00 doppelteihige lederne Män⸗ 
ner-Röde, mit ſchwerem wolle 
nem Blanket-Futter und Patent 
Knöpfen, Größen 33-50, Eure 
Auswabl op / 
Br , ‚3.48 
$4 und $3 reintollene Bedford 
Cord, farrirte Kaflimeres und 
feine Worfted Männer-Hofen, in 
angebrochenen Partien, Eure 
Auswahl 5 
ht 81.98 
Unterzeug. 
Weiße und farbige gebügelte 
Vercale Männer-Hemden (etwas 
beſchmutzt), werth 
lange ſie vorhalten, 
————— — 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST || 
COMPANYBANK 


E.:D.:Ede La Salle u. Adams tr. 
Griucht Einzel = Berjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wün= 
Ichen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines XIheiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 


auf laufende Kontos und an 
Spar- und Eruft-Einlagen. 
Direftoren: 

A. ©. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
3. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mig. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 

H. N. HIGINBOTHAM, 
Darihball Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweſtern R. R. Eo. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bice-Präfident der Corn Er. Nat’I Bank. 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 





l4jan, mifa,6mt 


GOMMERGIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 

Südol-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 
Kapital....... 81,000,000 | 
Ueberidhui;....$1,000,000 | 


Allgemeines Bankgeidjäft. 


Kreditbriefe, 
Wechſel⸗, Kabel⸗ und Poſtzahlungen 


nad allen Pflägen in Deutfhland und 
Europa zu Tageskurfen. 


Anakumnft in deutiher Sprache gern ertheilt 


4janim 





RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


"1220108 La Gale Str. Bebisanmwälle. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypothefen 
zu verkaufen. 


v 


Ju Ghicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld 4, Grundeigentyum 


Beite Bedingnugen. 


Dypotheten Fftet an Hand>zum Berlauf. Boll: 
I — Wechſel uud Kredit-Briefe. jamililli 


ZN 


H.0.STONE &60, 


—* 


u 


Unterzjeng—(Korti.) | 
Echwere reinmwollene fleece Tined 
Männer-Unterhemden und Ho 
jen, bejegt mit feidenem Band 
und PBerlmutterfnöpfen, 


Damen-Unterbent: 
den und Hojen, bejekt mit jeis 
denem Band und Merimutters 


Neinwollene „Natural“ 
bemden und Hoien, für Anaben 
und Mädchen, Größen 28 
130 u. 32, das Etüd... 


‘ 

3. Floor. 
75 Stüde feiner weiker 
nen Swiß, die requläre 
106 Waare, per Yard 
48 Gtüde 53 Zoll breite tür 
liſch rothe Damaſt Tiſchdecken, 
in 10 verſchiedenen 
Muftern, per Yard .. 
200 Stüde beiter Amosteag 
= Gingham, 


farrirt, per Yard 
Dugend gebleichte 
und Honepcomb-sandtücher, mit f 
Ichöner rotber Borte und Di. 
sranjen, werth 5ce ‚für. . 
Steppdeden, 
gen mit Silfoline und türfijch 
rothem Galico, werden überall f. | 


unjer Preis... 
2 Kiiten beite 124c Percales in 
Fabrif = Neitern, befte 
Qualität, per Vard 

150 Stüde beſter Tennis-Flanell 
in hellen Farben, geitreiiten ır. 
farrirten Muitern, 
werth 10c, per Yard... 
reinwollene Smuprna 


eines Fabrifanten, 
zum halben Preis 


75 weiß emailfirte eijerne Wett: 
wie Abbildung, 
Mefling- Verzierung, beite gem» 
bene Drabt Springs und beite 
Cotton Top Matrage, in 4 ver 


jchiedenen Größen, A 07 
Alles zujamneen für 54.95 —p } i 
Rubbers. — pr — 


Damen-Rubbers, 
Damen-Rubbers — 


IH Mädchen-Rubbers, 
Größen 11—1}, per Paar 


Proben 
von allen 
Baaren 
pünftlich 
verjandt. 


TORE 


pT8Cg 


Ein volles Haus für Montag! 


Nubbers—(KRorti.) 
50e Männer-Rubbers, rm 

I per Baar . ». 15c 
25 Knaben-Rubbers, 

sr. 11—124, per Baar ‚Se 
8*81.00 Jerſey Cloth fließgefüt— 


terte Maͤnner-Rubbers, 8* 

der Baar 50e 
⸗ fi 
90: 


$1.00 grainlederne Män: 
ner: Airbeitsjchube, Paar . 


Bajement. \ 
10e 


⸗ 
‚25 

Unter 
Extra ſtarte Dreimal 
genähte Carpetbeſen. 
Große Weiden Waſchkörbe, 
werth Me, 
das Stück für 
Hölzerne und Draht Rock— 
Aufhänger, das Stüd . 


Granite eiſerne 
—— für £ 10€ : 
‚10e 


Granite Muffin Pfan— 


nen f. 12 Kuchen 
Shelf Papier in allen N 
1 A 

20 
Sch 


250 


Gardi 


5e 2cH 


173€ 


Farben, 2 Dugend für 

Blaue Waſſerkrüge 

(Tan J 

Deko Lampengläſer, 
1 Breuner 

N eed’s Self Cleaning 


= Se 

Waflerfilter . e 

a5 Stüd für s 12c N 
- 

15c y 


Acht zöllige Carpenter: 
yaugen, fü... . 
Naitirmefier- Riemen, mit 1 
Stüd . . dc 
allen Größen, 
Preiſen. 


blau, 
21 
80 
Damaſt 
ur ) 
tr 
*2 


überzo 


upw 


1. o| 


. Ganvasrüdeı, 
Fenſter-Glas in 
zu den niedrigiten 
Groceries. 
Pillsburys beſtes xXXxx Minne— 
ſota Patentmehl, Wieboldts be⸗ 
ſtes XXXxXx Minneſota Patent 
Mehl, garantirt beit nJ 
gemacht Wajhburus Super: 
lative und Gerejota, per Brl., 
98 Pfd.⸗Säcken 4 
Er * 83. 93 
nn — 
Feinite Elgin Greamery #E 
Butter, per Bid... .. ı9 
Praun & Fitts Holftein 12c 
Yutterine, per Pd... „# 
cl. 8 
‚ac 


Swifts aus 
‚19 


sc 


30x60, Muſter 


— 


ählter 


— — Sciinken, ver Ban 
Le rn A Unfer jpezieller Java 
3 Kaffee, per Prund . . 
Ertra feiner Beal 
Kaffee, per Bi ar 
Frtra große fancyMtefli 
Zitronen, Dugend . . ..- 
Beſte Qualität gerollter 
Hafer, per Pfund 
Uneeda Biscuits 


mit 


BS—per Cuart ... 

> — 
Friſches Fleiſch. 
Chuck Roaſt, per Pfund .. 
n, per Bund... 
Lamb per Pfund .. 40 
VLeg of Yamb, per Pfund . Sie 
Peft Rib Noalt, per Pfund Be 


5e 


15c 


dc 


Finanzielles, 


Foreman Bros. 
Banking. Go. 


Süldoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str 


Kapits! . . 5500,000 
Veberichui; . 500,000 


EDWIN G. FÖREMAN, Träfibent. 
OSCAR G. FOREMAN, #ize-Präftdent, 
GEORSE N. NEISE, £aifirer. 


Allgemeines Bank: Geihäft, 


Konto mit Firmen und Private 
Berfonen erwünijcht. 


ı Geld aut Grundeigentum 


zu verleihen. * 
AASE.«Go. 
84 La Salle Str. 
Ziupsthekenbank, 


Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


| in der Etadt und Imgeqend zii den niedrigiten Markts 


Kater. GErite Sppoibhefen zu jicheren Kapitalanlagen 
tet an Hand. Grumdeigenthum z& verfanfen in allem 
beilen der Stadt und Umgegend. z 
Difice des Foreft Some Friedhofs. 
faukbiw ©. R. Saaie, Sekretär. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


ME Bollmachten, 


notariell und Fonjularijch, 


BEE GSrbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEM PF. 
Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft direkt an Herru Konſulent K. W. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 La Salle Straße, 
wenden: 


Beigel, Adolf, aus Ravensburg, 
Erbtheil 20,500 M. 
Bruder, Josef, aus Denfendorf, 
Erbtheil 21,000 M. 
Ehrhardt, Wilh., aus Darmſtadt, 
Erbtheil 12,000 M. 
Haas, Richard, aus Ravensburg, 
D 7,719 M. 
Häberle, Heinrich, aus 
Göppingen, Erbtheil. . 4,800 M. 
Kunz, M. Guſtav, aus 
Stuttgart, Erbtheil...29,500 M. 
Kimm, Jofef, aus Söflingen, 
3,400 M., 
Schaber, Joh. Fr., aus Heilbronn, 
Erbtheil 19,638 M. 
Scheuerle, Franz, aus Gmünd, 
11,400 M. 
Schittenheim, Joh. Fr., aus 
Urienthal, Erbtheil ....6,719 M. 


Degen Ausfertigung von 


u Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, wendet 
Euch direkt an: 


Xonfaleal K. W. KEMPF. 


Lijte von ca. 3000 geiuchten Erben in 
meiner Office, 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntage offen Bis 12 Uhr. didofa 


Kefet die Sonntags:-Beilage der 


‚sach 


(OriginalsKorreipondenz der „Abendpoft.") 
New Dorfer Plaudereien. 


St e8 ratbjam, den „Ring des Nibelungen“ unge: 
fürzt zu geben? Nerjhiedere Gründe Dagegen. — 
Magner mabt hungrig und ungern iit jchädlich. 
—- Der weibliche Flegel im Konzertjaal. — Wie 
Neinbold Hermann ibm die Yepiten las. 


Nem Hort, 2. Februar 1899, Es 
unterliegt feinem Sroeifel, daß e& unter 
ben Komponiften fchwer und leicht ver- 
bauliche aibt. Mean nehme zum Bei- 
fpiel Roifini und Wagner. Roffini 
fann ficherlich jelbit von Leuten geno]> 
fen werben, die einen höchſt empfind— 
lichen mufitalifhen Magen haben oder 
fogar mufifalifche Dyspeptifer find. 
Wagner dagegen erfordert einen gerades 
zu eifernen Mufit-Magen. ZTrogdem 
ericheint e3 fraglich, ob Direktor Grau 
meije gehandelt hat, ala er den „Ring 
der Nibelungen” im Opernhaufe un 
berfürzt zur Wufführung bradte Er 
that das, wie er im Programm eigens 
betonte, aus Pietät gegen Wagner, als 
jo aus rein fünjtlerifchen Gründen. 
Auch war e3 feine ausgefprochene Ab= 
jicht, fo nahe wie möglich an die Bay 
reuther Aufführungen beranzufom= 
men, bie ebenfalls feinerlei Kürzungen 
erfahren. Uber es ift doch ein großer 
Unterfchied zmifchen Wagner in Bay: 
reuth und Wagner in New York. Das 
Bublifum in Bayreuth ijt körperlich 
und geiltig ein vollfommen frijches. 
Es ijt ein Publitum auf Ferien, Das 
den lieben langen Tag faulenzi und fich 
erholi. Ein jolches Publiftum fann es 
ih Schon leilten, fünfStunden im Feit- 
Ipielhaus zu figen und die „Götter- 
Dämmerung“ anzuhören, ohne halbiobt 
nah Haufe zu fommen. ber bier in 
New Dorf liegen die Verhältniffe ans 
ders. Unſer Publikum beſteht aus Ge— 
ſchäftsleuten, die den Tag über nach 
echt amerikaniſchem Muſter hinter dem 
Dollar hergejagt ſind und abgehetzt wie 
ein Jagdhund in ihr Heim zurückkeh— 
ren. Glücklicher ſind die Frauen da— 
ran, doch auch ſie vergeuden ihre kör— 
perliche und geiſtige Kraft tagüber 
mit ſo viel mehr oder minder unnützen 
Dingen, wie die beliebte Ladenbumme— 
lei, daß ſie am Abend erſchöpft ſind. 
Einem ſolchen Publikum kann man 
nicht wohl zumuthen, von 6:45 bis 
11:45 der „Götterdämmerun”“ beizu- 
wohnen, ohne gleichzeiiig Doktoren und 
Umbulanzen gratis für die oeehrten 
Befucher der Vorjtellung bereit zu hal— 
ten. Der geiltige Genuß wird da zur 
fürperlicden Strapaze. Dazu treten 
die Störungen im Haushalt, die ein fo 
früher Theaterbeſuch nothwendiger 
Weiſe mit ſich bringt. Wer um 6:45 
im Opernhaus ſein will, müßte um 
5:45 zu Nacht eſſen, damit er um 6:30 
ſpäleſtens von Hauſe fortgehen kann. 
In den ſeltenſten Fällen wird aber ein 
New Yorker Luſt haben, ſo früh und 
zu ſo ungewöhnlicher Zeit zu Nacht zu 
ſpeiſen. Er kann bei unſeren famo— 
ſen Dienſtbotenverhältniſſen gewärti— 
gen, daß ihm die Beherrſcherin ſämmt— 
licher Kochtöpfe entweder kalt lächelnd 
erwidert: „So wat jiebt's ja jar nich!“ 
oder ihm ſofort mit einer Kündigung 
in's Geſicht ſpringt. Das Höchſte, was 
er erreichen kann, iſt ein völlig ver— 
pfuſchtes Eſſen, denn wehe der Herr— 
ſchaft, wenn die Köchin „vor Wuth 
focht”. In den meilten Fällen wird 
der MWagner-Berehrer hunarig in die 
Vorstellung gehen. Aber das ift das 
satalite, was er machen fann, denn 
Wagner verlangt einen vollen Magen, 
beforders der ungefürzte Wagner. 
Darüber find fich felbii die Wagner 
Gelehrien einig. 


3 * ® 


Die einzige Rettung vor dem fchnö= 
den und außerordentlih unpoetifchen 
Hungertode bleibt da Kleine NRejtaus 
rant, das der befannte Ehofoladen- 
Fabrifant Maillard vom Broadway 
im Opernhaus eingerichtet hat. Es iſt 
dies eine Neuerung, denn lange haben 
fich die ariftofratifchen Aktionäre gegen 
eine folche Einrichtung gefträubt, die in 
europätfchen Theatern etwas aanz 
Selbitverftändliches ift. - Ein Reftaus 
rant in ihrem Opernhaus mar ihnen 
zu plebeiiih. Sebt haben wir e3 end= 
lich dahin gebradt. Offenbar haben 
wir uns dafür bei Wagner zu bedan- 
fen. Bier oder ähnliche Getränke gibt 
e3 aber bei Maillard nicht, denn zu den 
unzähligen blödfinnigen Gefegen, mit 
denen wir im erleuchtetiten Zande der 
Melt gejegnet find, gehört auch das= 
jenige, das die behördliche Lizenfirung 
eines richtigen Reftaurants im Theater 
verbietet. Co gibt e8 bei Maillard nur 
fogenannte „weiche Getränfe”, mie die 
aroße amerifanifche Limonade, Thee, 
Chofolade, Ei3-Cream und Kuchen, 
bin und wieder aud) eiwas falten Yuf- 
Ichnitt. In der Noth frißt der Teufel 
befanntlih Fliegen. Maillard madt 
borzüaliche Geichäfte, vor Allem an 
Magner-Abenden. Er ijt für unver 
fürzte Mufifdramen und hält Wagner 
für den größten aller todten Komponi- 
lien. Kann man’s ihm berdenten? 
Die vornehmen Wriltofraten in ben 
Logen machen e3 fich noch bequemer ala 
andere Leute. Sie laffen ji Erfri- 
Thungen in das Direftorenzimmer 
bringen, natürlich während der PBaufe, 
und man munfelt, daß bei diejen Gele- 
genheiten auch noc) andere Dinge als 
bie harmloſe Limonade getrunken wer— 
den. Eine der diamantenfunkelnden 
Damen der „Vierhundert“ ging ſogar 
ſo weit, ſich während der Vorſtellungen 
der „Göterdämmerung“ Erfriſchungen 
in die Loge zu beſtellen und ihre Gäſte 
damit zu bewirthen, als wenn ſie zu 
Hauſe wäre. Drei Wagner-Enthuſia— 
ſten fielen beinahe in Ohnmacht. Aber 
was geben dieſe „Vierhundert“ um 
Wagner? Und können ſie in „ihrem“ 
Opernhaus nicht thun, was ihnen be— 
liebt? Man ſollte es nicht für möglich 
halten, daß es Menſchen gibt, die Luſt 
haben, einer Vorſtellung wie der 
„Götterdämmerung“ von einem Steh— 
platz aus beizuwohnen. Doch es gibt 
thatſächlich auch ſolche Käuze. Man er— 
zählt ſich von einem von ihnen, daß er 
ſich die genannte Vorſtellung mit Vor— 
liebe ausſucht, weil er in keiner ande— 
ten für lumpige anderthalb Dollars ſo 
viel ftehen fann, Kein Zweifel, für fein 


ten 


Geld wird nm da an Siehmöglichkeit 


„Abendpoit“, Chicago, Samftag, den 4, 


— — nisse. 


Aber wie man bie bee ber unge- | 
fürzten Muftie Dramen auch) beiradhten 
mag — e3 wäre jevenfall3 angebrach- 
ter, jie mit den üblichen Kürzungen zu 
geben. Anton Seidl mar gewiß ein 
ftommer Yünger des Meifters, doch 
auch er hat die Unmöglichkeit der unge- 
fürzten Aufführungen erfannt und 
deıngemäß gehörige Streihungen vor— 
genommen. Und warum nicht? Daß 
Wagner in feinem „Ring ver Nibelun= 
gen“ Vieles ebenfo qut um bie Hälfte 
fürzer hätte jagen fünnen, und daß er 
oft Iangathmig ift, Ieugnen heute feine 
fanatifchften Werehrer nicht. Auch 
Shafefpeare litt an der berühmten 
göttlichen Länge, trogpem er fomifcher 
Weife behauptet hat, daß “brevity 
the soul of wit” jet, unb muß id) da= 
ber auf der Bühne Kürzungen gefallen 
laffen, und unferen eigenen Klaflitern 
mie Schiller und Göthe geht e8 eben fo. 
Alfo gebe man uns auch den verfürzten 
Wagner. E3 ift für unfere Gefundheit 
beffer und dem großen Richard fann es 
ja gleichgiltig fein. 

* * &* 

Nur das Eine ſollte man unſerer 
„tonagebenden“ Geſellſchaft beibringen, 
daß, wenn ſie überhaupt in den „Ring 
der Nibelungen“ kommen, ſie pünktlich 
erſcheinen und nicht vor Schluß fort— 
gehen. Aber freilich der Anſtand im 
Theater und Konzertſaal ſcheint bei 
unjeren Gebildeten überhaupt eine un- 
befannte Tugend zu fein. Die „Vier- 
hundert“ find nicht die einzinen Kunft- 
Barbaren. ch habe in der Iekten Zeit 
fein Konzert gehört, in welchem nicht 
während des erjten Iheiles ununter- 
brochen Nachzügler ankamen, die nit 
nur die Vortragenden, fondern auch bie 
Subörer in der unverfchämteften Weife 
hörten. Manche von ihnen famen fo- 
gar eine halbe Stunde zu fpät. Wäh- 
rend der Mufif drängelten fie fih auf 
ihre Pläße, ohne auch nur um Ent- 
Ihuldigung zu bitten. Gehr oft unter- 
halten fie fich während des Spiels und 
müffen von ihren Nachbarn durch Zi⸗ 
ſchen daran erinnert werden, daß ſie 
anderen Leuten Rückſicht ſchuldig ſind. 
Beſonders das Emwig-Weibliche zeichnet 
fich hierbei durch eine wahrhaft gött⸗ 
liche Dreiſtigkeit aus. Seit wir mit 
der Weiberrechtlerin geſegnet ſind, die 
ja bekanntlich ihre meiſten Anhänge— 
rinnen unter den ſogenannten „fort— 
geſchrittenen“ Frauen hat, ſcheini eine 
immer größere Verrohung unter den 
„feinen Damen“ Platz zu greifen. 
Rückſichtsloſes und freches Auftreten 
gilt ja freilich als die vornehmſte Be— 
fähigung für Weiberrechtlerei. Der 
weibliche Flegel im Konzertſaal iſt be— 
reits zu einem unerträglichen Uebel ge— 
worden, daß es neulich dieferhalb in ei— 
nem Konzert zu einer Szene kam. Vie— 
tor Maurel, der bekannte franzöſiſche 
Bariton unſerer Oper, gab ein Nach— 
mittags-Konzert, in welchem Reinhold 
Hermann, der frühere Dirigent des 
„Liederkranz“, als Soliſt am Piano 
mitwirkte. Während er ſpielte, unter— 
hielten ſich die „Damen“ ſo laut, als 
wären ſie bei einem muſikaliſchen Kaf— 
feeklatſch. Dies empörte Herrn Her— 
mann derarkig, daß er zu fpielen auf— 
hörte und an das Publikum gewandt 
bemerkte, er habe keine Luſt lediglich 
Unterhaltungsmuſik zu liefern. Gr 
fügte dann unter dem Beifall der „Ple— 
bejer“ in ben höheren Regionen des 
Saales hinzu, daß ihm jo Etwas fein 
Lebtag nicht vorgefommen fei — „fo 
Etwas“ war gleichbedeutend mit „eine 
jolche Flegelei“. Das wäre fo wieder 
eine Haffiiche Sluftration zu einer oft 
genug berfündeten Weberzeugung, dat 
die Kunft bei uns rein oberflächlich ift; 
in benjeingen Kreifen, bie fich immer 
jo gern als Förderer derfelben - hin- 
ftellen. 9. Urban. 


— — —— — — 
Könige auf der Bühne. 


Es iſt bekanntlich 
ausgetragene Frage, was für den 
Schauſpieler ſchwerer darzuſtellen iſt, 
die Majeſtät eines Königs oder die Ur— 
wüchſigkeit eines Bauern. Koſtſpieli— 
ger für den Theaterdirektor iſt jeden— 
falls das Erſtere, denn es verlangt, na— 
mentlich in hiſtoriſchen Stücken, einen 
großen Aufwand für die Kleidung. 
Ein vollſtändiges Königskoſtüm koſtet 
heute in einem erſten Pariſer Atelier 
zwiſchen 500 und 12,000 Fr. Geborene 
Herrſcher haben ſich nicht ſelten in Kö— 
nigs- und anderen vornehmen Rollen 
verſucht, und es war nicht immer ohne 
Gefahr für die Berufsſchauſpieler, ne— 
ben ihnen aufzutreten. Kaiſer Nero 
ſpielte einſt den Priamus, ein berühm— 
ter Schauſpieler neben ihm den Paris. 
Da dieſem mehr applaudirt wurde als 
dem Kaiſer, ließ Nero ihn am nächſten 
Tage hinrichten. Es ſoll vorgekom— 
men ſein, daß Fürſten ihres Gleichen 
auf der Bühne viel ſchlechter darſtellten 
als Schauſpieler. Friedrich Haafe er— 
zählt in ſeinen Erinnerungen, daß er 
einſt Scribes „Glas Waſſer“ für eine 
Liebhabervorſtellung am Hofe in Ko— 
burg einſtudirte. Der Herzog, der den 


eine noch nicht 
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Our ability to brew a beer 
of unusual high quality 
gives us an extraordinary 
ability to please consumers, 


WING 
Van BL ATZ ERFNOND CO. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
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- Senernerficherungs-gefeflichaften Kanrgefd- Verkauf 


Partie 1—Spezieller Verkauf von295 Partien des großen und werthpollen Retail-Zager von D. Manzfield & 
Co., 40 Dit 14. Str., New York City, beftehend aus einem großen Affortment von Damen feinen feide- 


nen Waiſts, Skirts, Suits, Wrappers, r 
metſtoffen, Strumpfwaaren, Unterzeug, Taſchentüchern, Spitzen, Handſchuhen, Weißwaaren und 


Capes, Jackeis, 


mings, welche wir verkaufen zu 250 bis 506c am Dollar. 


Partie 2—175 Partien naffe Leinentwaaren, beftehend aus ganzlein. Damaft, Crafhes und Handtuchzeug, 
etwas befchädigt durch Wafler, zu weniger als haldbem Preis. 
Partie 3—-350 Stüde Fancy Seidenftoffe, ganze Partien eines Yabrifanten, zu 39e, 48c, 596, 69 u. 


79e, merth 75c bis $1.75. 


Geiden- und Kleideritoffen, prachtvollen Sam= 


Irim> 


Bartie 4 — 25,000 Yards doppelt breite baummol- | Partie 5—Spezieller Verkauf, 9:30 Vorm. — 1,500 


lene, gemifchte Kleiderftoffe, 


EUER rar eh 


Glegante Hleideritofje billig. 
Schwarze Seidenitoffe. 


Ginige bemerfenswerthe Bargain in unjerem Seiden: Dept 
Rind immer niedriger al3 diejenigen irgendwelder Konkurre 


Warren find immer garantirt. 
40 Stüde jchwarzer Seiden-Taffeta, 


t 20 Zoll breit, 
regulärer Preis 50e die Yard, zu. 


13 Stücke ganzſeidener ſchweizeriſcher und franzöſiſcher rauſe 
teine beſſeren Waaren im Martte 


24 Zoll breit — 
Breis $1.00 und $1.25 per Yard, zu 


50 Stüde ganzjeidene importirte GroS Grain, 


unjer Preis 


22 Stüde 50501. reinjeidene Polta Dot und 
Grenadines, reguläre 83.50 Waaren, zu 


Ci > — .. > 

warbige Seidenitoife. 
Neue Frühjahr! Novelty Seidenftoffe — die neueiten Pariier \deen. 
Tartan Plaids, 
s, Novelty Pekin 


vbse u. 79e 


1. — Ein großes Aſſortment von Novelty 
Plaids mit Satinſtreifen, Novelty Brocades 
velty Raye Streifen und Novelty Grenadines 
Werthe bis 81.50 p. Vd.—ſpeziell zu.. 
.— 2ll. Novelty Seiden-Chechs — 
werth 8e die Vard — ſpeziell zu 

3. — Noveltn Ched3, Novelty Streifen, 


n 


ſpeziell zu 


4. — Evening Seidenſtoffe in hübſchen Brocades, in eream, weiß, rt 


hellblau, gelb, Lavender, ete. 


gewöhnlich zu The die Yard verkauft — ſpeziell zu 
5. — Bedruckte chineſiſche Seide — helle und dunkle Farbe 


und Scroll Mufter - 


überall zu 50c die Vard verkauft — unjer Spezial: Preis 
— in Streifen, Bapadere Gifeften und Bro 
cadeg — with. 39 und 5Ve die Yard — jpegiel zu x... 2... 


6. — Novelty Satins 


* 
Nur für Montag. 
10.30 Vor m.Main-Floor. 
5000 Yards in Yabrifanten-Enden von 
echten Amosteag und Yancalter Schürs 
zen-$ingabaın, werth öc Die 2c 
Dürd ME. » = 0... 8% 
930 Bormittag:. 
Balenciennes Spigen, wertb 2 3 
per Dugend Yards, zu oc 
9.30 Vormittag 
© 
‚x 


200 Yards Staple Gingbams, 
Be A a 

- 5 Alle Hüte werden fojtenfrei 
> ! i e 

Frei! garnirt in unſerem Pusz— 
waaren⸗Department. 


2* 


ſehr ſchwere Qualität 


ganter Finiſh, verkauft für 31.25 und *81.50 per Vard — 


geſtreifte 


Novelty Crepons, Novelty 
mit Boltatupfen — guter Werth zu T5c die Yard — 


Neue Frübiahr? = 
mities und feinen W 
Karrirte ) 
30 Zoll breit, für... 
Gardinen Ecrim, 36 Zoll 
breit, 
für . 
Weißer 
und 
123c, 
2. 
MWeibes Andia Leinen, für 3% 
5c, dic ve, RAT: 
18c. | 


Long Gloth, 36 Zoll breit, für ec, 


BC 


Yd3. farbige China Seide, 
ER aan 


12!cH 





I 


Unſere Preiſe 


nien, m 


Ertra Speziell: 
franzöſiſche C 
d, 


12 Stücke Luvin's 
wertb $1.25 die 
105 Stücke Lupin's 
wertb *81.75 die 
95 Stüde Yupin’s 
wertb 82.00 die 
99 Stüfe Yupin’s 
wertb 52.50 Die 
B Stücke Lupin's 


werth B.U0 Die 


Yar 
- reqgulärer 


Yard, 


Yard 


Noveltp franz. 

Streifen, Y 

vertb Inc Die Yard - 
39 

u} c 


Streifen 


4860 


oſa, Nile, 

396e 

n — Pollta Tupfen 
29 
19e u. 


Weißwaaren, Lawns. 


„91 


—2 
— 


Lawns, Lawns, 


Nainſooks, 363öll. egypti 
Ru 


y, f 
Pique, einfache C 


Fanch Gewebe 
löc, 196, ec bis 3 


Sualitä 
dies, neue 


werth 
lic, für. oo 0... 


lc und 12%c. 


l0c, 1236, löc | 





Notions u. Fancy Waaren. 


1000 Dus. 3. & VB. Goat®’ beiter 6-Cord 
Spulenfaden, WU Yards auf der Spus 
le, in jchwarz und weiß—Truft: 2e 
Preis Ic, AntisTruft:Preis . . . 

1500 Dugend Belding’3 und Gorticelli 
Spulen:Seide, 10V Vd3. auf der Spus 
le, nur in Farben -Truſt-Preis 3c 
10e die Spule, Anti-Truft- Preis 

0 Dupend Belding’s und Korticelli 
Knopjloh:gwirn, nur in Yarben — 
Truft-PBreis 2c die Spule, Anti: 1c 
Truft:Preis, 5 Spulen für... 

Clark's Mile-End Häfel:Garn und 
Säfel:Cords, in weiß und in Yarben, 
— Trufte Preis He der Ball — 
AntisTruft: Preis 

Prainerd & Armitrong’3 berühbmteWaich- 
Seide, in NRope, Roman, Twiſted, 
Filo und Caſpian Floß —Truſt-Preis 
Je per Stein — Anti— 

Truſt-Preis 

1000 Rollen Goff's nd Corticelli Skirt— 
Braid, nur farbig—regnlärer 
Preis 5c die Rolle — unjer 
Preis, per Rolle 


Flanell:Dept. 


Zweiter Floor. x. 
Baar: Anfauf des ganzen Xagers eines 
Fabrifanten in deutichen Flanellen — 
gerade Der Wrtitel für Drefling- 
Sacques, Wrappers und Kinderfleider 
— dieje Stoffe tragen fich gerade jo gut 
wie jranzöfiiche yabrifate—wir ofies 
riren eine Auswahl Montag, 


die Vard für 
net DA 
21 
3009 9d3. geitreifter Tennis 


Flanell, werth Ge die Yard, zu 3c 
300 Yds. ganzwoll. weißer 21 
1600 % ganz B 12!c 


Slanell, with. 22: p. Vd., zu 
10009 VDE. ganzwoll. Eiderdaun: 

Flanell, wih. 35e p. Vd., zu 10c 
700 Stüde fancy gemufterter Eiderdauns 

Srlanell, werth 25c die Yard, 

a 10c 








3000 





1500 Vds. ſchwerer weißer Do 
Flanell —werth be die Vard 


3000 


1500 





Bolingbroke ſpielte, benahm ſich ſo un— | 
geichiett, daß Haafe ihm zurief: „Aber, | 
bitte, jo wie Sie benimmt fich Doch fein 
Herzog!” Naive Zufchauer täufchen fich 
oft jehr über die Machtvolllommendei- 
ten eines Bretterfönigd. Als Kean ei- 
ned Tages mit dem Rufe „Mein Kö- 
nigreich für ein Pferd!" als Richard 
III. geendet hatte, erhielt er am nächiten 
Morgen den Brief eines jchlichten Yar- 
mers, der ihm mittheilte, er fünne ihm 
zu den von ihm geftern Abend verfün- 
detenBedinqungen ein fehr qutes, jelbit- 
gezogenes Pferd zur Verfügung jtellen. 
Bismweilen benehmen fich die Könige auf 
der Bühne recht unfürjtlich, ohne Daß 
das Publitum dies bemerkt. Garrid 
jpielte einft den Hamlet, als im legten 
Att König Claudius an einem andern 
Plate der Bühne todt hinfiel, als auf 
ber Probe verabredet war. Garrid- 
Hamlet flüfterte ihm zu: „Nicht da hin- 
ftürzen — dort fierbe ich.“ Uber der 
Darfteller vesClaudius ermwiberte leije: 
„sch bin der König — ich fann fterben, 
mo ich will,“ 


Die Pferde de8 Zaren. 

Der Kaifer von Rußland befigt bier 
„Gänge“, Sätze, (zufammenghörige | 
Arten) von Pferden und Wagen, näm= | 
lich den ruffifchen, frangzöfischen, den 
englifchen und den Galafag. Jede Ab— 
theilung enthält 50 Pferde. Die ruffis | 
che Abtheilung begleitet den Zaren, 
wohin er auch geht, und in Gatſchina 
wird nur diefe und gelegentlich die 
engliiche benußt. Die franzöftiche und 
die Gala-Abtheilung ift in Petersburg, 
in den Stallungen des Winterpalajtes 
untergebracht. Die Galagefpanne des 
Kaiſers beſtehen aus 50 hannöverſchen 
Pferden. Dieſe ſind vollſtändig und 
von Geburt an weiß, haben blaue Au— 
gen, und etwas Prächtigeres als deren 
Geſchirr iſt wohl kaum zu erfinnen. 


— Rneipmeteorologifches. — Unfere 
I, haufig mit — 


Amoskeag und Lancaſter 
Schürzen-Ging 3 
hams, für die 

Hübſche Tualität Kleider 
Singbanıs, fan f 
Muſiter, für | bams 

Echte Zoile du Nord Kleider = 
Ginghams, 
werth We— 

Fabrit-Ueberbleibſel feiner 
Shirtings, d 
15c, für 

Echte geitreifte Kleider-Ging: a 
bams Seidengeftreifte Shirtings, 

mädchen, wert) | 

12%c, 


Fancy Sateen yeder-Tiding, | 
von 23c . 


5,000 Yards 4 
Cheeſe Cloth, 
Qualität ic 

463011. gebleichte Pepperell her iche 
Kiſſen-Bezüge, 

me: ee 

8:4 ungebleichtes Bepperell 
PBetttuchzeug, 1 | der 
die Yard dus 


per 


500 (Rates’) aebäfelte Reitdeden, gejäumt und 

fertig zum Gebraud, vn 
500 Yards Sozöll. 

wertb 55c die Yard 
Vards karrirtes 
jhädigt, twertb 10c die Yard, zu . 
Dards 723Ö11. ungebleichtes : 
durch Waſſer beſchädigt, werth Ge die Vard, zu . 


Gingham⸗Dept. 
Zweiter Floor. 
Feine Madras 
allerneueſte Muſter, 
wertb 2, 


ch 
5, don Auktion, 
luje und 12%, Das 


pelte Werth. 


bams, neueite corded 
Kifefte, wertb 


nr 
> 


wth. 23 | 

‘sc, 

für Rinder: e & 

jebr niedlide Ei: 
fette 

Deutjche Leinen 
von 

Yard. 


c 


4 


Große Montags-Offferten in 


Zweiter Floor. 


70 VDE. 4-4 gebleichter Zonsdale und Fruit of tbe 
Yoom Muslim, per Yard 


Vds. 44 ungebleichtes 


4 5x36 Zoll, werth 
ISc, für 
Einfache Hi 

45x36 


t ungebleichtes 
aute 21 | 
per DD. . ‚26 | 
| 54x90 Boll, 
65e | © 
SIxW 


Stü 


Leinen:Dept. 


tb. 
einfaches mweibes 
zu 


Glas Handutchzeugo 


Stüd u oo.» 


iriſches Leinen, 


*1.0 


Tafel-Leinen, 


—E 


Gegründet 1864 Durd 


Ronful 9. Llaufenius. 


BB Srhichaiten 
Bollmachten "SE 


unfere Spezialität. 
An den legten 35 Jahren haben mir über 


= 20,600 Eröfihnllen 


regulirt und eingezogen. — Borjchüfle gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Liite“, nah amt: 
lihen Cuellen zujfanımengeitellt. 


Wechſel. Boitzahlungen. Fremdes Geld. 


General: Agenten des 


Morddeutfchen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo-, 


Notariafs: und Reditshürenn. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. ddja 
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Gie Gle Transatlantique 
Franzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
Alle Dampfer diefer Linie machen die Reiſe regelmäßig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nach Südd utſchland und 
der Schweiz. 


71 DEBEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, 


Weare 


Des Weftend. 


Commission Vollmachten 


Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 


Crain, Provisions, 


franzöſiſche Crepons — 
Yard, ü 
franzöfiiche Erepons — 


franzöfiihe Erepons — 


franzöfiihe Erepons — 
Vard, zu. 


Vorter Autti 


Vertaufspre 


$3 (Frübjabhrs 


Yatds und Henriettas 
bis $1.25 die Yard — Berlaufspreis 296, 39, 48, 58e 


25cC 7. — sarbige Taffetajeide, alle neuen Farben, 
eo) werth 48 et 


n= und Keinen 


t demuſterte 
und nied— 


* [2 
nn. 
farbige Lawns, 


3e 


Shirtings, 


21 
123€ 
| Echte importirte Kleider-Ging= 
zu We, 


| Amportirte franzöfifhe Gings 


= Tidings, 
19 bis zu 698 die 


Muslin und fertigem Bettzeug. | — 


Hobigejäumte Kiffen-Bezüge, 
10c 
‘ 

Sic 
: PVepperell Betttüs | tin- 


23 


y % 
Be. 320 


ar 
29e 


duch —— 5e 


| ftoffen 
‚.39e| Min, 


| 


| 
| 


ddiljl] | 


General: Agent | 


Dept. 


und Chepviot? zu %e, 
und aufwärts 


offe⸗ 


We, GWe, oc 


tepons — 


......... 79e 

...... 960 
81.19 
81.39 


81.59 


zu 
ju. . a. eo» 
zu 


- 38 . . 08 0 —4 


Farbige KHleideritoffe. 
dieje Woche: 
ppelfaltige Novelty Plaids und Ched3, 


21 
Verkaufspreis ee 9.6 
on — Ched3, Miichungen, Novelties, 


‚10e u. 12! 
Schattirungen), 


*2 
Serfaufspre . 2 0. 


“ 20% 


wertb bis 


15c 


u... 00 


‚.„19% 


Novelties, enal. Suiting?, fanch Cbepiots, 
(all die neuen Frübjabrs:Schatti 


‚25 


die Yard, 


Nur für Montag. 


50 Stücke Procter & Gamıble’3 2c 


Jvory Seife, per Stück. T 


9.30 Vormittag. 
farbige hinefijche 121€ 
Stiderei-Einfaffung, 2!c 


1,500 Vards 

zeide, zu 

1,500 Yards 

per Yard 

1000 Yards Reiter vd. gebleichtem Cotton 
% 


Diaper, twtb. bi3 zu Sc 2e 


die Vard, zu u... 
8.45 
109 Yards türkiſchrother Tafeldamaſt, 


| werth 22c die Yard, Ve 


au ee 00 + 


Vormittag®. 


* x 
G alico:Dept. 
Spezielle Bargains von New VPorker 
Auktionen. 
3 jchwarz und weißer 3 
Galico, per Mard ieh Sie 


Garner's Hpardbreiter Percale, 3 
per Yard ee 

Yabrilreiter von fihweren Shirting 5e 
Galicos, bei u. duntel, Yd. ... + 

Ertra jehwere Flaneletteg, 43€ 

4 

. 


DE ,. 5 3 
Niveride Shirting Prints, 2ie 
; “ei 
2: 
„wc 


per Yard . . —46 
Duntelgemuſterte Prints, 
3 
g 
„die 


per Yard . . . » u 
10€ 


I 
I Simpfon' 
I 
I 


op: 





Art Denims, 36300. geblümt, 
per Yard . u er 

Urt Qurlaps, bardbreit, 
werth 180 die Yard, zu so 


Männer: Tradıten. 


Speziell Ganzleinene Kragen für Mäns 

— Facons, werth 124— Se 

Speziell —Schwarze Shield Bow Ties 

für Männer—in Seide und Sas Bc 
wertb 19—nur .. 

für 


lc 


Nahtbemden für Män- 
19c 


Weihe ungebügelte Hemden für Mäns 
ner, ganzleinener Bujen, 19€ 


werthb 29c — nur 


Reiter. 


1263 Reiter in Mäntelftoffen, 
‚ Hojenftoffen 


Raummollene gemiihte Strümpfe 
Männer, werth 10c das Paar— 


Einfache mweihe 
ner—alle Größen, wertb 29— 





Anzug: 


Rt ELLENSHN 


Bilfige Fahrt nad) Europa! 


DParis......822.79 
BSajel......627.19 
Straßburg. .$27.40 


und nad anderen Bläen entipredhen» niedrig 
mit den Dampfern der 


Holland: Amerifa Linie. 
Nad) wie vor billige Heberjahrtäpreife nad) 
und von allen europäiichen Hafenplägen. 


Geldjendungen zul, media Dura bie 


beutiche Reich3po 

: „57. und fonftige Urs 
Bollmadıten, Reifepälle yunsen ie teger 
ler Form ausgeftelt. Honfulariige Beglaubi’ 
guugen eingeholt. 


Erbſchaften und ſonſtige Selder eingezogen 


durch den erfahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 


Koönfultationen— mündlich. oder jhriftlid—Frei. 


Mon beste QQ LA SALLE STR, - 


Dffice aud) Sonntag Bormittags offen. mmia® 


J.S. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouie. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfſchiffs-Linien. 
notariell und 
tkonſulariſch. 


er Srbichaften 


regulirt; Torihuß auf Berlangen, 


Beutfches Ronfuiar- 


und Rechtsbureau, 





